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= Vierte Schiffer | 

| 
8 | Warhafftige Hiſtorien. 355 


Einer Wunderbare 
Schiffart / welche Vlrich Schmidel von Straubing / 
von Anno 1ÿ 34. biß Anno 155 4, in _Americam oder Neuwewell/ 
bey Braſilia vnd Rio della Plata gethan. Was er in dieſen Neuntzehen 

Jahren außgeſtanden / vñ was für felgame Wunderbare Länder vnd 
Teut er geſehen: durch ermelten Schmidel ſelbſt beſchrieben / An etzt 
aber an Tag geben mit Verbeſſerung vnd Corrigierung der Staͤtt / 

Laͤ nder vnd Fluͤß Namen / deß gleichen mit einer nothwendi⸗ 
gen Landtaffel / Figuren / vnd anderer mehr 
| Erklerung /gezieret / 
Durch 
LET NYM HVL S IV A. 
EDITIOSECVNDA. 
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Dem Hochwuͤrdigen Fuͤrſten vnnd 1 
Her / Herꝛn Johan Philip. Erwehlten Biſchoffc⸗ 

zu Bamberg / meinem gnedigen Fuͤrſten . 
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Dod dae vnnd Relation der newen Länder 
Vynnd Voͤlcker / ſeind meines Erachtens / nit al⸗ 

lein luſtig / Sondern auch den Ehriſten zu leſen nötig: 
5 i Ai Dann 
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Dann fo wir woͤllen die vnermeßliche wunderbahre 
Werck Gottes betrachten / vnd feine vnauß ſprechliche 
Barmhertzigkeit / die er vns armen vnwuͤrdigen Chri⸗ 
ſten vielfaͤltig bewieſen / zugemuͤht fuͤren / in dem er vns 
nicht allein feine Erkentnuͤß gegeben / ſonder auch mit 
fo koͤſtlichen Rantzion / da wir in Adam verlohren wa⸗ 
ren / vns wider erloͤſet hat: Entgegen aber / wie viel 
100000 me wilde Leut / ſo von Gott vnd feinen Ge⸗ 
boten / von keiner Erbarkeit / Eheſtand / Zucht / Geſetz / 
Verſtand noch Rath / nie nichts gewuſt⸗ Sondern in 
aller Abgstterey / Goͤtzendienſten / Vnfletteren / Vn⸗ 


zucht / Fuͤllerey / Menſchenfleiſchfreſſerey vnnd Vnrei⸗ 


nigkeit aufferzogen vnd gelebt haben. Was nun wir 
Chriſten (ſag ich) fuͤr Danckbarkeit die Tag vnſers 
Lebens vnſerm GOTT ſchuldig ſein / laſſe ich einen ſe⸗ 
den Verſtendigen ſelbſt vrtheilen. | 
Solche vnnd andere Vrſachen / haben mich Gne⸗ 
diger Zürft vnd Herr / offtmals bewegt / ſolche Hiſto⸗ 
rien der frembden Nationen / mit Fleiß zu durchſuchen 
vnd mit meiner kleinen geringen Arbeit / am Tag zu 
geben: Wie mir dann dieſe wunderbahre Gedenck⸗ 
wuͤrdige Hiſtoria Vlrich Sehmidels von Straubing / 
manu ſcripta zur hand kommen / diefelbe wolwuͤrdig 
geacht / ob fie wol vor dieſem in Druck außgangen / 


daß ſie in beſſerer Form billich publiciret vnnd an tag 


geben werden ſolte: Vnd da es mir nun an einem Pa⸗ 
tron vnd Herꝛn / dem ich dieſelbe a 
| abe 
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habe ich ſolche E. F. G. (dieweiln ich mich derſelben 
vielfeltig obligiert fein erkenne / ſeither E. F. G. mich 
zu etlichen Dienſten vnd andern ſachen vnd Kuͤnſten 
gnaͤdig gebrauchen laſſen) in vnterthaͤnigkeit / eigen 
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Der onterthänigen Zuuerſicht vnnd Vertrawen / 
E. F. G. werden / wo nicht an meiner ſchlechten ge⸗ 1 
ringen Arbeit / doch an deß Auchoris Relation ſelbſt ein 
gnaͤdig gefallen haben. 1 
Tpue mich E. F. G. zu Gnaden allzeit vnterthaͤnig 
Mn | 
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Nothwendige Erinnerung an den 
guͤnſtigen Leſer. 
Levini Hulfü. 


Jaewol die Beſchreibung dieſer Schiffart 
lrich Schmidels hiebevorn in teutſcher Sprach 
in Druck außgangen / ſo hab ich doch das geſchrie⸗ 

J bene Exemplar / als es mir vnlangſt zuhanden kom⸗ 
men / welches ich auch fuͤr daß reche Original halte / 
weiln deß Schmidels Vildnuͤß vnd Controfait / auch andere Figu⸗ 
ren mehr drinnẽ abgebildet ſtehen / nicht allein mit ſondern groſſem 
Luſt vnd verwunderung geleſen / vnd mit dem gedruckten Exemplar 
mit Fleis conferiret / ſondern auch alle Orter / deren er mit Namen 
gedencket / in vielen Geographifchen Landtaffeln / mit fleis nachge⸗ 
ſucht / vnd theils in dieſem / theils in jenem authore gefunden: Viel 
oͤrter aber werden in dieſer Hiſtorien benennt / deren von keinem Geo- 
grapho nirgendt gedacht / noch dieſelben obfrvirt worden: Meins 
Erachtens / aus dieſer Vrſach: Weil dieſe wunderbare Reiß / ſo viel 


... “annamanmann 
—— A A yamımaan Nun nat Dtm Daten 
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155 mir bewuſt / allein in teutſcher Sprach / wie obgemeldet / doch gar 
x incorrect an Tag gegeben worden / alſo daß ſchwerlich Jemandt 
EICH eine Nachrichtung daraus haben / oder einig Ort in den kãdtaffeln 
si nachſuchen koͤnte. Dann zum Exempel /fuͤr Teneriffa, Gomera, vnd 
EICH, Palma, ſo drey von den Canartis Infalis ſeind⸗ ſetzet das gedruckte 
905 12 Exemplar D emeriefje, Numero, vnd Palman: für S. Tiago ſo eine von 
1 den Lſalis viridibus iſt/ ſetzet er Sancte Augo: für Mexico, Mechfeck- 
SCH: heim: für Don Pietro di Mendozza Oberſtender Armada, fester 
Sa Petrus Manchoffa, vnd viel andere dergleichen. Derowegen mich 
1 ; für gut angeſehen / ſoſche vorzukommen / dieſe Befchreibung in Dies 
1 3 fe Form subringen:dieweiln ich gleichwol ſonſten befinde daß diefe 
Holz ſſtoria mit andern Hiſpaniſchen⸗ Italianiſchen / vnd Frantzoſi⸗ 
5 ah ſchen Geſchichtſchreibern wol pbereinſtimmet. 8 
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Dañ der Theuet, en ſa, Cyſmnographia, dieſer Schiffart gedeckt. Fra. 


ciſcus Lopex di Comar, nella ſua Hiſtoria delle nuoue Indie parte 2.0.89 
thut meldi 8 D aß Anno 1535.Don Pietro Medozza, welcher die⸗ 
ſes Vlrich Schmidels Obriſter geweſen / mit) 2. Schif⸗ 
fen / ſo mit 2000. Mañ beſetzt an dieſe Ort Riodella Plata 
angefahren: Itẽ daß auch Arnorssr. Alvaro Nuguez Cabeza 
di lac, als ein Obriſter mit 40 Soldaten vñ 46 Pferd⸗ 
ten / von der Kay. May. dahin abgeſandt worden: Da 


auch die Hiſpanier allda im Landt wol 400 mullu weit 


vom Meer / eine Stadt / vnd drinnen vber 2000 Heuſer 
gebawet / vñ daß fie auff einem Flus fo fer: hinauffwertz 
geſchiffet / biß ſie an daß Silbergebirg ore vnd gar in 
Jeru kommen ſeyn. nd dn 
Es ſetzet aber gemeldeter Lopes nicht / wie oder wann ſolche 
Raiß von Aumption gehn Potoſi, geſchehen: Welches dieſer vnſer 
author , als der ſelbſt perfonlich dabey geweſen / auß fuͤhrlich bes 
ſchreibet / vnnd hat darzu allenthalben fleißig die Diſtantz / oder 
weitte eines orts vom andern / mit Meiln vnd Tagreiſen / deßglei⸗ 
chen der Fluͤß vnd Orter Namen deutlich angezeigt. Daraus hab 
ich mit Huͤlff vieler anderer aur horn, vñ Landtaffeln / gegenwertige 
Chartam oder Landtaffel / zu Erklerung der geſchichte / dem Kunſt⸗ 
liebenden Leſer zu dienſt / abgeriſſen / vnnd verfertiget: dieweiln 
auſſer zweiffels die Landtaffeln ein Liecht / vnnd Aug der Hiſtvrien 
ſeind. Ich hab auch die namender Orter / Staͤtt vnd Fluͤß / deren 
in dieſer Hiſtoria meldung geſchihet / nach Vermoͤgen corrigirt, vñ 
ergentzt / die Hiſtorien in capitadifponirt vnd abgetheilt / etliche an⸗ 
dere wenige / doch noͤtige erklerung dazugethan / habe auch deß 4. 
shoris efhgiem, fo ich neben andern ſeltzamen Indianiſchen Contre- 
Falten in dem offtgemelten mauufripto exemplari gefunden / feine 
wunderbare Hiſtorien damit zu zieren / auch hierzu geſetzt / deſſen er 
dann in allweg wol wuͤrdig / als der ſolche gefehrliche vnnd 195 
1 5 1 5 | wuͤrdige 
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wuͤrdige Raiß verbracht / vnnd viel ſeltzame Abent heuer daruͤber 
außgeſtanden. Ae 
Sonſt befinde ich daß dieſer Fluß Rio della Plata, Anno ol. 
von dem Americo Veſpucio fuͤr den Koͤnig von Portugal erſt erfunden 
fen: der hat die 7. Gemmarum Inſulis den Namen gebenv/iftzimlich 
weit den Fluß hinauff kommen / hat doch nit viel verꝛicht. 


Anno lßte. Iſt Iohan Solis, in dieſem Flus / ſo er Angyrei ge 
nent)geſegelt: Anno 1510 zog er wieder dahin / er iſt aber von den Sr 
dianern bey ©: de S. Maria, mit go Chriſten / zu Todt geſchlagen. 14 

Anno 1525 iſt Sebajlian Gabato, in dieſen Fluß gefahren / 
iſt aber ohne nuͤtzliche Verꝛichtung wieder in Hiſpaniam ankom⸗ 
men. N 

Den kunſtliebenden Leſer dienſtwillig vnd freundlich bitlendt / 
daß er jme dieſe vnſere geringe Arbeit / vnd auff gewenden 
Vnkoſten / guͤnſtig wolle gefallen laſſen ũ n 
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gautze reiß ( ſo vom obgemelten Jahr / 5 3 J. Biß auffs 
Jahr 5 5 4. Da mir Gott der Ollimechtige wieder zu 
Land geholffen / gewereth) ich / was mir ſampt mei⸗ 
nend Nitverwanten / in derſelben zu geſtanden 
vnd begegnet / auff kuͤrtzeſt hierin 
beeieſchrieben had. 


, eee 


Straubing dieſe nachfolgende Natio nes vnd Landern / 
von Antorff auß / auff dem Neer in Hiſpanten / Indien 

vnd mancherley In ſuln / c. Mit ſonderlicher gefahr in 
Kriegs leufften durch gereiſt vnnd gezogen: Welche 
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rt von Antorff auß 
in Hiſpanien. 
a Cap. L. | 


Es ich Erſtlich Anno.) 53 4. Von Antorff 

a iß / auff Hiſpaniam zu meine Reiß fuͤrgenommen / 

bin ich nach verſcheinung 14. Tagen / zu Calis in 

„ Hiſpanien / dahin man 480. Meil zu Meer rechnet 
1 angelangt / allda ich vor der Stadt eine Balenam oder 
Wallfiſch / ſo z. ſchritt lang geweſt / an dem Geſtadt liegen ſehen 
auß welchem man 0. Thonnen (als die Haͤring Thonnen ſeind); 
vol Schmaltz gezogen hat. Bey ernander Stadt Calis ſeind ge⸗ 
weſen / 14. groſſe Schiff / mit allerley Proviand vnnd notturſſt 
wol geruͤſt vnnd ſtaffirt / welche in Ameritam nach Rio della Plata 
abfahren ſollen: Auch ſeind allda geweſen / 2500. Spanier vnd 
150. Hochteutſche / Niderlaͤnder vnd Sachſen / ſampt dem Ober⸗ 


a ſten Hauptman Don Petro Mendozza genandt. Vnter dieſen 14. 
eto. Schiffen hat eines Herꝛn Sebaſtian Neudhart / vnd Herꝛn Ja⸗ 


coben Welſer zu Nuͤrnberg zugehoͤrt / welche jhren Factor Heinz 


Henrich rich Peime mit Kauffmanſchafft nach Rio della Plata geſendet / mit 


Heime. 


denſelben bin ich vnd andere Hochteutſche vnd Niderlaͤnder / vn⸗ 


Harpen geſaͤhrlich biß in die 8o. Mann / wol geruͤſt mit Buͤchſen vnnd 


/ 
Keila. 


Wehren / nach Rio della Plata gefahren / allda wir ſampt obbemel⸗ 
ten HErꝛn Oberſten Hauptman von Seuilia mit 14. Schiffen 
auß gefahren / vndan S. Barthoſomei tag / Anno 1534. ** > 

ladt 


ee r E Erden 
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f 2 
Stadt in HypaninS. Lucas genandt / welche 20. Meil von gen- 
La ligt / angelangt / allda wir von wegẽ der Vngeſtimme deß Win⸗ 

des lange ſtill gelegen. e 


Schifcart auß Hiſpanien 


in den Inſuln Canariæ. 
a A 


! 2 N En Erſten eptembris ſeindt wir von S. Lucas abgeſchifft / 
= onndzus. Inſuln / fo nahent beyeinander liegen / deren 
» odie eine Teneriffa, die ander Gomera, vnnd die dritte Palma Teneri 
heiſt / kommen / vnd ligt dieſe letzte Inſul ungefährlich 200. Meil ame 
von der Stadt S. Lucas. In dieſer Inſul habẽ ſich die Schiff auß eln. 
gecheller / ſolche Inſul gehoren der Kayſ May. zu / vnd wohnen .. 
nur Spanier ſampt jhren Weib vnd Kindern dar innen / vnd wird 
allda viel Zucker gemacht / wir ſeind auch mit z. Schiffen gen Pal. 
ma fommen/ allda 4. Wochen ſtill gelegen / vnd die Schiff wider⸗ 
vmb mit Proviand verſehen vnd geſtaffirt. Nach dieſem befahl vns 
vnſer Oberſter Don Petro Mendoz:za,, welcher vngefaͤhrlich 8. oder 
9. Meil von vns lage / wir ſollen auff ſein: Nun hetten wir eben 
auff vnſerm Schiff deß HErꝛen Petro Mendozza Vätern / Don 
Georgio Mendozza, Welcher eines Burgers Dochter inn Palma 
Lieb hatte / als wir nun deß andern Tags wolten auff ſein / war ob⸗ 
bemelter Don Georgio Mendozza dieſelbe Nacht vmb 12. Vhr mit 
12. feiner guten Geſellen ans Land gefahren / die kamen vnd brach⸗ 
ten heimlich mit jhnen auß der Inſul Palma herauß / bemeltes 
Burgers Tochter / ſampt dero Magd / auch jhren Kleidern / Klei⸗ 
nodten vnd Gelt / vnd kamen zu vns ins Schiff / aber verborgens / 
daß weder vnſer Hauptmann Heinrich Peime / noch jez 


mandts jm Schiff darůb wuſte / allem der/ ſo auff der Wacht ſtun⸗ 
a 5 de / 
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ac } de / hatte ſie geſehen) denn es war vmb Mitternacht. Vnnd als wir 
7 zu Morgens wolten auff ſein / vnd davon fahren / vnd vngefehrlich 
CH | 2. oder z Meil wegs von Land ward / da kam fo ein groſſer Sturm⸗ 
Sal wind an vns / daß wir wieder muſten vmbkehren inn den Haffen / 
10 darauß wir gefahren waren / allda wurfſen wir vnſern Anckher ins 
Heil Meer: So wolte vnſer Hauptmann Heinrich Peime / inn ei⸗ 
1 0 nem kleinen Schiffiein / das mann Boot nennet / ans Landt 
1 fahren / vnnd als er hinauß ſuhre / vnd ans Land wolte ſteigen / wa⸗ 
al 3: 1 5 Landt 3 e dreiſ 4 8 - ne 
Hol en / Spieſſen / vnnd Hellenparten / die wolten gemelten vnſern 
10 Be 2 „„ er 
1 , leuth gewarnet nicht ans Lande zu ſteigen / ſondern wieder vmb⸗ 
2 en fehyen / vnd ob eee auffſolchen feinem Schiff wie⸗ 
FO der zueylete / kundte er doch daſſelbe fo bald ai 1 vnnd 
3@ waren die vom Land nahent bey jhme auff kleinen vorbereyten 
4 Schifflein / doch entranne er jhnen in ein ander Schiff / ſo nahent 
Hl ) beym Landt geweſt / vnnd da ſie jhne fo bald nicht kunden fahen / 
1 il Ad lieſſen fie in der Stadt Palma von ſtund an ſturm ſchlagen / lieſſen 
N ble auch zwey groſſe Stück Gefchüg laden / vnd lieſſen auff vnſer 
N Schiff vier Schuͤß abgehen / dann wir waren nit weit vom Land. 
9 Schiffen Auff den erſten Schuß ſchoſſen fie vnſern Irꝛdenen haffen / fo 
N et vol friſches Waſſers Binden am Schiff ſtunde / darein bey & oder 
ICH 6. Aymer Waſſer gangen / zu ſtuͤcken / auff den andern Schuß 
„ ſchoſſen fie den Maine das iſt / den Hindern Segelbaum auch 
1 zu ſtuͤcken. Zum dritten ſchoſſen ſie mitten in das Schiff / vnnd 
11 2 machten ein groß Loch darein / erſchoſſen auch zugleich damit 
1 einen Mann im Schiff / den vierten Schuß aber traffen ſie 


* 1 
71 
A 


= A nicht. 

| Ne wer denen eines Schiffs / 
HT ei ſo nahent bey vnns an der ſeyten lag / der wolte nach Mexico in 
IC Novum Hiſpaniam fahren / derſelbe ware drauſſen am Lande mit 
a 150. Mann / als derſelbe diefe handel vername / bemuͤhete er 
ch fich ſehr⸗ mit denẽ von der Stadt vnd neee, 
1 | 0 
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5 Bau: der beſcheidenheit daß ihnen Don Georgio Mendozza ſampt 
deß Burgers Tochter / vnnd jhrer Magd gewißlich ſolte zu han 
den geſtellet werden. In dem kame der Stadthalter vnd Richter 95 
auch vnſer Hauptmann / vnnd der erſtgemelte Hauptmann / n > m 
vnſer Schiff / vnnd wolten Don Georgio Mendoxæa, ſampt feiner N 
Buhlſchafſt gefencklich annemen / da antwortete er jhnẽ / ſie wehre 
fein Eheweib / dergleichen ſie ſich auch nicht anderſt erzeigete / auff | 
ſolches man fie als balden zuſammen verheuraten thaͤte / deſſen | 
ward jhr Vatter ſehr trawrig vnd bekuͤmmert: So war auch vnſer 


-Schiffoomden Schüffenfehrubetzugericht: 


Von palma nach den Inſuln | 
oder Heſperides, ſonſt r. de Cabo verde | 
genandt. 1 
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Ach dieſen lieſſen wir Don Georgio Mendozzafampt fine " " 
' auß frawen am Land / dann vnſer Hauptman jhne niche 
S mehr in feinem Schiff haben wolte / vnnd als wir vnſer 
Schiff widerumb zubereitet hetten / fuhren wir nach einer Inst ul 
oder Land / das heiſt mit namen S. Jacob / oder auff Spanifch . 
Tiago, es iſt die fuͤrnẽbſte vnder den Infeln Viridis, ſo vnder dem 4 S:Tiee 
Grad Eleuationis Poli Arc lici gelegen / iſt eine Stadt dem Konig e 
von Portugal zuſtaͤndig / denen ſind die Schwartzen Moren on; 4 
terthaͤnig / vndligt dieſe Statt 200. Meil von obgemelter Inſul 
alina, von deren wir kuͤrtzlich außgefahren waren: Allda bleiben 
wir 5. Tag ſtill liegend / ruͤſteten vnſer Schiff mit newen friſchen 
Prouiand / vnd Speiß / als Brod / Fleiſch / vnd Waſſer / vnd was 
ſonſten die notturfft auff dem Meer erfordert / wiederumb zu. 


Von den Is. wiridilus 
5 nach Braſilia. N 
En B ij Cap. 
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Cap 4. 771888 
Bien Ve ware die gantze Flotra oder Armada der vierzehen Schiff 
Schiff ley beyeinander / da kehreten wir wiederumb inn den See oder 
einde Meer / vnd fuhren zwey Monath aneinander / vnd kamen 
entlich zu einer Inſul / in der nichts anders war / denn nur Voͤgel / 
vnd deren ſehr viel / daß wirs mit Stecken erſchlagen mochten / 
allda bliebẽ wirs. Tag: dieſe Inſul / welche ſonſt ohn alles Volck) 
iſt ſechs Meil wegs weyt vnd breyt / vnnd ligt von der obgemelten 
Fliegende Inſul S. Tiago, von deren wir außgefahren Fuͤnff hundert Meil. 
Gh. In dieſem Meer findet man fligende Viſch / auch ſonſten andere 
groſſe wunderbarliche Viſch / Balenen, oder Wallviſch / auch an⸗ 
Schausbus dere die heiſſet man Schaubhuten / darumb daß ſie am Kopff ein 
Leeb. ſehr groſſe Scheiben haben / mit welcher dieſe Viſch den andern / 
fo ſie mit jhnen zuſtreiten kommen / ſehr gefährlich vnd ſchaͤdlich 
ſein ſoll / vnd iſt diß ein ſehr groſſer vnd gewaltiger boͤſer Viſch. 
rote So findet man darinnen auch Viſch / die haben ein Meſſer von 
Shade. Viſchbein / die nennet man in Spaniſcher ſprache Beſche de gpade. 
Item andere Viſch / die eine Segen von Viſchbein habe / welches 
Pefche de duch ein ſehr groſſer Viſch iſt / vnd auff Spaniſch genennet wird 
ber. gehe de ſerre: Sampt mancherley andern ſeltzamen Viſchen / der 
75 von groͤſſer Form / daß ich fie dißmahls nicht alle beſchrei⸗ 
ben an. n + Mie den TC 


Vom Fluß / oder 
Rio Ianiero. 


| Cap. 5. am 
Rolaniero. franz zogen wir von diefer Inſul zu einer andern / die 
heiſt Rio lenea ( wirdt ohne zweiffel Rio Ianiero, da die 
. Frantzoſen nach mahls / Anno 1555. gebawt haben / ſein/ 
woupin In. dann fie damals wie auch jetzt widerumb / den Portugaloͤſern zu ge⸗ 
dianer. hort) ligt 200. Meil wegs von der vorigen / vnd gehoͤrt dem Koͤnig 
| | von 
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von Portugal zu / dieſe alianer nennet manToupin: Allda waren 
1 wir bey vierzehen Tagen / da befahl Don Petro Mendoxæa vn fer O⸗ 


berſter Hauptman / daß Iohann Cſorio, als fein geſchwornet Bru⸗ loan Oo. N 
der / vns an feiner ſtatt ſolte regieren / dann er Mendozza jeder zeit , 1. 


Contra, ſehr ſchwach on Kranck ware: Als aber gedachter Johan 95 
1 en nach ſolchem vbergebenem Regiment / gegen jme Men 1 
dees, ſeinem geſchwornen Bruder faͤlſchlich angegeben vnd ver⸗ 
ſchwetzt worden / als wolte er erſtlich gegen jhme dem Volck auff⸗ 
rüuͤrig machen / Defahl darauff oſſt gedachter Don Vetro Mendozza, 
vier andern Hauptleuten / mit namen loan Eyoleas, Johann Sall⸗ 
eiſen / Georg Luchſam / vnd Lazaro Saluaſcho⸗ daß man obge⸗ 
melten Johann Offorio mit Dolchen folte zu todt ſtechen vnd vm⸗ z, 
bringen / vnd mitten auff den Platz legen / als einen Verꝛaͤhter: Ta. 
Hatte auch daneben gebotten / vnd außſchreyen laſſen / daß ſich bey 
verluſt dep Lebens keiner deß Oory halben ruͤhrẽ ſolte / dann es ſon⸗ 
ſten demſelben / er were gleich wer er woͤlle / auch nicht beſſer ergehen 
wuͤrde: Mann hat jhme aber gantz vnd gar vnrecht gethan / dann 
er ein frommer auffrichtiger vnd dapfferer Kriegßman geweſen / 
vnd den Kriegsleuten viel guts gethan hack. 


r 


S 
opt 15 


a 


Bon Rio della Plata, ſonſt auch Parana 
1 genent / S. Gabriel vnd Zechuruas. 


Ondannen feind wir außgeſchiffet / nach Rio della Pla- parana 
| Sy vnd kommen in ein ſuͤß flieffend Waſſer / genandt Pa. Fuß x 
ana y paſſä, iſt weit an der lucken / wie man das Meer liegen N 
leſt / vnd iſt bereyt 42. Meilwegs / vnnd iſt von R. Ianiero zu dieſem | 
Waſſer 7) f. Meil, Allda feind wir kommen zu einem Haffen⸗ wa 

der heiſt S. Gabriel, Daſelbſt haben wir vnſere Ancker der 14. 25 
Schiff inn bemehltes flieſſend Waſſer Heraus garage 


“. Cabris. 
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305 Nach dem wir aber mit den groſſen Schiſſen auff ein Buͤchſen⸗ 

za ſchuß weit vom Land bleiben muſten / hat vnſer Oberſter Don Pe-. 

N tro Mendozza geordinirt vnd verſchafft / daß die Schiffleuth das 

| Volck auß dem kleinen Schifflein / Pott oder Pottel genandt / ſo 
allbereyt darzu verordnet waren / an das Land ſolten fuͤhren. 
Seind alſo durch Gottes ſegen / Anno 185. in Rio della Plata 

gluͤcklich ankommen / allda haben wir einen Indianiſchen flecken 

gefunden / darinnen vngefehrlich 2000. Manßbild waren / welche 

Zecher. man Zechuruas nennet / die habẽ anders nichts zu eſſen / dan Viſch 

wu. vnd Fleiſch / vnd gehet diß Volck gang nacket vnd bloß / ohn allein 

die Weiber / die tragen jhre Scham bedeckt / mit einem kleinen 
Baumwollen Tuͤchlein / ſo jhnen von Nabel biß auff die Knie ge/ 

het / dieſe / als wir dahin kommen / haben mit jren Weib vnd Kin⸗ 

dern die flucht geben / vnd den Flecken verlaſſen. 

Damals mandirte vnſer Oberſter Don Petro Mendozza,daß 

man das Volck widerumb zu Schiff bringen / vnd auff die ander 

ſeitten deß Waſſers Parana führen ſolte / allda der Fluß nicht mehr 

als 8. Meil wegs breit iſt. fer ae 

Von der Stadt Bono Aer, 
vnd Carendies. 
Cap. 7. 
IJ. dieſem orth / haben wir eine Stadt gebawet / welche 
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mann genennet Buenas Acres, das iſt zu Teutſch / Guter 
Lufft. Wir hetten auch auff den 14. Schiffen / zwey vnnd 
Siebentzig Pferdt vnnd Studten / mit auß Hiſpania gebracht. 
zurpra. Deßgleichen haben wir auff dieſem Sande einem Flecken gefun⸗ 
den / darinnen auch Indianiſch Volck / welche mann Carendies 
Carädies. nennet / wohnet / deren Vngefaͤhrlich bey 3000. Mann gewe⸗ 
ſen / ſampt ihren Weibern vnnd Kindern / welche gleicher geſtaldt 
wie die Zechurn as vom Nabel biß auff die Knie bekleidet ſeind / 
die haben uns Viſch vnnd Hleiſch zu eſſen bracht / dieſe 1 
gaben 


Boenas 
deres. 
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ER 655 
haben keine eigene Wohnung / ſondern ziehen im Landt herumb / 1 5 
gleich wie bey vns die Zuͤgeiner / vnd wann ſie zu Sommers zeit E 

reiſen / ziehe ſie manchmal vber die dreyſſig Meilwegs auff trucke⸗ 5 

nem Landt / daß ſie nicht einẽ tropffen Waſſers zu trincken finden: | 2 

vnd ſo ſie etwan einen Hirſchen oder ander Gewilde vberkommen / 05 

trincken fie deſſelben Bluth / finden auch zu zeiten ein Wurtzel / | 5 

welche fie Cardes nennen / die eſſen ſie fuͤr den Durſt: Daß ſie aber 05 
ſolch Bluth trincken / geſchicht allein darumb / weil fie fo gar kein 5 
Waſſer / noch ſonſt etwas zu trincken haben / vnd villeicht auſſer 2 

deſſen ſonſt gar durſt ſterben muͤſten. Dieſe Carendies haben uns 5 
bey Vierzehen Tagen lang taͤglich jhrer Armuth von Viſchen 05 
vnd Fleiſch mitgetheilet / vnd ins Laͤger gebracht / vnnd nur einen 95 

Tag / an welchem ſie gar nicht zu vns kommen / außgeſetzt. Dero⸗ ID 
wegen vnſer Oberſter Don Petro Mendozza einen Richter Ian Ba- RE 
ban genand / ſampt zweyen Knechten zu jhnen ſchickete (dann diefe 95 

Voͤlcker Carendies auff 4. Meil wegs von vnſerm Laͤger ſich auff Carendier 2 

hielten) die hielten ſich aber / als ſie zu jhnen kamen / der maſſen / Vu Gllen. 4 2 
daß ſie alle z. wol abgeblewet / vñ damit wieder heim geſchicket wur; | 35 

den als aber vnſer Oberſter Don Pelro Mendozzadeffen jnnẽ ward / 7 piege e 

nach anzeigung def Richters / welcher eine ſolche Auffruhr im Laͤ⸗ Ae 2 
ger anfieng / ſchickete er feinen Lieblichen Bruder Don Diego Men. 85 | x 

dozzamit300, Landsknechten / vnd 30. Wolgeruͤſten Pferdten / ce, 5 

darunter ich dann auch einer geweſen / gegen ihnen auß / mit be⸗ dien 55 
velch / gemelte Indianiſche Carendies alle zu Todt zuſchlagen vnd . 
zufangen / vnd jren Flecken einzunemen: als wir aber zu jhnen fa; | 235 

men / waren jrer wol bey 4000. Mann / dann ſie hetten jre Freund 5 

zu ſich beruffen. EN | | | 5 

f » . ap 
Schlacht mit den nalanern 
Carendies. 


9 
Awir ſie den wolten angreiffen / ſtelleten ſie ſich dermaſ⸗ 
ſen zur gegenwehr / daß wir denſelben Tag genug mit jh⸗ 
| nen zu fchaffen hatten / wie ſie dann auch vnſern Haupt⸗ 
m Don Diego Mendoza, ſampt Sechs Edelleuthen vmbge⸗ 


P. pi no. c. bracht / vnd von den Knechten zu Roß vnd Fuß vngefaͤhrlich 20. 
€ i spdlgefchlagtzanffihrer Seytẽ aber ſeindt bey Tauſent Mañ 


. 


erfehlagen. Wir beſſen gar wol empfunden: Dieſe Carendies haben zu einer 
1 Wehr handboͤgen vnd Tardes, die ſeind gemacht / als halbe Spieß / 
ae vnd haben vornen dran eine Spitzen von Fewrſtein gemacht / wie 
ein Straal. Die haben auch Kugeln von einem Stein / ond daran 
eine lange Schnur. Solche Kugeln werfjen fie einem Pferd oder 

Indianer Oli ſchen vmb die Fuͤß / daß es fallen muß / wie fie dann vnſern 
Behr. Hauptman vnd die Edelleuth inmaſſen ich ſelbſt geſehen) mit 
ſolehen Kugeln vmbgebracht / die Fußknecht aber haben ſie mit gez 
melten Tardes erlegt: Doch gab Gott der Allmaͤchtig die genad / 
See, daß wir jnen obſiegten / vnd hren Flecken einnamen: wir kundten 
aber dieſer Indianer keinen fahen. So hatten ſie auch ihre Weib 

vnd Kinder / ehe wir ſie angegrieffen hatten / auß denſelben jhren 

Flecken geflehet. Hie funden wir anders nichts / dan Kuͤrßn wercks 
von den Nuͤdern oder Odern / wie mans nennet / auch viel Viſch 
deßgleichen Viſchmehl ond Viſchſchmaltz (allda blieben wir . 

Tag / vnd zogen darnach wieder in vnſer Laͤger / vnd lieſſen von 
vnſerm Volck jm Flecken ein hundert Mann / die foften mit der 
Indianer Netze Viſchen (zu unterhaltung vnſers Volcks ) dann 

es ſonderlich gut Viſchwaſſer daſelbſt hatte. 

So gabe man einem den tag nur ſechs Loth Meel von Korn 

zur ſpeiß / vnd vber den dritten Tag einen Viſch. Solche Vi⸗ 

ſcherey werete zwey Monath lang / vnnd wann einer ſonſt einen 

Viſch eſſen wolte / muſte er in die vier Meilwegs zu Juß darnach 


gehen. 
Wit 


Sn dhl ommen / haben ſich alſo gegen vns gar dapffer gewehret / daß 
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8 ANA | 10 | 5 
Wit die Stadt Buenate deres gebaiyt I: 
| vnd von der Hungersnoth / ſo ſie IB: 
erlitten, | 5 
, 5 
es wir nun wieder in vnſer Laͤger kamen / theilete man das 8 
Voelck voneinander was zum Krieg oder zur Arbeye tuͤglich 5e, . ke 
war / darzu ward jedes gebraucht: vnd bawete man daſelbſt rege baus F 
eine Stadt / ond ein Erdenen Wallen eines halben Spieß hoch da⸗ Ih: 
. sumb/ vnd darinnen ein ſtarck Hauß für vnſern Oberſten. Die oe 
Stade mawꝛren von Erden war drey Schuch breyt / vnd was man 9 95 
heut bawet / das fiel morgen wieder ein / dañ das Volck hatte nichts | 1 
u eſſen lite ſehr groſſe Armuth / vnd ſtarb vor Hunger. So woltẽ * 
aueh die Pferd nicht Flecken oder gelangen: Es verurſachte auch Be 
folch groſſe Armuth vnnd hungers noch / daß weder Ratzen oder 5 
Meuß / Schlangen noch ander vnzifſer gnug vorhanden waren / | = 
In Erſettigung dieſes groffen jaͤmmerlichen Hungers / vnd vnauß⸗ 8 
ſprechlicher Armuth. So kundẽ auch die Schuhe vnd ander Leder 8 
nicht bleiben / es muſte geſſen fein, Es begab ſich / daß z. Spanier z Heerlen I 
ein Roß empfrembden / vnd daſſelbige heimlich affen / vnd als man? bene un: 
ſolches jnnen ward / wurdẽ ſie gefangen / vnd mit ſchwerer pein derz N 
wegen gefragt / als ſie nun ſolches bekanten / wurden ſie zum Gal⸗ N 
gen verurtheilt / vnd gehenckt. In derſelben Nacht geſelleten ſich⸗. * 
andere Spanier zuſammen / die kamen zu dieſen dreyen gehencktẽ * 
zum Galgen hieben jhnen die Schenckel vom Leib herab / vnd ha⸗ * 
ben groſſe ſtuͤcker Fleiſch auß jhnen geſchnitten / vnd krugen Diez yenn; 2 
| EN 2 Da 4 7 oreuliche s 
ſelben / zu Er ſettigung jhres groffen Hungers / in jhr Loſſament: ches. 
So hatie auch ein Spanier feinen Bruder / ſo in der Stadt Buenas 
Acres geſtorben war / auß vbermeſſigem Hunger geſſen. | 
| 10 Wie 


Mie etliche den Fluß Paranaoder 
Rio della Plata hinauff werts fahren. 


| Cap. 10. 


3) ß nun vnſer Oberſter Hauptmann / Don Petro Mendozza 
A ſahevnd merckete / daß er diß Orths fein Volck nicht lenger 
er halten wuͤrde / Ordiniret vnd mandiret er / daß man auffs 
allerfuͤrderlichſt zuruͤſten ſolte 4. kleine Schifflein / welche man 
Brigantin, das iſt/ Nennſchiff nennet / die man Rudern muß / vnd 
Pi 7 mögenjneinemindie Viertzig Mann fahren / neben noch andern 
c. 7 e 7 
Dreyen fo kleiner ſind / die man Boot oder Bostel nennet: Als nun 
ſolche Sieben Schiefflein verfertiget vnd zu geruͤſt waren / ließ vn⸗ 
fer Oberſter Hauptman das Volck zuſamen fordern / vnd ſchick⸗ 
Ger. ten Georgen Luchſam mit zoo. vnd Funfſtzig geruͤſter Maͤnner⸗ 
Tuclſam das Waſſer Parana auffwertz die Indianer zuſuchen / damit wir 
pas Speiß vnd Proviant vberkommen moͤchen: Als aber die Indianer 
fahre hin- N 
af, vnſer wahr namen / kunten ſie vns keine andere vnd groͤſſere Buͤ⸗ 
Ser. berey thun / dañ daß ſie die Speiß vñ Proviant / auch jhre Flecken / 
verbranden vnd zerſtoͤreten / vñ alle darvon flohen: damit hetten wir 
Sterben ¶ noch nichts zu eſſen: So gabe mã eine den Tag nur z. Loth Brodt / 
Göol hats daß alſo auff dieſer Reiß der halbe theil hungers farb. Der halben 
in ſie wieder muſten vmbkehren zu gemeltẽ Flecken / da vnſer Oberſter 
Hauptmann Don Petro Mendozza war: welcher / daß fo wenig 
Volcks wieder zu ruck kam / vnd nur J. Monat außgeweſen waren / 
ſich ſehr verwunderte / vnd derowegen von vnſerm Hauptmann 
Georgen Luchſam ſeiner verꝛichtung auff dieſer Reiß Relation be⸗ 
gerte / welcher jhme darauff anzeigte / daß die fo auſſen blieben / vor 
hunger geſtorben weren / die Indianer alle Speiß / wie erſt erzehlet / 
verbrennet hetten / vnd geflohen weren. 
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Wer die Std von den 


Indianer belagert / geftürmer vnnd 
außgebrend wirdt. 


th e Cap. 11. 


Stadt Baenas Aeres beyeinander / in ſehr groſſer Armuth / 

vnnd warten biß man die Schiff zugericht hatte Vnter 
deſſen Anno 153 5. kamen die Indianer mit groſſer macht vnd 
gewalt / ober ons vnnd vnſer Stadt Buenas Acres, biß inn die 

23000. Mann ſtarck / vnnd waren vnter jhnen viererley nation, nos Indi. 

als Carendies;, Bartennis, Zechurnas, vnd Tiembus.: Dieſer aller «wer gegen 
meinung vnnd intent war / vns alleſampt vmbzubringen / vnnd 
biß auffs Haupt zu erlegen aber Gott dem Allmaͤchtigen ſey 
Lob Preiß vnd Ehr geſagt / welcher den mehrern vnnd Alen 
theil von vns erhalten / dann mit Hauptleuten/ Fendrichen vnd 
andern Kriegs Volck / auff vnſer ſeidten ober 30. Man nicht vmb⸗ 
kommen fein. 


Als dieſe erſtlich zu vnſer Stadt Bnenass Leres kamen leſſe en 7 5 
etliche derſelben einen Sturm an / eins theils ſehoſſen mit Fewri⸗/ elrene. | 
gen Pfeilen hinein auff vnſere Hduffer / welche (auſſer vnſers 5 
Oberſtẽ Hauptmans / ſo allein mit Ziegeln vberlegt) alle mit Stro 1 
bedeckt waren / verbrandten alſo vnſer Stadt vnd die Haͤuſſer da⸗ 0 
rinnen imgrundt. 

Dieſer Indianer Pfeyl ſindgemaeht yon orn / vnd inden. 
ſich wann ſie abgehen vornen bey ie E gen an! Sie ha 
auch Holtz / darauß ſie Pfeyl mac en welcher wann fende 
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Betomndgefhoflenmwerden. we rereſchen / on dern zůnden u 


C 10 ; damit 


17 J. 


M diesen allen Blichen wir noch ein e in der 


15 rr F. v. JS vr n 
1 nnen 1224 wei U 1 D 


13 
damit die Haͤuſſer / fo mit Stroß gedeckt / vnd was fie dergleichen 
antreffen / noch darzu vnd verbrennens. 

So verbrenten ons auch dieſe Indianer in ſoſchem Streit 4. 
Verbröne. groſſe Schiff / welche auff eine halbe Meilwegs von vns auff dem 
e Waſſer ſtunden: Das Volck aber / ſo auff dieſen Schiffen war / 
% als ſie ſolchen groſſen Tumult der Indianer ſahen / flogen ſie auß 
die ſen viert in andere z. Schiff / fo nicht weit von den andern ſtun⸗ 
den / darinnen Geſchuͤtz waren. Vnd als ſie die vier Schiff / ſo 
von den Indianern angezuͤndet waren / brennen ſahen / ſtelleten fie 
ſich zur Wehr / vnd lieſſen das Geſchuͤtz auff die Indianer abgehen. 
Als ſolches die Indianer ſahen / vnd das Geſchuͤtz vernahmen / zo⸗ 
gen fie als bald daruon / vnd lieſſen die Chriſten mit frieden / vnd iſt 
dieſes alles beſchehen vnd fuͤrgangen an S. Johannis Tag / in 
1515. Jar. | | 


1535. 


Halten Muſterung / ond bawen 
Schiffe / weiter zu ziegen. 


Cap. 12. 


Anun ſolches alles zergangen vnd vollendet war / muſte 

das Volck in alles die Schiff gehen / vnd vnſer Oberſter 

2 SE auptmã Don Petro Medoc a vbergab das Belek / auch 

ollas Liu. das gantze Regiment / an feiner ſtadt zuverꝛichten / lo hann Eyollas, 

terampt vnd ordnete jn zu vnſerm general Hauptman / welcher das Volck 

RN muſterte vnd fand / daß von 2500. Mannen / fo außgefahren / 
nicht mehr dann 560. noch bey Leben vnd vorhanden waren / die 


© 
* 
83 
IS 
— 


al andern alle waren abgeſtorben / vnd meiſtentheils durch den groſſen 
1 Hunger vmbkommen. 8 
SCHE 


Demnach lieſe vnſer Haupman Joh enn Eyollas acht klei⸗ 
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Mie ſie hinauff warts mit 400. 
MMDNaannen den Fluß Parana oder 
iso della Plata fahren. | 


Cap. 13. 

ach dieſem fuhr Johan Eyollas vnſer Leutenampt / mit den 

EN 400, Mannen / die er bey ſich hat / vnter denen dann Don 

5 Peiro Mendozza vnſer Oberſter Hauptman auch war / 
auff den zugeriſten Brigantinenond Boot das Waſſer Parana auff 
wertz / biß wir zu den Indtanern kammen welches nach zwey Mo⸗ 
nat hen / von vnſerm außzug von Buenas Acres gefchahe/ vnd 84. 84. Meil. 
Meil vs erſtgemelter vnſer Stadt iſt: Als wir auff 4 Meil wegs zu „ 
dieſen Voͤlekern (welche man Tiembus, vnd wir bana Speranza ge⸗ ehe. 
nent) kamen / vnd ſie vnſer wahr genommen hatten / fuhrẽ ſie vns ande 
in fridens weiß zu / auff Canoas oder Zillen/ (weiln ſie in einer In⸗ 
ſul wohnen inn deren jeden 16. Perſonen ſaſſen / vngefaͤhrlich 
bey vier hundert Maß. Als wir nun auff dem Waſſer zufanen ka 
men / da ſchenckete vnſer Hauptman Iohann Eyollas dem Oberſten age 


ge oo 


r Indianer von dieſen Tembus, welchen ſie Zchera N Laſi nennen / vraß o. 
ein Hembt / ein rodt Baret / ein Hacken / vnd andere ſache mehr: een 


Tem bus. 


Darauff fuͤhrete vnns der gemehlte Zehera VYafın zu jhren 
Er | 1 Flecken 
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75 
Flecken / vnd gab vns von Viſchen vnd Fleiſch zu eſſen vberauß 
gnua / deſſen wir dann gar wol zu frieden waren: Wann aber dieſe 
obgemelte Reiß noch zehen Tag lenger gewehret hette / hetten wir 
alle hungers ſterben muͤſſen / wie dann bereyt auff ſolcher Reiß von 
be alen, den NER Mannen / ſo außgeſahren waren / so, geſtorben 
ben. eweſen. | 
; Dieſe Bölcker Tiernbus tragen auff beyden feiten der Naſen 

ein kleines Sternlein / das iſt von weiß vnd blauwen Steinen ge 

macht / ſeind groſſe Leuth vnd gerad von Leib / die Weibs bil der 

aber / jung vnd alt / ſeind ſehr vngeſtalt / vnter dem Angeſicht zer⸗ 

kratzt vndallezeit Blutig / ſeind mit einem Baumwollen Tuͤch⸗ 

lein vom Nabel biß auff die Knie bedeckt. Dieſes Volck jffet ans 

derß nichts / haben auch niemals etwas anders zu eſſen gehabt / dañ 

Tiembus Miſch vnd Fleiſch / vnd ſetzet man dieſe Nation auff 1150. Man 
act ſtarct oder etwas Darüber. 

Die Zillen fo fie brauchen / werden gemacht auß einem Baum / 

welcher in die 8o. Schuch lang / vnnd 3. Schuch breyt iſt / vnnd 

muß mann dieſelben Rudern / wie die Viſcher ihre Nachen im 

Teutſchlandt / allein das jhre Ruder nicht fein mit Eiſſen beſchla⸗ 


gen. 
Don Petro Mendozzafchret ipieder 
nach Hiſpanien / ſtirbt aber auff 
dem Weg. 
Cap. 14. 
Ergo ,biß M vorbemeltem Flecken feind wir vier gantzer Jahr 
Anne. geblieben / aber vnſer Oberſter Hauptmann Don Petro 
D. bee Mendozza , welcher voller Gebrechen war / vnnd weder 


Mendes. Handt noch Fuͤß rühren kund / vnd auff dieſer Reiß 40000. 
dee. Ducaten am bahrem Geldt feines eigenen Guts verzehret 
fan. hat möchte bey vns inn dieſem Flecken nicht lenger 1 an 

| Son⸗ 
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je | 16 
Sondern fuhr wieder mit zweyen kleinen Br gantinen gen Bue⸗ 
nas Aeres zu den 4. groſſen Schiffen / vnd nam alldar zwey groſ⸗ 
fe Schiff / ſampt yo. Mann / vnd fuhre mit denſelben nach Hi; men dd? 
ſpanien / da er aber ungefährlich auff halben weg kam / da griff Lare 
g en Allmaͤchtig an / daß er armſelig vnnd elendiglich h 
RN 2 | 
Erverließ aber / ehe dann er von vns abreiſete / fo bald er oder 
die Schiff in Hiſpamen kamen / daß als dann als bald zwey an⸗ 
dere nach Rio della Plata folten geſchickt werden: welches er auch 
in ſeinem Teſtament trewlich verordnet / vnd folgendts auch alſo 
geſchehen iſt. Dann da die zwey Schiff in Hiſpania ankommen / 
vnd ſolches der Kaͤyſ. May. Raͤthen zu wiſſen gethan worden / 
haben ſie als bald / im Namen jhre Maͤy: ꝛt. zwey andere Schiff 
mit Volck / Speiß vnd Kauffmanſchafft / vnd was die notturfft 
hierzu erfordert / verordnet vnd verſehen / vnnd als baldten nach 
Kio della Plata geſchickt. | 


2 Albnæo Galrero ſbird auſz Hiſpa⸗ 
nien / nach Rio della Plata geſandt. 
Cap. 15. 


18 Er Hauptman dieſer zweyer Schiff hat geheiſſen AZ e 
lenco Gabrero der brachte mit ſich bey 200. Spanier / kommen 25 
* ond auff zwey gantze jar Proviand / vñ iſt derſelbe in Bue- Hl: 
us Aeres (da die andern 2. Schiff nach vnſerm abzug mit 360. 
Mann verlaſſen worden ſeind) Anno 1539. ankommen. Als 
dann er Hauptman Allonæo Gabrero gar in die Inſul Tiemnbis 
Au vnſerm Hauptman Johann Eyolla gefahren kam / da ordinir⸗ 
ten ſie als bald ein Schiff / vnd ſchickten daſſelbe wieder in Hi⸗ 
anien / nach bevelch vnnd begeren derſelben Kaͤy: May: 
athen / welchen ſie ordentlich / vnd 8 erzehlen theten / 
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wie es allenthalben in dieſem Land vnd Nation ſtunde / vnd ſon⸗ 

ſten vberall ein Gelegenheit hatte. ung, 

. hun Ex- Nach dieſem allen hielte Johann Eyollas vnſer Oberſter 
255 ver Hauptman einen Naht mit 4lorzo Gabrero vnd Martino Do- 
er minigo Epollæs, vid andern feinen Hauptleuten. Vnd ward von 
inen beſchloſſen / vnd für das beſte gehalten / daß man dz Volck 
529. Hann. use ſoiee / da ſolches geſchahe / fand ſich in allem mit den vn⸗ 
ſern / vnd denen / ſo erſt auß Hiſpania kommen waren / in einen 

Ben Summa Huͤnffhundert vnd fünffeig Mañ / von denſelben na⸗ 

Ten - 5 \ 9 . en 

di laſal men ſie vierhundert Mann zu ſich / die andern hundert vnd Fuͤnff⸗ 
Leman hig Mann lieſſen ſie in Tiembus (dann man ſie alle mit zunemen / 
A, nicht Schiff gnug hatt) denſelben go. Mannen ordneten ſie ei⸗ 
nen Hauptman zu / welcher vber fie herſchen ſolte / der hieß Ca- 

rolo Dobera, vnd war auff ein zeit der Kay, Maͤy. Edel Knaben 


einer geweſen. N 
Fahren den Fluß Parana jveidter 
i hinauff zu Curenda, 
x Cap. 16. Se 
x | Vff ſolchen beſchloſſenen Raht der Hauptleutß / fuhren 
sa A wir mit den 400. Mannen auff acht Brigantin Schiffs 
1 lein das Waſſer Parana auffwarts / ein ander Flieſſend 
1 Waſſer (So uns angezeigt war) Parabol genent / an dem die 
Kr Rahre den Carios wohnen / zu ſuchen: Den die hatten Tuͤrckiſch Korn / Obs 


5 
3 


. 


PUR hir vnd Wurtzel da ſie Wein von machten / auch viel Viſch / Fleiſch / 
Abbe, Schaff ſo groß als ein Mʒauleſel / auch Hirſchen / Schwein / 
Strauſſen / Huͤner vnd Genß. (davon leſſet hernach Cap. 20.) 
credo Alſo zogen wir von Bona Speranza auß mit obgemelten acht Reñ⸗ 
la. ſchiffen vnd kammen den Erſten Tag vier Meil wegs / zu einer 
Nation genendt Curenda, die enthalten ſich von i 
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FJ nbeiſch ond iſt dieſe Inſul in rꝛ000. Mann ſtarck⸗ welche alle ; 
dum Krieg zugebrauchen ſein / hatten vberauß viel Canoas oder 5 
 gillen: Vnd iſt dieſe Nation vnd Voͤlcker den vorigen Tiembus 5 
gleich / mit Steinlein neben der Naſen / vnd die Mans bilder ge⸗ || 8 
rade Perſonen von Leib / aber die Weiber Jung vnd Alt ſehr heß⸗ * 
lch / zerkratzt vnd allzeit Blutig vnter dem Angeſicht / auch nicht * 
anders bekleydet / als die dem bus nemblich: mit einem Baum IE: 
wollen Tuͤchlein vom Nabel biß auff die Knie bedeckt / wie oben IE: 
angezeigt worden / vnd habẽ dieſe Indianer viel Kuͤrſchnerwereck 3 
von Ottern: Dieſe Volcker theileten vns mit von jhrer Armuth ⸗ 
als Viſch / Fleiſch / vnd Kuͤrſt chnerwerck / dargegẽ gaben wir jnen 
N Gtäffer/ Paternofer/Spiegev Kim Meffer, vñ Viſchangel / cane. 
vnd blieben wir bey jhnen zwen Tag da gaben ſie vns zwe. Curios Er sh 
ſo fre gefangene geweſt zu / die ſolten ons den Wes zeygen / vnd l 
der Sprach halben verhuͤffflich ſeein. N 
Kommen zu Giga. vnnd 

111 | Macucerendas. 

| i | 

ER On dannen zogen wir weiter / vnd kammen zu einer Na⸗ 

6 Se rionvpefen Vece heiſſen Gulgaif,diefe ſeind bey 40000 Gulgaik 

Streit barer Mann ſtarck / die enthalten ſich von Viſch „ 
vnd Fleiſch / haben auch zwey Steinlein vmb die Naſſen / ligt f 
dreiſſig Meil von der In ful Curenda, haben aber mit den ſelben 35. Meil, 

vnd den Liembus eine gleiche Sprach woßnen bey einem See/ ap 
vwvelcher G. Meil lang vnd 4. Meil breyt iſt / ligt an der Lincken ſei⸗ — 3 
ken deß Fluß Parana, allda blieben wir 4, Tag fill ſiegen / vnnd * 
heilten vns dieſe Leuth jhre Armuth mit / dergleichen wir gegen i I 
Be jonenauchebeten. 22.1005 | | 
Von dannen fuhren wir auß / gantzer Achtzehen Tag / daß wir 
kein Voſck mehr fanden nach dieſem traßen wir ein Waſſer 
an / das einwartz gehet / inn demſelben Land fanden wir ſehr viel 


i 55 5 a 5 he, > 5 0 7 5 5 9 
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9 5 
ee. Volcks beyeinander / die neunet man Macucrendas, die haben 
aut anders nichts zu eſſen dann Viſch vnnd ein wenig Fleiſch / ſie 

ſeind in die 180 0.0. ſtreytbarer Mann ſtarck / vnd haben ſehr 

viel Canoas oder Zillen: Die haben ons auff ihre Manier gar 

wol empfangen / vnd jhre Armuth gutwillig mitgetheilt: v und 
wohnen dieſe auff der andern ſeyten der Parana, das iſt auff der 

rechten Hand / haben eine andere Sprach / auch zwey Steinlein 

an der Naſen / ſeind gerad vnd wol geſchickt von Leih / hre Weis 

ce. weil. her aber auch ſehr haͤßlich / vnd wohnẽ dieſe von den Gulgaiſi e 

Meil. Vnd als wir bey jhnen 4. Tag muͤſſig ſtill lagen / funden 

Schlengen wir am Sande herauß liegen ein ſehr gewaltige groſſevnnd unge, | 

Be heure Schlangen / die war 25. ſchuch lang / vnnd ſo dick als ein 

Mann / an der Farb Schwartz vnd Gelb geſprengt / die erſchuſſen 

wir mit einer Puͤchſen: Als ſolches die Indianer ſahen / verwun⸗ 

derten ſie ſich ſehr ob dieſer Schlangen / dann fie ſelbſten zuvorn 
kein fo groſſe geſehen hatten. 

Dieſe Schlangen (als ſie anzeigeten) hat den Indianern 
ſehr groſſen Schaden gethan / Nemblich / wan ſie jm Waſſer ge⸗ 
badt / ſo haben ſie die Schlangen jm Waſſer gefunden / jhren 
Swantz vmb den Menſchen geſchlagen / vnd vnter das Waſſen 
gezogen / jhne hernacher gefrefien/ daß fie oſſtmals nicht ge? 
wuſt / wo mancher Indianer hin kommen. Dieſe Schlangen 
habe ich ſelbſt der Lenge vnd dicke nach / mit allem Fleiß abgemeſ⸗ 
fen: Vnnd haben ſolche die Indianer her nacher geſchlachtet / 
heim zu Hanf getragen / geſotten / vnd gebraten / vnd folgends 


geſſen. 


Kommen zu Zennais Saluaiſco, vnd n 
zu den Mepenes. | 
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On dannen zogen wit abermahls teritet die Paranr auf 
wart 4. Tagreiß / vnnd kamen zu net Ngtian / die 
eO heit Zoreies Saknsifeo. Dip feind burge und diere keuth ee, 
haben anders nichts zu eſſen dann Fleiſch / Viſch vnnd Honig / e den. 

dieſe beuth zugleieh Mann vnd Fraw / Jung vnd alt / wandenn 
Mutternackend / wie ſie auff die Welt erſchaſſen vnd geboren wer⸗ eine 
den / alſo / daß fie nicht einen eigen faden / noch was anders an "ir 
ihrem Leib / oder zu bedeckung jhrer Scham tragen oder gebrau⸗ 
chen / ꝛc. Diefe Voͤlcker führen Krieg wieder die Maruerendes kun e 
90 Fleiſchiſt Hirſehen vnnd wilte Schwein Strauſſen/ vnd oe 
Koͤniglein / welehe auſſerhalb deß Schwantz / fonſten den a 
Natzen bey vns gleich feind: vnd wohnen dieſe Voͤlcker 16. Die d Ke. 
von den Macuerendas, welche Reiß wir in 4. Tagen verzichten / 
vnd ſeind nur eine Nacht bey jhnen gebliebẽ: dann fie ſelbſt niehts N 

zu eſſen hatten: Vnnd iſt diefes Volck gleich wie bey vns die 
Straſſenrauber / wohnen ſonſt auff zwantzig Meyl wegs vom 
Waſſer / auff daß ſie von jhren Feindẽ deſto weniger onverſehens 
vberfallen werden: Zu dieſem mal aber waren ſie fuͤnff Tage vor 
vns bey dieſem Waſſer angelangt / in meinung allda zu Viſchen 
ward auch wieder die Macnerendas zu kriegen geſtafſirt / vnd ſeind 

LFV 1 
Von dannen zogen wir weiter fort / vnnd kamen zu einer ne 
Nation / die heiſt Aepenes, die feind in die roooo. Mann ſtarck⸗ 1 
vnnd wohnen allenthalben im ſelben Land / welches inn die 40. 25 
Meil wegs lang vnd breit iſt. Moͤgen auch zu Waſſer vnd Land 
jn zweyen Tagen alle zuſammen kommen / dieſe haben mehr Ca- 
nabs oder Nachen / als jhrer ſeind / wie wir bey jhnen geſehen / vnd 

moͤgen inn einer ſolchen Canaos oder Zillen / biß in die zwan⸗ 
tzig Perſonen fahren. Dieſes volck empfieng ons auff dem ae, 
Waſſer Kriegs weiß mit Fuͤnffhundert Zillen / haben aber nicht herren nie- 
viel an ons gewonnen / dann wir jhrer viel mit vnſern Püchfen 7; e 
erlegt: So hatten ſie zuvor nie kein Puͤchſen noch einigen Chri⸗ he 

ſten geſehen. Als wir aber zu jhren a kammen / moch⸗ ceſeben. 

| Ä ij ten 


AS 


* 


Leere 
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ales ten wir ihnen nichts abgewinnen / dann dieſelben lagen hey einer 
a Meil wegs von dem Waſſer Parena, allda wir vnſere Schiff 
Taue hatten: So ware vmb jhren Flecken vmb vnnd vmb ſehr tieffes 
Waſſer von dem See / daß wir alſo nichts wieder ſie kunden auß⸗ 
Yerbren. richten / Ohne allein 250. Canaos oder Zillen fanden wir / die ha⸗ 
weren 50. ben wir verbrennet / vnd zerſtoͤret: So dorfften wir auch nicht zu 
u. weyt von vnſern Schiffen / dieweil wir ung zubeſorgen hatten / 
fie mochten dieſelben auff der andern Seyten angreiffen / der hal⸗ 
ben kehrten wir wiederumb zu vnſern Schiffen. Dieſer Voͤlcker 
Mepenes Krieg / iſt allein auff dem Waſſer / vnd ligt dieſe Nation 
von obgemelter Zemias Salnaifco, von welcher wir nechſt außge⸗ 
an Aa. fahren /S. Meilwegs. y 
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Vom Fluß Parabel, vnd Voͤlcker 
8 C ueremagbas vnd Aygais. 


Cap. 9. 


Parabel > On dannen fuhren wir in acht Tagen / zu einem gliſſen⸗ 


8 


Tief. den Waſſer aufſwarts / allda fanden wir ſehr vil Volcks / 

die heiſſen Cueremagbas, die haben ande rs nichts zu eſſen 
N Ser dann Viſch vnd Fleifch/ haben auch Johanns Brodt oder 
0 *, Bockshoͤrlein / darauf fie auch Wein machen. Dieſes Volck 
Ih erbott fich gegen uns alles guten / vnnd theileten vnns alle not⸗ 


Se 
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— turfft mit / ſeind lange vnd groſſe Leuth⸗ zu gleich Mann vnnd 
1 Frawen: Die Mansbilder haben ein Loͤchlein auff der Naſen / 
1 darauff ſie als zu einer Zier / ein Papagey Federn ſtecken: Die 
1 Weibsbilder aber haben lange blawe gemahlte Strich unter 
1 dem Angeſicht / die bleiben jhnen jhr Leben lang. Ire Scham iſt 
sen mit einem Baumwollen Tuͤchlein von dem Nadel biß auff die 
SC Knie bedeckt: Vnd iſt von den Nechſtbemelten Voͤlckern Ae 

a 
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g 1 22 
Neues, zu dieſen Cacrennagbas 40, Meil wegs / allda ſeind wir 3... | 
Tag ſull gelegen. 5 „„ = 
Nach dieſem ſeind wir ferner kommen zu einer andern Nation Y N 
Aggaisgenand / deren Speiß iſt auch Viſch vnd Fleiſch Manns 2 
vnd Weibs Perſonen lange vnd gerade Leuth / ſeind die Weiber I. 
auch wie vorigen in dem Angeſicht gemahlet / vnnd gleicher ge⸗ * 
ſtaldt wie die vorgehenden vmb die Scham bedeckt: Als wir zu | | * 
Ihnen kamen / ſtelleten ſie ſich zur wehr / vnd begereten wider vnd 9 IF 
Rrieg zu fuͤhren / wolten vns auch nit fort paſſiren laſſen. 9 ® 
Alls wir nun folches vernahmen vnd ſahen daß kein Mittel gerri I: 
entzwiſchen helffen wolt / beuahlen wir die Sache Gott dem All⸗ 3 
mächtigen / machten vnſer Ordnung zu Waſſer vnnd Landt / IE: 
ſchlugen mit jhnen / vnd brachten dieſer Aygais fehr viel vmb / 0 
wurden auch der vnſerigen von ihnen 19. Mann erlegt. Vnd chrite . 


ſeind dieſe A gais die melden e Kriegsleuth / ſo auff den Waſ⸗ erlag ) 
fer mögen gefunden werden: Aber zu Land ſeind fie nicht derglei⸗ |) 
chen. Ehe ſie aber mit vns zuſtreiten anfiengen / hatten ſie zuvor 
ihre Weiber vnd Kinder geflehet / deſgleichen alle Speiß vnd an⸗ i sim, 
dere Sachen verborgen: Alſo daß wir nichts von jhnen erlangen | 
oder ihnen abgewinnen mochten. Wie es jhnen aber letztlich ers . 
gangen / werdet jhr jn kurtzem hernach hoͤren vnd vernemen. Ir c i 
Flecken iſt bey einem flieſſendẽ Waſſer Zepedy genand / ligt auff der 
andern ſeyten der Parabol, vnnd kompt daſſelbe Waſſer auß den er 
Bergen von Peru von einer Stadt / die heiſt Tuechkamyn, Vnd ei 
iſt zu dieſen Aygais von den obgenandten Cueremagbas zj. Meil 25 57. 


wege. 


Vronden Voͤlckern 
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Cap. 20 | 
cane. Cor, Ernacher kamen wir / da wir dieſe Voͤlcker Agar verlaſ⸗ 
mul, >, ſen muſten / zu einer Nation / die heiſt Carios, ligt o. Meil 

wegs von den Aygais, da gabe Gott der Allmaͤchtige fer 


, nen Segen / daß wir bey jhnẽ funden (wie vns war angezeigt wor⸗ 
7 den) von dem Tuͤrckiſchen Korn oder Weiß / die wurtzel Padades, 
ſicht einem Apffel gleich / hat auch denſelben Geſchmacke: die 
AMandioch Pobior, hat ein Geſchmack wie die Kaͤſten. Auß 
Mandeboere machen die Indianer jhren Wein. Sie haben 
auch Viſch vnd Fleiſch / Hirſchen / wilde Schwein / Strauſſen / 
Indianiſche Schaff / fo groß als hie zu Land die Maul Eſel / 
auch Koͤniglein / Huͤnner vnd Gaͤyß / vnd deß Honigs / da man 
den Wein auß macht / vberauß genug: So iſt auch fehr viel 

Baum wollen im Land. | | 
Ey en Dieſe Carios haben ein groß vnd weyt Land jnnen / unge 
meil groß. fehrlich bey 300. Meil wegs weyt vnd breyt / fein kurtze vnd dicke 
Leuth / moͤgen vor andern wol etwas erleyten. Die Mans bil⸗ 
| der haben in den Lefftzen ein kleines Loͤchlein / darinnen fie einen 
eie Gelben Criſtallẽ / auff jhre ſprach Parabol genand / zweyer Span⸗ 


Meets 


Fr renlang vnd in der Hicke wie ein Federfütif/fichen. Diß volck/ 
Man vnd Frawen / Jung vnd alt gehen alle Mutternackend / wie 
| ſie Gott auff die Welt erſchaffen hat. 5 
„ Vnter dieſen Indianern verkaufft der Vatter ſein Tochter: 
105 10 Item der Mann ſein Weib: Es verkauſſt oder vertauſcht 
90 ie auch wol ein Bruder fein Schweſter. Koſtet ein frawen bildt 
I Er je, etwan ein Hembd / ein Brodmeſſer / ein kleine Hacken oder ander 
Ae. fer. dergleichen gattung. Dieſe Caröoseifen auch Menſchenfleiſch 
= | fo fie es haben koͤnnen / Nemblich: Wann ſie Krieg führen / vnd 
5 | Helen die jemand fahen / es ſeye Mann oder Weib / Jung oder Alt / fo 
SC We. meſten ſie dieſelben / wie bey vns die Schwein: So aber das 
<= * Weibsbild etwas Jung vñ ſchoͤn / ſo behelt ers ein Jarodetliche/ 
Sl ſeinen / 
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1 liche / wan es aber in ſolcher zeie nicht nach feinem gefallen thut / 
fſchlaͤgt ers zu todt / vnd helt damit ein groſſes Feſt vnd Pancket / 
wie bey vns die Hochzeiten gehalten werden / ein alte Perſon a⸗ 
ber leſt man leben / biß fie ſelbſt ſtirbt. . 


9 — 7 


Dieſes Volck Carios reiſet weiter vnd mehr / dann kein Na⸗ nos rei- 


ion deß gantzen Lands Lie delle Plata, geben treffentliche Kriegs en win. 
lleuth zu Land ihre Flecken oder Staͤdt ſeind ſeht hohes Lands / 


en dem Waſſer Parabs l. 


Beos der Statt Lampere, wie die 


iin: belagert vnd erobert worden. 

ñ:Z! i | 
5 ; = N Hre Statſo die einwohner Lumpere geheiſſen / if F 
Bd 2 Stoͤckaden oder Bruftwehrn von Holtz gemacht / gez ſchreibung. 
rings herumbgezaͤunt / vnd iſt jeder Stock oder Holtz ſoo 


# dick als ein Mañ / vnnd die ein Stoͤckade iſt von der andern 12. 


= Schrit / die Holger feind einer klaffter tieff vnter die Erden ge⸗ Schans⸗ 
macht vnd eingraben / vnd vber der Erden vngefehrlich fo hoch graͤbern. 
f als mit einem Rapier reichen mag: Sie haben auch gehabt 
Schantzgraͤbẽ auch ıs. ſchritt von rer Stattmaurn tieffe gru⸗ 


— 


ben bey z. Mañ hoch / darinnen in der mitte ein Spieß von har⸗ Gruen. 
ten holt geſteckt / der doch nicht vber die Erden auffgangen oben 
auff wie ein Nadel ſcharpff zugeſpitzt / ſolchegrubẽ haben ſie mit 
Stroh zugedeckt / kleine Reißlein daruͤber gelegt / vñd ein wenig 
Erden vnd graß darauff geſchüͤt / damit wann wir Chriſtẽ jnen Yadiairer 
nachlauffen wurden / oder jhre Stadt ſtuͤrmen wolten / wir inn le 
diſen gruben vns verfelen / Sie haben aber jhnen ſolche gruben 
ſelbſt gebawet / dannſie letzlichen ſelbſten darein gefallen. Dann 
als vnſer Oberſter Hauptman / Don Johann Byollas all vnſer 
Volck (ſo ni viel vber 300, Mann / dañ er e | 
55 e ö 2 f vier 5 
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a j 8 run derſelbigẽ / ge⸗ 
. b oder Ruderſchiff zunerwaht der Stade RR: 
che vier Sg) * d Ruͤſtung gegẽ! er Ei 
Slach⸗ in guter ordnung vnd Ru Buͤchſenſchuß wei 
orduung. laſſen ! in 1 fie vajer auff einen guten e, ann ſtarck ge⸗ 
ere zogen / na n Volck / welches in 4000. itfchen: 
Cariosin 655 | 555 nn Wehr / als Bogen 8 
raͤſtnung weſt / injhrer Ruͤſtu ie vns wider zu vnſern ch 10 
wei4000. nis zu / wir ſo le mit Proviand vnd 
io, Eniboten v olten ſie vne m 5 fe 
3 ckgehen / ſo wolten ſie vne m uffs fuͤrdcrlich 
Bo ſchaſſt den vnd zu ruckg damit wir im friede auf ee 
aa br derer notturfftverſchen chten: Aber ſolch jhr aner 
ui nc davon fahren 1 1 noch ons angenehm 
war men e . vnnd Volck ſtunde 1 a 
* 5 * F f id 1 1 
ane eee 
wolan i nen biſſen Vr PS 
an e Sleiſch behelfen muͤſſen 
vnd vns itten. | 
auchdeff elben 0 ſſen jrecbo pad kdrbe 1 
je ſe Carsos . Bin wolten ? 
Da namen dieſe kom fein: So wolten wir; 
; en vnns will kor jhnẽ anzeigen / ſie ſol⸗ N 
ons damit vnnd hieffi Vnd lieſſen jhnẽ anz a 
i ts thun: i ſie wolten ſich 
Ehriften er ſtlich auch nicht hre freund ſein / aber 6 
ee eee wolten jhre Duͤchſen vnd Weh⸗ 
, en / dann fie hatten vnſere Buch end bey jhnen 
rios. nicht daran kehr Vnd als wir etwas nah ſie ſol⸗ 
˖ ucht. V 1 bgehen / da ſie ſo 
ren noch nicht verſ buͤt gegen jhnen a geh = 
| nfer geſchüß ges der Erden fiel vn 
Slacht waren / lieſſen wir v daß viel Volcks zu der E b / ſehen 
mit den ten / vnd ſahen / 5 in ein Loch im Leib / 
os. ches hoͤre eil / als alleine e en 
ae ein Kugel noch Pf hracken darob / vnd gabe 
30%. Ca. doch kein ie es ſehr wunder / erſchr jnander wie die 
blen kunden / Name ſie es ſehr w b / vnd ſielen ober einander w 1 
in hren uber bald ſambtlich, i leten / fielen jhr 
ben. ee ult ſelbſten bey zoo. in die zuvo N 
in ſolchem Ban | dgreiffen 
jünen mach Fam Örienujer engl 
arna ich / ſo viel jh 5 
gbd Diebe an / aber fie 49 Aleſteſt 900 er nicht weiter auffbar 
gert. biß an den dritten Tag: Alle 
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26 
ten moͤchten / auch jhrer Weib vnd Kinder / die ſie noch bey ſich 


in der Statt hatten / forchten ond beſorgeten / begerten fie Gnad Die cu. 
an vns / mit verſprechen: Sie wolten durchauß nach vnſerm ros in La 


ae leben / wir ſollen jnen allein das Leben friſten. Vñ ſeynd 41 5 1 8 


in dieſem Scharmuͤtzel auff vnſer Seyten 16. Mann vmbkom⸗ 6. Ehe 
men. Sie brachten auch vnſerm Haͤuptmann Hollas G. Frau⸗ vmb kom. 
wen / darunter die Elteſten bey 18. Jahren geweſt. Sie prefens 1 
tirten jhm auch s. Hirſchen / vnd ander Wildprath mehr: Ba⸗ 

ten vns auch bey jnen zu bleiben: Vnd ſtelleten jedem Kriegs⸗ 

man zwo Frawen zu / vnſer mit waſchen / vnnd in andere Wege 

zu pflegen / Auch gaben ſie vns Speiß / vnd was ons ſonſten zur 
Nahrung von noͤhten war: So ward . vns vnd 

952 Fried See 


3 N Sr ein Veſtung geban 


wet / vnd wirdt Aſſumption genennt. 
Die Chriſten vbe vberziehen / mit Huͤlff 
der Carios, den Hen 


N 


Cap. 16. 


von Stein / Erden vnnd Holtz / damit / ob ſich etwan Veſcung 
mit der zeit begebe / das fie ein auff ruhr wider die Chri⸗ Bu ae 
ſten fürnemen möchten) dieſelben ein beſchuͤtzung hetten / vnd Holz. 
ſich wider fie wehren vnd ſchuͤtzen mochten / c. Dieſen ihren 


Slecken vnd Statt haben wir am tag Neſtra Signorad _Afsum-Lampere 


eee Hans fie Carios ons ein groſſes Hauß bawen / 


ption Anno 1539. gewohnen / derſelben auch ſolchen namen wird: Aſ⸗ 


ſumption 


. 


gegeben wie fie dannoch / biß auff dieſe Stunde alſo genennet genen. 


wird. Allda blieben wir zwey Monathlang. Zu dieſen Ca. 


5 rin a von den enge 7 5 Meyl vnnd von der Inſul o Mit 
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a1 + Boma Speranza,dadie Tiembis wohnen/ongefchrlich334.Meitz 
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B. Speran- Alſo machten wir mit dieſen Carios einen Contract / daß ſie 


A ons verfpra illi it vns Kei ihre 
a ſprachen vnnd bewilligten / mit vns Krieg zu fuͤhren / 


dn den vnd mit 8 ooo. Mannen beyzuſtehen wider die vorgenandten 
Carios. Aygaiſen. Als nun vnſer Ober er Haͤuptmann folchesalles 


> N beſchloſſen hette / name er 300. Spanier vnd dieſe C, bund 
sooo. Ca. zogen das Waſſer Parabol abwarts / vnd darnach zu Landt die 
Fo: 4 30. Meil / biß wir kamen / da die obgemeldten Aygais wohnen / 
15 alſo fanden wirs in vorigem Platz / allda wirs gela ſſen:vñ vber⸗ 
25 fielen ſie vnverſehener Ding in jhren Haͤuſern / als fie noch 
in ſchlieffen zu Morgens frühlzwiſchen z. vnd 4. hrn dann die 
| Carios hettens außgeſpeet: da ſchlugen wir alle Menſchen jung 
a vnd alt zu todt / dann die Carton habens im Brauch / wann fie 
Mold. kriegen ond obſiegen / ſo muß es alles daran / vnd haben kein Erz 

barmung vber das old. ec. br 
SER Demnachnamen wir biß in oo. Canaen oder Nachen / vnd 
5oo. Ca. verbrenneten alle Flecken / die wir antraffen / vnd thaͤten groſſen 
. Schaden. Vber 4. Monat kamen etliche Aygais / fo dißmal 
alle gi, nicht anheymiſch / noch im Scharmuͤtzel geweſen / vnd begehr⸗ 
cken. ten Gnad / da muſte ſie vnſer Haͤuptmann begnaden / nach der 
Kaͤyſ. Maſeſt. Befehl / daß man jeden Indianer biß zum drit⸗ 


Aygais in kenmal ſolte hegnaden / were aber ſach / daß einer zum dritten⸗ 


guaden mal friedbruͤchig wuͤrde / fo ſolte derſelbe fein Lebenlaug ein 
1 Leibeygen oder Gefangener ſeyhn. BER", 8 


3 5 


Bleiben zu Aſamprion, nemmen Bericht 
i deß Landes eyn / vnd ziehen weyter 


| den Fluß hinauff. 
A e c Arnach blieben wir noch ſechs Monat lang in dieſer 
e Statt NofiraSignorad’ Allumprion ‚und tuheten ſolche 


Zeit pber. Alſo 


5 . | 28 


Alſo lieg . pnnahe Don Eyolla die ſe Cariosfrageni Ag 


aan Dicker ere baun worten ſie / es were eyn / wegen 


won dieſer Statt Alfumption, biß zu dieſen Piembos hundert D der Piem- 
Meil Wegs / vnd lege ain Waſſer Parabslauffwarte: Darauff 755 
ließ er fie weyter fragen: Ob dieſe Piembos auch Proviandt 
hetten / vnd warvon ſie ſich enthielten / was es für ein Volck / ond 
was ihr Wandel vnd Thun were Darauff ancworteten ſie jm 
hinwider : Dieſe Pierabos hetten kein ander Proviande / dann 
Fiſch vnd Fleiſch / Item Bochshoͤrnlein oder Johans Brodt / 
A gordbo genandt / auß welchem ſie Meel macheten / vnd eſſen 


daſſelbe zu den ziſchen / Sie machen auch Wein darauß / der iſt 


gar ſüß / gleich wie bey vns der Medt. 
Als nun vnſer Oberſter Don Eyollas folchen Bericht von den Hagen fe 

Carios enngenommen / befahl er ihnen 5. Schiff mit T u cki⸗ zu der Rey 
ſchem Kornzu laden / auch mit anderer der zugehörigen Noht⸗ e. 

turfft zu verſehen / ond zuzuruͤſen / daß folche in zweyen Mo⸗ 
naten allerdings fertigweren ſo wolte er ſich mit den ſeinen in 


ſolcher Zeit auch ruͤſten / vnd wolte erſtlich die Pen bas, hernach 


aber eine andere Nation Caracarass genandt / vber ziehen. Auff 
ſolches er boten ſich die Carios⸗ allezeit willig vnnd gehorſam zu 
ſeyn / vnd deß Haͤuptmanns Mandaten in allen Punctentrew⸗ 
lich zu halten / vnd nachzukommen. So ver ſchufſe auch vnſer 
Haͤuptmann mit den Schiffleuten / daß ſie die Schiff allent⸗ 
‚halben ſtaffiren vñ zuruͤſte nf olten / damit diefe Neiß oc gluͤck⸗ 
licher verbracht werden moͤge. 

Als nun ſalches alles geordnet / onnd verfertigt die Scl hiff Sennd 
geladen mit Proviandt vnd aller Nohtturfft verſehen waren / 9030 15 
lieſſe vnſer Haͤuptman dat Volck zuſammen ruffen /vnd name der an 

auß unsern dier zander, Mannen / deren ſo zum beſt n geruͤſtet loo. Mañ 


waren dreyhundert / die andern hundert ließ er in bemeldter Sn, 


Beſatzung 
Statt Affamption,allda die obgemeldten Carios wohnen / zogen zu uf un 


ale dann das en auffwarts / Vnnd fanden allemahl ption. 
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ober fuͤnff Meil Wegs einen Flecken / am Waſſer Paralol gele⸗ 


gen / deren Inwohner uns Chriſten alle Nohtturfft von Pros 
viandt / als Fiſch vñ Fleiſch / Huͤner / Gaͤuß / Indianiſche Scha⸗ 


fe vnd Strauſſen zubrachten. Als wir nun zum letzten Flecken / 


den Carios zugehoͤrig / kamen / welcher Veibings heißt / vnnd so, 
Meil von der Statt No tra S/gnora d Aſumption, gelegen iſt / na⸗ 
men wir von denſelben Proviandt vñ andere Sachen / was wir 
der Nohtturfftnach / bey jhnen vberkommen möchten. 


— 


Vom 8. Fernando Berg / vnd von 


den Paiembos. 
Cap. 24. 
On dannen kamen wir zu einem Berg / den hieſſen wir 
3 S. Fernando, der ſihet dem Bogenberg gleich: Allda fun? 


Paiembos. 


12. Meil. 


den wir die obgenandten Paiembos / welches von Veilin⸗ 
g0 12. Meil Wegs iſt / die kamen vns entgegen friedsweiß / vnnd 
empfingen vns mit falſchem Hertzen / inmaſſen hernach zu ver⸗ 
nemmen. Sie beleyteten vns in jhre Haͤuſer / gaben vns Fiſch 


vnd Fleiſch vnd Boͤcko hoͤrnlein / oder Johanns Brodt zu eſſen 


theils derſelben noch keinen geſehen / vnd ſagten vns noch ferner / 


alſo blieben wir g. Tag bey ihnen Demnach ließ vnſer Haͤupt⸗ 
mañ jhren Ober ſten fragen / ob ſie nichts wuͤſten von einer Na⸗ 


tion / ſo Caracarais heiſt. Darauff er antwortet: Sie wuͤſte mehr 


nicht / als was ſie vngefaͤhrlich gehoͤret / von ſolcher Nation zu 
ſagen: Es ſolte auch dieſelbe ſehr weyt von jnen im Landt ligen / 
ſolten auch viel Goldt vnd Silber haben: Sie hetten aber ihres 


wie dieſe Caracarais ſehr weiſe Leut waren / gleich wie wir Chris 
ſten / vnd viel zu eſſen hetten / als Tuͤrckiſch Korn / Nrandeoch 
Manduis, Podades , Mandeoch VV. ackkeku ‚ Mandeoch Parpy 


Mande- 


{ 


— 


ö Mandroch Ale . urn andere Wars vnd Wa cl 
mehr / Item Fleiſch von den Indianiſchen Schaffen / Amte, Ante, 9 


welches Thier ſihet wie ein E ſel / dann es hat uͤß / wie ein Kuhe / viznifene 


vnd ein dicke grobe Haut / Item von Hirſchẽ / Kuͤniglein / Gen⸗ Schaf 
ſen vnd Huͤner gar viel: Aber keiner von dieſen aiembos hette 


ſolche in maſſen erzehlte / jemals geſehen / ſondern meldeten / fie 


hetten ſolches allein von hoͤren ſagen. Wir habẽ aber hernacher 


1 erfahren / wie die Sachen eigentlich geſtalt geweſen. 


Auff ſolches begerete vnſer Oberſter Hauptman etliche 


Paiembos, daß ſie mit jhme in daſſelbe Land zuͤgen / deſſen waren 500. Pai. 


ſie willig / vnd verordnet als balden jhr Oberſter / oo. Paiem bos embos zie, 


die mit zogen / vnd die Speiß trugen / vnd andere notturfft: Bil benabtt 
gebot vnſer Hauptman / das ſich dieſes Volck ruͤſtete / dañ er fen, 


wolte in 4. Tagen widerumb auff ſein / lieſſe darnach von den 3% 3 


a 


derumb nach der Stadt Afampriongiehen. Es trug ſich aber zu / Hann 


5. Schiffen / diez. zerbrechen: auff die z. verſchaffete er 50. Mañ Schiff 
von vns Chriſten / daß wir in ſeinem abweſen / 4. Monath lang m 
aldaverwarten ſolten / wañ er aber infolcher zeit nicht wider zu ar w 
ruck zu vns kaͤme / ſo ſolten wir mit dieſen zweyen Schiffen wir Mann. 
daß wir allda bey dieſen Patembos Sechs Monat lang verzo⸗ ö 4 . 
gen / hoͤretẽ aber in mittels / durch auß nichts von vnſern Haupt⸗ Monat: 
man lohann Eyollas heiten auch kein Proviand mehr / muſten baden 


f Holla wider zu ruck nach erſtgemelter Stadt ¶umption fahrẽ / Schiff fab 


in maſſen vns dann / als vor gemeldel von vnſern Oberſten nach a. 

a befohlen war.. ſumption 
1 „Aue 

8. 


Der Oberſte Don Ioan Eyollas, ziehet zu 


Land / gen Naperus vnd Peiſennos, ziehet 
wider zu Ruͤck / vnd wird mit allen Chri⸗ | 
| e erjehlagen. 


aiembos. 


derowegen mit vnſerm beſtelten Hauptman Martino Dominigo Die 2. 
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Cap. 25. 


Jeaber vnſer Oberſter Hauptman Don Iohann Eyollar 
J dieſe Reiß vollbracht / vnd wie es jhme in ſoleher ergan 
Naperus. ö gen / folget kuͤrtzlich hernach. 3 
Als er von gemelten Piembosaußgezogen] iſt er bey einer Na⸗ 
tion ankommen / Nyperus genandt / die ſeynd gefreunde mit den 
Ticnebos, die haben nur Fiſch vnd Fleiſch / iſt aber ein ſehr groß 
ſe Nation. Von dieſen Nyperus name vnſer Oberſter Haupt⸗ 
| man auch etliche zu ſich / hme den Weg zu weiſen: Wie ſie dann 
Die ohr durch Mauch erley Nationen mit groſſer muͤhe vnnd Armuth 
bende ziehen mußten: Geſchahe jhn auch groſſer wider ſtand vnd ſtar⸗ 
balb. bea uff dieſer Reiß faſt der halbe teil Chriſten. Vnnd als er 
zu einer Nation kam / die da heiſt Peyfeznos , konte er nicht weiter 
fort / ſondern muſte mit dem Volck wider zu ruck ziehen / auſſern 
dreyen Spanier / welche er ſchwachheit halben hinder ſich bey 


N Peiſennos den Peifennostaffen muſte. E e | 
a Alſo kam vnſer Hauptman Johann Eyollas für fein Pers 
ſeon geſund mit dem Volck wider zu ruck / da er den Naber us, 
MManelan bib an den deitten tag ruͤſtete vnd außruhete / dann das Volck 
Munition. war ſehr mud vnd ſchwach / hetten auch keine munition mehr bey 


Sn ee — 
nn - 


“ 


— 


Piembos 


nen. 0 2 N ee 
Ind N.. Auff ſolches beſchloſſen die Nyperus mit den biembos, vn 
perus macheten einen Cautract mit einander / daß fieonfern Oberſten 2 
cen Hauptman loſanmn Eyollas vnd die feinen / alle zu todt ſchlagen / 
vi vmbbringẽ wolten / in maſſen ſie dañ ſolehs auch vollbrache 
| haben Dann als gedachter vnſer Hauptman mit den Chriften 
von den oerus zu den Peieinbos zu ziehen auff halbẽ Weg war / 
Bi wurden fie vnverſehener ding võ erſtbemelten beyden Nauio⸗ 
vmbracht. nen in eim groſſen Geſtreuß mit gewalt / da die Chriſten muſten 
durchziehen / vberfallen: Vnd wurd der Oberſte ſampt alle den 
e ſeinen / 
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enen / erbaͤrmdlich/ gleich wiede wärend? Hundt angegtifſen / as 2: 
vnd dieſe ſchwache Chriſten / ſampt ihren Hauptman / alle zu fe f 
Todt geſchlagẽ vnd vmbgebracht / daß auch aht einer von 3 753 
chlagen 


3 kommen. | . 


Wie ſie erfahren daß ihr Oberſter er 


. chlagen war / vnd den Martino Dominigo 
® . s 2 \ 


Lo nun wir Sunffeis Mann⸗ fo nach ber Stadt Aſſunp- 
ion gefahren waren / allda vnſer Hauptmann vnnd die 

Kriegsleuth warteten :· Vernahmen wir von eim Indianer / 

welcher dep verſtorbenen Don Johann Eyollas ſeligen/ Leibeigen ge- 

weſen / vnd den er Zyollasvonden Veiſeunos vberkommen hatte 

welcher aber weil er die Sprach gel oͤnd/dar bon kommẽ ware as 

ſich begebe / Dan derſelbe zeigete vns vom Anfang biß zum Ende 

an / wie alle dieſe Sach ergangen: Wir! wolten aber jme nit eigent⸗ 

lich glauben geben. 

Alls wir nun ein gantzes Jahr; in bemelter Stadt Af muß bis 
ſamption verharꝛeten / vnd keine zeitung erfahren oder vernemen “7° 
mochten / wie es doch vnſerm Volckergienge: Ohne allein / dag 
die Cars vnſern Hauptmann Martino Dorsinigo Eys Mes 
anzeygte / wie das gemeine Geſchrey gienge / daß alle vn ſer Cb. i- 
fen von den Naperus vnd Piem bos ſolten vmbgebracht wor⸗ ei 
den ſein: Wolten wir doch ſolches auch nicht glauben / es were 
dann ſach / daß wir einen Piembos ſelbſt hiervon hören eden: 95 
Darauff Runde es vngefaͤhrlich 2. Monath an / da ! e en die 
Cuamos, vnd brachten vnſern Hauptman zwen Tiembos, il, 
che ſie gefangen hatten. Da vnſer Haäuptman dieſeiben an: 
* fiediefe Todiſchlaͤg auch hekten helffen volle ringen 
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3 ENTER | 
laügneten ſie gar ſehr / vnnd ſagten: Vnſer Oberſter Hape ⸗ 
man vnnd ſein Volck were noch nicht auß dem Land kommen: 
erden Darauff verfchuff der Hauptman dem Richter vnd Profoſſen / 
cefelden. mann folte fie peinigen / damit fie die Warheit befenden: Da 
wurden ſie dermaſſen gefoldert / daß ſie es bekennen muſten: Die 
ee zeigten auch an / daß vnſer Hauptman mit allem Volck / in maſ⸗ 
e ſen oben angezeigt / von den Naperusond den Paierabos,alfo vnver⸗ 
ſehens in dem Wald / vberfallen vnd alleſampt vmbgebracht wor⸗ 
2 Pie · den weren. Derowegen lieſſe vnſer Hauptman dieſe beyde Paienz- 
ber Werte bos an enen Baum binden / vnd von weitem ein groffes Fewer 
verblendet pmb ſie ſchůren / vnd verbrennen. 
, Mittler zeit ſahe vns Chriſten alle fůr gut an / daß wir offt 
Domingo gemelten Martino Dominigo Eyollas, zu vnſerm Oberſten Haupt⸗ 
Eye. man ſonderlich / weil er ſich gegen dem Kriegs volck fo wol ges 
Dberfer halten / machten / biß fo lang die Kaͤy. Maͤy. ein anders mans 
dirte. ; A 


* 


Der Oberſte beſetzt e ¶anpion, komt 
gen Tiembus, da groſſe vnordnung mit den 

wilden war / beſetzt Corp. Chriſti / vnnd 

fehret gen Buenas eres. a 


| Cap. 27. | 
4.Schiff Anno ordinirte erſtgemelter vnſer Oberſter Haupt⸗ 
Zugerufl. man / daß man 4 Schiff von den Brigantinen folte zuruͤ⸗ 
ſten / vnd name von dem Volck 150. Mann zu ſich / die 
Befürz, andern aber lieſſe er in bemelter Stadt _Afamption: Vnd gab 
Afum- vns zuverſtehen / er wolte all das ander Volck / als nemblich / die 
pm 5g o. Mañ / ſo bey den Tiembus, inmaſſen hievorn angezeigt / gelaſ⸗ 
fen worden: Auch die 160. Spanier / ſo in der Stadt Buenas Aeres 
bey den vier Schiffen blieben waren / zuſammen pan 
N melte 
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11 3 . 34 55 
melte Stadt Affamprion bringen. Vnd zoge alſo mit den vier * 
. Brigantin Schifflein / die Waſſer Parabol vnd Parana abwertz⸗ m: 
vnd kam zu Tiembus ( [owir erſtlich / da wir da ankammen B. Spe- | ||| 2 
ranca,Die Veſtung aber / darin vnſer Beſatzung war/Corpos Chri⸗ | * 
ſti/ genent haben:) Nota Corpros Chriſti (vermein ich / iſt eben das come 2 
Orth / fo Plantins, de ludeis, Hondius vnd andere in jhren Sand, i IR? 
taffeln / S. Saluator nennen: Dann der Situs vnd Diſtantia von 1 | q 
. Buenas Aeres damit zutrifft. Zuvor aber vnd ehe danwirvon 4 2 
ſumption zu den Tiembus kamen / ward von den Chriſten / fo vnſer IP? 
allda warteten / als nemblich einem Hauptman / der hieß Franco E 
Kaufs, Ioann Pabon einem Prieſter / vnd einem Secrerario, hieß o. 55 
hann Ernandus, als Subjtituirten Gubernatorn der Chriſten / ein ner 2 
falſcher vnd boͤſer Anſchlag gemacht: Daß ſie nemblich den O⸗ Heeg 1 38 
berſten Indianer der Tembus, vnnd etliche andere Indianer mit Wilden, 803 
jhme / vmbringen wolten: Wie ſie dann auch ſolchen Grewel 58 
ins Werck gerichtet / vnd die Indianer / welche jnen lange zeit \ 
hero alle wolthaten erzeiget / ſchendlich vom Leben zum Todt b 
gerichtet / ehe dann wir mit vnſerm Oberſten Martino Dominigo ee 
Ejyollas, (wie geſagt) dahin kamen. 5 
2 4 e7 en 
f f 7 5 Tomba, 


Alls wir nun allda ankommen / vnd ſolches erfahren / er: 
ſchracken wir drüber gar ſehr: Weiln ſonderlich die Tien bus alle 
geflogen waren: wir kunden jhme aber nicht thun: Derhalben 
bevahl vnſer Oberſter Hauptman dem Anthoni Aendozza, den 
er als Hauptmaͤn/mit 120. von vnſern Leuten in Cor poris Chriſti⸗ 
zur Beſatzung mit Proviand / gelaſſen hat / er ſolte bey Leib vnd 
Leben den Indianern in keinerley weiß noch weg vertrawen / ſon⸗ 8 
dern gute Schildwacht bey Tag vnd Nacht halten. Vnd ob es 8 
Sach were / daß die Indianer kaͤmẽ / vñ ſich gegẽ jhnẽ Freundlich 
erzeigeten / ſoltẽ ſie dieſelben wo Tractiren vnd alle Freundſchafft 
erweiſen / doch in dem allen ſich vor un Fleiſſig 9 
„ien | EN 1 Wo. 
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wol au ſſiehen / damit jhnen noch den Chriſten kein Schaden zuge 

fügt worde. Darnach ruͤſtet er ſich wiederumb fort zu zie hen - 

nom die obgemelte drey Perſonen / als vrſacher dieſes Todt⸗ 

ſchlags / nemblich den Franco Ryo, den Prieſter Io hann babon, vnd 

EE, nanclum, mit jhme hinab: Vnd als ſie wolten auff ſein / kame 

guche ke. ein Oberſter von den Tlembus, der hieß Zuche Liemi, dieſer war 
muöberfer der Chriſten groſſer Freund / aber nichs deſto minder muſte er mit 
a, den Indianern Conſentirn / von wegen Weib vnd Kinder / auch 
chsften feiner Freunde halbe: Der ſagte zu vnſerm Oberſten Hauptman 

Fremd Ejolla, er ſolte die Chriſien alle mit jhme abwarts fuhren / dann es 
were das gantze Land auß mit aller Macht wieder ſie / die woltẽ ſie 

C varnusg· alle zu Tobt ſchlagen / vñ auß de Land vertreibt, Da antwortet jme 

| d Oberſter Hauptman Martins Dominigo Eyollas, Er wolte bald 
wiederkommen / ſein Volck were ſtarck gnug wieder die Indianer / 

vnd ſagte darneben: Er Zuche Liemi ſolte zu den Chriſten zie hen / 

ſampt ſeinem Weib vnd Kindern / vñ allen ſeinen Freunden / oder 

auch wol mit alle feinem Volck / darauff verhieſſe jhme Suche 


ole, Tiemi ſolchem alſo nach zukommen. 


fbr nach Nach dieſem fuhr vnſer Oberſter Hauptman Alartino Do- 
Br minigo Eyollas das Waſſer Parana abwartz/ vnd lie ſſe vns allein zu 


Die Tiembus hringen 0. Chriſten 
mit verꝛaͤtherey vmb / die Chriſten verlaſ⸗ 
ſen C %%: Chriſbi, vnd fahren gen Buenas 


Corp: C hriffi, 


Aeres. 
Cap. 28. 6; 
Bee ER Ngefehrlich acht Tag hernach ſchickte Erſtgemelter In⸗ 5 
5 GO Zuche Liemi einen von feinen Bruͤdern Suela- , 


Chriſten. 


da genand mit verꝛaͤtherey / vnnd begerte von vnſerm 
i Haupt⸗ 


x 
Eee 


— 2 


ER 51 „FFC 


„50 


= 


re >= — >; 
— — 55755 . FEB a 
— 2 — m. tr 2 = 
— = 


UNI eee 


1 


1 
5 


a 1 


var 


* 
Do 


ö 2 we. 
aa? FEINE Zu 


x 


Fe A = 
En 


ES Hauptman Anthonis 3 er ſole jhme 6. Chriſten 


embus ſehr foͤrchtete / ond koͤnte ſonſten feine Sachen nicht wol ſi⸗ 
cher herauß bringen: vnnd erzeigete ſich in Summa dermaſſen / 


ſicch bringen: aber ſolch fein zuſagen / ware alles Buberey vnd 
Belrug. Darauff jhme vnſer Hauptman nicht 6. Mann / deten 2a 
ſondern Fuͤnfftzig wol zu geruͤſter Spanier / ſo mit Wehren / rien las. 


bvber ein halbe Meil wegs: Als nun dieſe vnſere Fuͤnfftzig Mañ 
zu hren Haͤuſern auff den Platz kamen / traten die Tiembus zu 
jhnen / gaben ihnen einen falſchen Judas Kuß / brachten jhnen e e 
auch zu eſſen Viſch vnd Fleiſch: in dem nun die Christen n 


geld waren / auff dieſe o. Maͤnner / geſegneten ihnen das eſſen 5 5 
dermaſſen / das jrer keiner / außgenommen ein einiger Knab Cal. 
Axro genand / wel cher jhnen entrunnen) dar von kam. Vberzogen © 
vns darauff inn 10000, Mann ſtarck / belegerten vnſern Sig e. Chr. 
cken / darinnen wir lagen 4. Tag aneinander / vermeinten vns 45 
genylich vnterzutrucken / wehrete doch Got der Allmaͤchti⸗ 
ge / vnd ſtewrete jhrem fürnemen. Sie hatten inen lange Spieß Gefturmee: 
gemacht von den Rapiren / fo fie von den Chriſten hatten zu 


5 8 


doch damit nichts außrichten / oder vns cam © Se 


zugegeben: Doch jhnen dabey mit allem Vleiß eingebunden vnd 
befohlen / daß ſie fleiſſig auffſehen vnd jhrer ſonderlich wol war⸗ 
nemen ſolten damit ſie von den Indianern keinen Schaden nem⸗ Selrcleg 


Deren 
> 
5 5 0 


mit Buͤchſen vnd anderer Ruͤſtung zu ſtellen / damit wolte er fein. 
Hauß haab mit allen den feinen zu vns bringen / vnd hinfuͤro bey 
vns wohnen / vnd ließ darneben anzeigen: daß er ſich fuͤr den 27. 


als wann er es gar gut mit vns meinete: ſagte vns auch zu / Er 
wolte Droviand vnd alle andere notturfft uns vberflüffig mit 


Je. Menue, 


Buͤchſen vnd anderer Munition nach aller notturfft verſehen / 


men. Nun war aber von vns Chriſten zu dieſen Tiembis nicht 


geſen⸗ blatzeten die Freund vnd andere Tierabus, ſo bey jnen was 


ren / auch alle die ſo verborgen in den Haͤuſern vnnd auff dem 5° chris 
g 


belege Fe- 


wegen gebracht / vnd mit denſelben fie gegen uns Barmen ound 
fich wehreten / lieffen Tag vnd Nacht Sturm au: ie ionten 
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gab ſich auff den vierzehenden Tag / daß dieſe Indianer inn den 
Nacht einen ernſtlichen Sturm anlieffen/ vnd mit aller Macht 
auff vns trangen / auch vnſere Haͤuſſer verbrennetẽ / in dem lieffe 
Luthe vnſer Hauptmaͤ Anthoni Mendozza mit einem Schlachtfehwerd 
Midezza zu einem Thor hinauß. Nun ſtunden allda etliche Indianer ver⸗ 
AR borgen / daß man ſie nicht konde ſehen / als er nun zum Thor hin⸗ 
auß kam / ſchuſſen dieſe Indianer jhre Spieß durch dem Haupt⸗ 
man / daß er als bald Todt zur Erden fiel. 8 \ 
Tiembws Weil aber diefe Indianer nichts mehr zu eſſen hatten / konden 
Leben ab. ſie ſich allda nit lenger auff halten / muſten derhalben mit jhrem 
Laͤger wieder auffbrechen / vnd zogen darvon. 
Nach dieſem kamen ons zu zwey Brigantin Schifflein / welche 
vns vnſer Hauptman Don Martino Dominigo Eyollas von Buenas 
bea. Acres auß / mit Proviand vnd aller notturff belagen zufande/ 
ben B. de- damit wir ons mit demſelben biß auff feine zukunfft enthalt en 
ve ger, möchten, Deſſen waren wir gar fro / hingegen aber wurden die / 
6% ul ſv mit den zweyen zr gantinen zu vns kamen / wegen der vmbkom⸗ 
menen Chriſten / ſehr trawrig. Darauff beſchloſſen wir zu bey⸗ 
| den theilen / vnd ſahe ons für das beſte an / daß wir nicht lenger 
1:£2 Ce. allda in dieſem Flecken Corpos Chriſti bey den Tiembus blieben / 
dhe, ſondern fuhren das Waſſer ſamptlich abwartz / vnd kammen gen 
. Buenas Aeres zu vnſerm Oberſten Hauptman / Martino Domini- 
e. Ze go Eyollas: Oeſſen erſchrack er ſehr / war auch wegen def erlegten 
. Voblcks hertzlich bekuͤmmert / wuſte auch nit wie er jhme thun ⸗ 
Hie oder was er mit uns anfangen ſolte / So hetten wir auch kein 


dſſen nir 


oda fre ſ l Proviand mehr. 3 | 

== Ein Schiff mit friſchem Volck kompt 

auß Hiſpanien zu S. Katharina / ſchiffen 

mit einer Galleeen dahin. | 

i Cap. 39. | 
Ach dem wir alſo biß an den Fuͤnfften Tag zu Baenas Ae- 
M'. waren / kame vns ein kleines Schiff Carauello an 
nan 


nandauß Hiſpania / vnnd brachte vns newe Zeitung / daß nem⸗ 
lich ein Schiff ankommen were in S. Katharina / deſſen Haupt⸗ 
man hieſſe Allunzo Gabrero, der brechte mit jhme auß Hiſpania N 
dweyhundert Mann. Als bald nun vnſer Oberſter Haupt „ ER 5 
man ſolche newe Zeitung hatte vernommen / ließ er von den sine e, 
dweyen kleinen Schifflein ein Schiff / das war ein Galleen zu Braſlua. 
richten / vnd ſchickete es mit dem erſten nach S. Katharina in 
Brraſilia, das ligt; oo. Meil von Buenas Aeres, vnd ordinirte darzu 
einen Hauptman Gonzallo Mendozza genandt / der ſolte das 4 
Scchiff regieren / vnd bevahljhme darbey / wann er zu S. Katha⸗ . com 
rina zu dem Schiff kaͤme / ſo ſolte er in das eine Schiff Provi⸗ . 
and laden von dem Reiß Mandloch, vnd andere Speiß mehr / 
was jhme fuͤr gut anſehe. | 
DODarauff begerte dieſer Hauptman Gonzalo Mindozzaan 
vnſern Oberſten Hauptman/ Martino Dominigo Eyollas, Er ſolte , 
mme ſechs gefallen von Kriegsleuthen / auff welche er ſich verlaſ⸗ nachs. Ss 
fen dörffte/zugeben/ das ſagte er jhme zu: Alſo name er mich vnd eros 
E. Spaniern auch 20. andere Perſonen von Kriegsleuthen / vnd 
Schifflein zu jm. 15 | 
Inn deme wir nun von Buenas Aeres hinweg ſuhren / kamen 
wir in einem Monath zu S. Katharina: Allda fanden wir der 
bobgemelte Schiff / ſo auß Hiſpania kommẽ ware / vñ den Haupt⸗ 
man CAllunso Gabrero, mit allem feinem Volck / vnd erfrewe⸗ 
ten ons ſehr / blieben auch allda zwey Monath / vnd luden vnſer 1 
Schiff von Reiß / Aaudloch, vnnd Tuͤrckiſchem Korn gar F. 
voll / daß wir auff beyden Schiffen nicht mehr mochten mit 
fuͤhren. Demnach wir nun mit beyden Schiſſen ſampt den 
Hauptman Allunzo Gabrero vnnd allem feinem Volck / von 
S. Katharina hinweg / auff Buenas Aeres zuſchiffeten / vnd an eigen 
aller Heiligen Abend / biß auff 20. Meil zu dem Fluß Parana u a 
kommen wahren / kamen zu Nacht die zwey Schiffe zuſammen ? 
dafragete einer dem andern / ob wir auff dem Flieſſenden 
Waſſer Parana weren, So ſagte vnſer Schiffer wir 5 
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39 
oss, auff dem flieſſenden Waſſer / der ander Schiff nan aber ſagtl 
der gcbiſe wir weren auff 20. Meilwegs davon. Dann ſo offt auff dem 
eb. Meer 20. oder mehr Schiff miteinander fahren / fo kommen ſie 

alle mal / wann die Sonn vntergehen will / zuſammen: Alls dañ 
fragẽ ſie einander / wie weit fie Tag vnd Nacht gefahren ſeyn / vnd 
was ſie fuͤr einen Wind die Nacht nemen / damit ſie nicht von ein⸗ 
ander fommen, 

„ Dieſes flieſſende Waſſer Parana VVaſſi iſt an der Lucken 
parana le- go. Meil breyt / vnd weret ſolche breiten go. Meil / biß daß man 

Fredung. fompt zu einem Haffen / der heiſt S. Gabriel / allda iſt es 18. 

Meil breyt. Nach dieſem allen ſprach vnſer Schiffer wiederumb 
das ander Schiff an / ob es jhme wolte nachfahren / aber der ander 
Schiffer ſagte Es were itzt ſchon Nacht / er wolte der halben auff 
Die schiff dem Meer bleiben / biß auff den Morgen fruͤhe / dann er bey 
n Nacht nicht an dem Lande zu fahren moͤchte. Vnd ware dieſer 
a Schiffer etwas verſtendiger zum fahren / dann der vnſer / wie her⸗ 
nach zuvernemen. Darauff fuhr vnſer Schiffer fein Straſſen / 

vnd verließ das ander Schifl. ir) 


Leiden Schiffbruch / etliche kommen 
zu Land gen S. Gabrieb von dannen zu 
B. Ares, vnd ſchiffen nach 8 
* | | le Affumption, 18 


Cap 30. 


O ſchiffeten wir die Nacht / vnd hatten groſſen Sturm⸗ 
wind auff dem Meer / alſo daß wir vmb je. oder 1. Vhr 
gegen dem Tag / ehe wir vnſern Ancker auß war ffen / knn⸗ 
den das Land ſehen. BER „3 
Demnach war das Schiff ans Land geſtoſſen / vnd hat en 
wir 
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wir doch noch wol eine gute Meil wegs zum Land: Alſo wuſten 
wir kein ander Mittel / dann daß wir Gott den Allmaͤchtigen an⸗ 
kufften / daß er ons wolte Gnedig vnd Barmhertzig fein, In der⸗ ze 
ſelben ſtund wurd vnſer Schiff in tauſend Stuͤck zerſtoſſen / vnd bel. 
ertrancken is. Mann / vnd Sechs Indianer. Etliche kammen 
auß auff groſſen Hoͤltzern / Ich vnd andere fuͤnff Geſellen kam⸗ Schmidel 
men auß auff dem Segelbaum. Aber von den 15. Perfi onen / 4a hp, 
kundten wir keinen Todten finden / Gott erbarme ſich inn Gna⸗ auffarm 
den vnſer aller. | 1 | en 
Darnach muſten wir die o. Meil zu Fuß lauffen / vnd hatten 
ö alle vnſere Kleider jm Schiff verlohren / wie dañ auch die Speiß⸗ 
vnd muſtẽ wir ons nur behelffen mit den Wurtzeln vnd Fruͤchten / 
ſo wir in den Feldern fanden / biß daß wir kammen zu einem Port 
oder Haffen / S. Gabriel genand / allda fanden wir das vorge⸗ 
nande Schiff mit ſeinem Hauptman / welches 30. Tag vor vns 
ankommen war. 5 | 
Nun hat man folchen vn ſern zuſtand / vnſern Hauptman 
Martino Dominigo Eyollas in Buenas ¶Aeres angezeigt / derſelbe 
ſampt feinen Leuthen ware vmb vns gar ſehr betrübt / dañ ſie hiel⸗ 
ten gaͤntzlich darfuͤr / wir weren alle geſtorben: Lieſſen uns dero⸗ Seele, 
wegen etliche Meß fuͤr vnſere Seel leſen. | | 
Ä Nach dem wir nun in Buenas Aeres ankamen / ließ vnſer „ 
Dberſter Hauptman Eyollas vnſern Schiff Hauptman ſampt 24e 
dem Pillorten oder Steurman für ſich beruffen / vnd wann nicht 
ſo groſſe Fürbie für jhme were vorhanden geweſen / hatte er den 
Pillotten laſſen hencken: So muſt er aber 4. Jar lang auff dem 
Scchifſlein Brigantinfein, FFC 
Da nun das Volck in Baenas deres alles beyeinander war / „, 
Mandirte vnſer Oberſter Hauptman / daß man die Ren schiff? den zu 
lein fertig machen ſolte / name das Volck alles zuſammen / ver⸗ nau 
| brennet die Schiff vnd verwahrete das Eiſſengeſchir / als dann 


— 


fußren wir wiederumb das Waſſer Parana auffwarts / vnd kan 
. men entlich zu vorgemelter vnſer Stadt/ Noftra Signora d Aſe 
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enen fumption: da blieben wit zwey Jar lang / vnd warteten allda wei⸗ 
SSieder zu tern Beſcheid von der Kay. Maͤh. 10 


Aßption. 


Aluaro Mugucd, kompt auß Hiſpanien 
zu S. Katharina / vnd letzlich gen Aſſumption 
mit oo. Hiſpaniern / wird Gabernalor. 


Cap. 31. 


hieß Aluaro Nugueæ Gabezade Vacha, ſolchen Hauptman 

Ordinirte die Kaͤyh. Maͤy. mit 400. Mann / vnnd zo. 

Pferden auff 4. Schiffen / darunder 2. groſſe vnd 2. Carauella 

waren. Nota: Fran: Lopez, Cap. Jo. Schreibt daß dieſer Aluaro 
Nugnez, Auno tgl. mit 400. Soldaten vnd 46. Pferd / von 

der Kaͤy. Maͤy. nach Rio della Plata geſand ſey: Nun iſt er / wie 
hienacher zuſehen / 8. Monath auff dem Weg geweſen / alſo daß 

er erſt Auno 1542, zu A ſumption ankommen iſt. 

Als nun dieſe 4. Schiff / zu einer Porten oder Hafen inn 
Brafılia die da heiſt VVieſay, oder S. Katharina ankommen / all 

x da wolte er Proviand Laden: Vandals der Hauptman zwo Ca- 
1 Ceauel rauella bey acht Meyln / von gemelter Port nach Proviand auß 
teidi schiff ſchicket / iſt ein ſolcher Sturm an fie kommen / daß fie beyde im 
95 g ele, See oder Meer haben bleiben muͤſſen / vnd iſt anderſt nichts dar⸗ 
Land. von kommen / dann die Leuth / ſo darauff geweſen. FR 
Als ſolches der Oberſte Hauptman Aluaro, innen wurde / 
doͤrffte er fich mit den andern zweyen groſſen Schiffen nicht 
brechen a. mehr auffs Waſſer wagen / ſonderlich weil ſie nicht ſehr gut / lieſſe 
Schi ſie der halben zerbrechen / vnd kame vber Land nach Rio della Pla- 
g., la, biß er letzlich zu vns kam in die Stadt Noffra Sgnora d Aſſam- 


komme zu 


‚Aßäption. ption, vnd bracht mit jhme von den 40 0. Mannen noch 51 


A: dem kame ein Oberſter Hauptman auß Hiſpania der 


Fr 
1 27 andern hundert aber waren vor Hunger vnd Kranckheit ge⸗ 
ä 0 0 5 
Diieſer Hauptman iſt d. Monath lang vnterwegen gewe⸗ 
ſen / vnnd iſt von der Stadt Affumption biß zu den Flecken oder 
Haſſen S. Katharina zoo. Meil. Nola: diß muß von dem nech⸗ 
ſten Weg verſtanden werden / den von Alfumption, den Flu ß hin⸗ 
ab biß anß Meer / ſeind 374. Meil / vnd dann biß S. Katharina 
300. So bracht Auuaro Nuguez mit ſich auß Hiſpania fein Gu. 
bernation von der Kaͤh. Ray, vnd begerte derowegen / daß vnſer 
Hauptman Martins Dominigo Eyollas jhme fein Gubernation 
vbergebe / vnd ſolte jhme alles Volck vnlerthaͤnig ſein / darzu war 
der Hauptman Martino Domini go Eyollas, vnd das Volck alles e 
willig vnd gehorſam / doch mit der Beſcheiden heit / daß er Aluaro er Guber- 
 Nuguez etwas darumb auffzeigte / daß er ſolchen gewald von varer. 
hochernente Kaͤy. Maͤy. erlanget oder zu wegen gebracht Beste, g 
ſolches aber konde die Gemein nicht herauß bringen / ſondern al⸗ 
lein die Pfaffen / vnd 2. oder z. Hauptleuth: Wie es aber mit die⸗ 
fen Hauptman ergangen / werd jr hernach hoͤren. If 
Der Guberzator helt Muſterung / vnnd 
ſthickt Schiff das Wa er hinauffwartz / zu 
deen aucli vnd Achkeres, deren Oberſten 
RN, ſie gehenckt. 


aD. 32. 0 


G Vn ſtellete dieſer en Aluaro Nugues vnter als 

B lem Volck eine Muſterung an / da fande er in allem 8o o. fenen 
S Mann / er machte auch zu dieſer zeit mit Martino Domi [4 5 
2080 Eyolla Bruͤderſchafft / vnnd wur den geſchworne Bruͤder / 

daß alſo er Eyollas, nicht minder als zuvor hin / mit dem Volck zu 

fchaffen vnnd zu gebieten Macht hatte / darauff lieſſe der Cher. . Schiff. 
zasor neun Kennfchiffiein zu richten / vnnd wolte das Waſ⸗ 65 Ne 
ſer Parabol auffwartz fahren fo weit er kund Er ſchickte aber 
inn dieſer zeit / ehe dann die Schiff zubereitet worden / 

ey ; 3. Brigan- 
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43 
2 3..Brigantin Schiſſlein mit ug. Mann zuvor hin / die ſolten fo 
2 weit ziehen / als ſie kunden / vnd Indianer ſuchen / die Mandeoch 
vnd Tuͤrckiſch Korn / das iſt / Mieiß / hattk. Auch ordnete er jnen 
Anthonio. zu zwen Hauptmaͤnner / der eine hieß Authonio Gabreroy der ander 
Gabrero, aber Diego 1. abelins. | 
3 Die kamen erflich zu einer Nation / die heiſt Surren, 
Haupileus: dieſe hatten Tuͤreliſch Korn / vnd Mandeoch,auch andere Wur⸗ 
tzeln / als Mandnes, ſeind den Haſſelnuͤſſen gleich / haben auch 
x Viſch vnd Fleiſch. Die Maͤnner tragen in den Letzen einen bla⸗ 
naue. wen groſſen Stein / wie ein Pretſtein / die Weiber aber gehen bes 
deckt mit jhrer Scham. | | Pr 
Bey dieſer Nation lieſſen wir vnſere Schiff / vnd etliche 
vnſerer Geſellen dabey / dannt fie dieſelben verwahreten / vnd zo⸗ 
gen wir als dann in das Land hinein 4. Tag lang! allda fanden 
bir io wir einen Flecken / der gehört den Carios zu die wahren vngefaͤhr⸗ 
555 lich 000. Mann ſtarck / alſo namen wir Relation vom Land / vnd 
ſie gaben vns guten Beſcheid / darnach kehreten wir widerumb zu 
den Schiſſen / vnd fuhren das Waſſer Parabol abwarts / vnd ka⸗ 
Achkeres: men zu einer Nation / die heiſt Achkeres. Bey dieſen fanden wir 
einen Brieff / von vn form Oberſten Aluaro, der ſelbe Brieff laute⸗ 
Achkeres: te dahin: Mann ſolte den Oberſten Indianer allda/Achkeres ge⸗ 
oberer nand / hencken: Solchem Mandat kam vnſer Hauptman vn⸗ 
Indianer yerzügẽlich nach / darauß aber hernach ein groſſer Krieg erwach⸗ 
gehen: 7. 3 1 N 
ſen / wie hernacher zuvernemen. 
Wie nun ſolches ergangen / vnd ermeſter Indianer ſeinen 
Todt ſolcher Geſtaldt nemen muſte / zogen wir nachmals das 
Waſſer abwarts / zur Stadt A ſumption, vñ zeigten vnſern 
Oberſien luaro an / was wir dieſe Reiß außge⸗ 
richtet vnd geſehen hetten. 


Dabero 


Dabero bn o Caros kiſten ſich wieder die . 
Ahriſten / Dabero wird erobert. . 
1 a n K ie 1 8 : ) 85 
En u J 
Arnach begerte vnſer Cubernator, von dem Oberſten In⸗ 55 
dianer/ ſo in der Stadt Aſumption wohnet / daß er jume sp 
e 2000. Indianer ſolte zu ordnen⸗ die mit vns Chriſten dz 8 
Waſſer auffwertz zügen. . g 5 
Darauff erbotten ſich die Indianer gutwillig / vns in allem naue, 
vnſern begern gefoͤllig vnd gehorſam zu ſein. Sagten doch . die 
neben / vnſer Oberſter Hauptman ſolte ſieh zuvor wol befinnen/ 0 . . 
ehe er in das Land zuͤge Dann das gantze and Pabero vnd c 3 
weren mit aller Macht auff / wieder die Chriſten zu ziehen. dan 8 
derſelben Oberſter Dabero ſey def; Achkeres , welcher von den 2 


Chriſten gehenckt worden / Bruder / vnd begere ſolchen Todt 


mit allem Ernſt gegen den Chriſten zu rechen. 
Also muſte auff ſolchen gegebenen Naht vnſer Haupeman 
0 ieſe Reiß vnterwegen laſſen / vnd ſich darfuͤr wieder ſeine Feind 
růſten / vnd gegen denſelben ziehen: Der halben 4 ccordirte er mit 
ſeinem geſchwornen Bruder Martino Dominigo Eyollas daß er 
400. Chriſten / vnd 2000. Indianer ſolte zu ſich nemen / vnn d | 
wieder die erſtgemelten Dabero vnd Carios außziehen / dieſelben 
durchauß zuverjagen / zuverhoͤren vnd außzutilgen. | | 
Solchem beveleh kame gedachter Zyollas mit alle flleiß nach / ie, 


08, Chri- 


olck auß der Stadt EHampiion, vnd kame en gel 


vnd zoge mit dieſem V 


gegen dem Feind / vnd lieſſe erſtlich die fen Dabero in namen der zoon.Irdi=- 
Kay. Maͤh zum Frieden vermanen: Aber er wolte ſich daran en. 
nicht kehrẽ / noch gütlich einlaſſen / dann er hatte ſeßr viel Volcks 8 
bey einander: Vnnd ſeinen Flecken ſehr ſtarck mit Steckaden / 
das iſt / ein Zaun von Holtz / dreyfach 15 vnd vmb verwahrt 
- 1 , i 
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S 5 N te Gruben / vo 
A H hate auch ſehr viel gtoſſe nene darumb gemacht / 1 
=? 20 lich bievor (in 21. Cap.) g in auſgeſpehet. 
X Il! 490 hatten folches alles zu 1 Tag ehe dann wir jhnen abſag⸗ . 
„ e biß auff den . Ta Tag inn den 

Pia N j Erobern A ola en wir ö ö } + und vor e i 
„ 5 lugen a 8 
E Flecken / erſchlugen alles er Behelff. | 
N - ngro . 5 a 

a ea eine Te 
1% Bu 5 Een n e es wahren | 
FUN ver mb. j 758 eyten nicht wenig g | Ra | 
3 0 ee, Indianer re e ed ae der Dabero mit 
„ auff der Daber es nicht lang an / darneben 
.. em ſtunde ö 6 / vnd baten 
HE |) Nach folch begerte Gnad an vn f eben / ſo wolte | 
He Daberozu em Volck / vnd beger d Kinder wieder g ch dienen 
1 bea feinem Bg Di re Weiber vn iſten auch dienen 
© Funn, , ſolten 15 en vnnd ſein Volck / Ken Hauptman 
= wude (en ſolches muſte jhne vn 

. | vnd vnterth Maͤy: bevehl zuſagen. 4 F 
= nach der Kahr May: bevehlz b 

. en r I 5 
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8 N ö ir wieder das 

7 10 0 N wir wie 
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ſie willlg / vnd erbotten ſich allezeit uns gehorfant zuerſcheinen. „oni. 5 
Er begerete auch an die Carios. daß ſie neun Rennſchifftein Laden „ . 
ſolten / als nu ſolches alles fertig war / name er von den 80. Chri⸗ e N 
ſten 00. Mann zu ſich / die andern zoo. aber lieſſe er in der Stad Chrißen I 
- Allamption ‚end vrdinirte den ſelben einen Hauptman / genandt e 1 
Iohanm Saleuſſer. 0 2 
Darauf fuhre gemelter vnſer Hauptman luaro mit den ee 3 
500. Chriſten / vnd 2000. Indianer das Waſſer Perabol auff⸗ 4e, hinauf | 55 
wartz / vnd hatten die Carios mit ſich 83. Canden oder Nacht / wir art 1 
Chriſten aber hatten . Briganıin Schiff/ vnd in jedem a. Pferd: ae, 1 
aber man lieſſe dieſe Pferd die 1oo. Meil durchs Land gehen / vnd a IE? 
fuhren wir auff einem Waſſer biß zu einem Berg / der heiſt oute , . 185 
S. Fernando. Allda namen wir die Pferd in die Schiff / vnnd En | 
fuhren von dannen / biß daß wir zu vnſern Feinden den Paiensbos 
kamen: Aber ſie harꝛeten vnſer nicht / ſondern flohen mit Weib Ä 
vnd Kind als bald darvon / vnd verbrenneten zuvor jhre Haͤu⸗ 5 
fer. Darnach zogen wir mit einander 100. Meil wegs / daß wir „ ... 
SAUREN ER a 3 : aſchens. 
kein Volck fanden / nach dieſem aber kamen wir zu einer Nation / ee. 
deren Voͤlcker heiffen Ba/cherepos, die haben Viſch vnd Fleiſch / wel. 
iſtein groſſe Nation / vnnd vber 100. Meil weit / die haben ſehr 
viel Canoen oder Zillen / darvon nicht zu ſchreiben: Ihre Weiber 
haben bedeckte Scham. Dieſe wolten nicht mit ons reden⸗ ſon⸗ 
dern lieffen darvotn. | 
Von dannen kamen wir zu einer Nation / die heiſt Sarucufs: Surmeufs 
vnd iſt von den Baſcherepos 90. Meyl / die empfiengen vns gar she 1 


freundlich: dieſer Sarucuſen wonet vnd Hauſet etlicher fuͤr ſich 
ſelbſt mit ſeinem Weib vnd Kindern: Die Maͤnner haben ein ) 
Rund Scheiblein von Holtz / wie ein Bretſtein / ſo jhnẽ am zipffel I: 
deß Ohrß hanget. | 1 ä 
Wie Weiber haben einen grawen Stein von Chriſtallen : 
herauſſen im Lefftzen / der iſt dick vnd lang / als ein Finger / ſeind 
ſchhoͤn / vnd wandeln gar Mutternacket. 
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Die hab? Tůͤrckiſches Korns / Mandech. Manduis,Palades, Vi 
vnd Fleiſch gnug / iſtein ſehr groſſe Nation. 
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| Ynſer Hauptman ließ fie fragen nach einer Nation / die 

heiſt / Carchararis, deßgleichen nach den Carios ſie kunden jhnen 

aber von den Carchacaris nichts anzeigen / von den Carios aber mel⸗ 

Ziehen de deten ſie / ſiß weren in jhren Haͤuſſern / es ware aber nichts. 

n Darauff befahl vnſer Hauptman / daß man ſich ruͤſten ſol⸗ 

te / dann er wolte ins Land ziehen / vnd ſolten do. Mann allda bey 

den Schiffen bleiben / denen ließ er Proviand auff 2. Jahr / vnd 

name zu fich die 350, Chriſten / auch die 8. Pferd / vnd 2000. In⸗ 
dianer oder Carios, ſo von der Stadt ¶ umption mit ons außzogẽ: 
Vnd zogen wir alſo ins Land / richteten aber nit viel auß / dann 
vnſer Oberſter war nicht der Mann darnach. So waren jhme 
auch die Hauptleuth vnd Knecht alle feind / wie er ſich dann auch 
feindſelig gegen dem Kriegsvolck erzeigete. ed 
Zichen 18, Alſo zogen wir 18. Tag lang / daß wir weder Carios noch 
* andere Menſchen fanden / hatten auch nicht viel Proviand mehr / 
derhalben muſte vnſer Hauptman mit vns wieder zu ruck zu den 
Kehren Schiffen ziehen. Vnſer Oberſter aber ſchickete einen Spanier 
Wicder. genand Franciſco Rieffere, mit andern zehen Hiſpaniern geruͤſt 
fort hinan. Weiter befahl er jhnen / ſie ſolten 10. Tag lang fort 
reifen: Vnd were es ſach / daß ſie in folcher zeit kein Volck finden / 
ſollen ſie wieder zu vns zu den Schiffen keren / allda wir dann 
jhrer warteten. Da funden ſie eine groſſe Nation der Indianer / 

die haben auch viel Tuͤrckiſches Korns / Mandech, vnnd andere 
N Wurtzel mehr / die Spanier aber dorfften ſich nicht ſehen laſſen / 
Gele. kehreten derhalben wieder zu vns / vnd zeigten ſolches dem Ober⸗ 
ſten Hauptman an: Nun wolte er nur wieder ins Land / vnd da⸗ 
ſelbſt hin ziehen / vnd muſte es doch Waſſers halb / welches jhne 

dann verhinderte / vnterlaſſen. g | | 
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Faun life Schiſſet den Fluß 
hinauff warts / kompt zu Guebuecuſtis 
5 1 BR — vnd Achkeres. 


* . Bo ß 1 1155 Ai 1 


Arrach verordnete er ein Schiff / mit 80. Mannen / vnd n 
Dſtellet vns einen Hauptman Ernando Rieffere, genandt / Riefere 
DO Hond ſchicket vns das Waſſer barabol auffwartzs eine Na T" 
tion zu ſuchen / die heiſt Scherues, daſelbſt ſolten wir ins Land ge⸗ en. 
hen / zwen Tag vnd nicht lenger / jhme als dann Relation von Warrzr. 
dem Land vnd denſelben Indianern bringen. 5 
Da wir den erſten Tag von jhme außfuhren / kamen wir auff —, ...... 
4. Meil auff dem andern Land liegend / zu einer Nation / die heiſt . mel. 
Guebuecufis. die wohnen in einer In ſul welche vngefehr o. Meil 
weit iſt / vnd fleuſſet darumb das Waſſer Farabol, dieſe haben zu rruchbere 
eſſen Mandeoch, Mais, Manduis, Padases , Mandepore, Porpe Info. 
Bachel, vnd andere Wurtzeln mehr. Item Viſch vnd Fleiſch⸗ 
fo feind Mann vnd Frawen geſtalt / wie die vorgenande Surucu. 95 | 
fi. Dieſen Tag blieben wir bey jhnen / vnd den andern her⸗ den dez. 0 
nach waren wir wieder auff / ſo zogen mit vns von dieſen India⸗ I) 
nern 10. Canoaoder Nachen vnd wiefen ons den Weg / flengen 
Wildbreth alle Tag zwey mal / deß gleichen auch Viſch damit fie 
vns verehrten. e 
Auff dieſer Reiß waren wir 9. Tag / vnd kamen als dann zu 
der dation / Achlereß allda iſt ſehr viel Volcks bey einander / ſeind e 
Mann vnd Frawen lange vnd groſſe Leuth / dergleichen ich inn 
gantzen Rio della Plata nicht geſehen / vnd ſeind dieſe Achkeres 36. 
Meil von den nechſtgedachten Sarneuſis, haben anders nichts zu 
eſſen / dann Viſch vnd Fleiſch / vnnd gehen die Frawen mit der 
Scham bedeckt. 
„ H Bey 


Vis 


X 


VON YOU SU TD VEN OD 


4200 


Bey dieſen Achleres blieben wir einen Tag lang ſtill liegen / 
da kehreten gemelte Sarueuſi mit jhren zehen Camaen wieder heim 
zu jhrem Flecken. Darnach begerte vnſer Hauptman / Zrnan- 
do Rieſſere, an die Achleres, ſie ſolten ons den Weg weiſen zu 
den Seherues, deſſen waren ſie willig / vnd zogen mit 8. Canoen 
von jrem Flecken mit ons / vnd fiengen alle Tag zwey mal Viſch 
vnd Fleiſch / damit wir zu eſſen gnug hetten / warumb aber dieſe 
Nation Achleres genand wird / iſt die Vrſach. 

e . Alchleres iſt ein groſſer Viſch / der hat gar ein harte Haut / 

lg. daß man jhne mit keinen Waffen kan wund hawen / noch mit 
den Indianiſchen Pfeiln ſchieſſen / vnnd thut den andern 
Viſchen ſehr viel Schadens: Seine Eyr oder Rogen / welchen 
er auff das Land / vngefaͤhrlich auff zwen oder 3. Schritt vom 
Waſſer legt / reucht gleich als ein Bieſen / vnnd iſt gut zu eſſen. 

An dieſem Viſch iſt der Schwantz am beſten / iſt auch ſonſten 
an jhme ſelber nicht ſchaͤdlich / vnnd wohnet allezeit m 
Waſſer / bey vns in Teutſchland helt man es 
fuͤr ein ſchaͤdliches vnd gifftiges Thier 
vnd nennet es ein ro i 8 
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AKaounmmen zu den keen daſte gar 
ſtattlich empfangen vnd tractirt 
ie werden. 15 


Cap. 36. 


ch ſolchem kamen wir den 9. Tag nach vnſerm vorzug 
Mie Scherues, dahin man von den Ackeres, 36. Meil seherner. 
rechnet: Dieſes iſt ein ſehr groſſe Nation / es waren ze mei. 
aber noch nicht die rechten bey denen der Koͤnig wohnet. Dieſe 
geheruss aber / zu denen wir damahls kamen / tragen Knebelbaͤrt / 
vnd haben einen runden Ring von Holtz am Zipfſel deß Ohrs haben Kue 
hangen / vnd das Ohr iſt vmb den Ring von Holtz gewickelt / elan. 
daß es gar wunderbarlich zuſehen iſt. Die Maͤnner tragen auch 
einen breiten Stein von blawen Chriſtallim Leſſtzen / vngefaͤhr⸗ „e. 
lich / wie ein Bretſtein formirt fein mag / vnnd ſeind am Leib bla⸗ aner ſeina 
we gemahlt / von oben biß auff die Knie / vnnd ſihet auß / als emal 
wann mann Hoſen mahlete. Die Weiber aber ſeind auff eine 
andere Manier gemahlet / auch blawe / von den Bruͤſten an biß 
auff die Scham / gar kuͤnſtlich / fie gehen Mutternacket / vnnd 
ſeind ſchoͤn auffjhr Manier: Vergiengen ſich auch wol in dem 
finſtern. INT net 
Bon dieſen Schernes blieben wir einen Tag ſtill liegen / vnd Knie 
zogen hernach in dreyen Tagen 14. Meyl biß wir kamen / da jhr Schernes 
Konig wohnete / davon dann die In wohner Scherues heiſſen / weil 


deſſen Land iſt nur . Meyl weit: Er hat aber gleich wol auch ei⸗ 
nen Flecken am Waſſer Paralolliegen. e 


Dial lieſſen wir vnſer Schiff mite. Spaniern / die es ver bot. 
e IN 1 een eee eee waßreten / ie Schiß 
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1 ſchůtzung hetten. Vevahlen auch den Scherues, ſo in dieſem Fle⸗ 
IC cken wohneten / ſte folten den Chriſten gute Grſellſchafft leiſten / 
Te wie ſie dann auchthaten. N 
Ä So blieben wir 2. Tag. lang im Flecken / macheten vns fertig 
5 auff die Reiß vnd namen zu vns / was wir von noͤthen hatten / zo⸗ 
5 gen als dann vber das Waſſer Parabol, vnd kamen dahin / da der 
5 König Perſoͤnlich wohnet. 
1 Kung Vnd da wir auff ein Meilwegs hinzukamen / kame der Ro 
HC empfang nig von den Schernes vns entgegen mit 12000. Mann oder mehr / 
N de chr. auffeiner Heyd/ Friedtsweiß: Der weg darauff ſte giengen ware 
1 be. s . Schrit breit vnd durchauß mit Blumen vnnd Graß beſtrewet / 
900 bees e biß zu den Flecken / alſo / daß man nit einen einigen Stein / Holtz / 
a Blumen ge ober Strohe hette finden oder ſehen moͤgen / auch hatte der Koͤ⸗ 
Press. nig fein Aluſica bey ſich / deren Iuſtrumenta wahren gemacht / 
2 Hes. gleich wie bey uns die Schalmeyen: Hatte auch verordnet / daß 
man zu dieſem mal auff beyden ſeyten Hirſchen vnd andere Wild⸗ 
Hl breth deß wegs hierumb jaget / nach dem fiengen fie ungefährlich" 
5 la cee, 30. Hirſchen / vnnd 20. Strauſſen oder andi, vnd war ſolches 
Hi enden fuͤrwar ſehr luſtig zufehen. Als wir nun gar in ihren Flecken 
N kamen / Lieſſe der Koͤnig allemal 2. Chriſten in ein Hauß einfuͤ⸗ 
9 Scherues riren / vnnd vnſern Hauptman ſampt feinen Dienern in das Koͤ⸗ 
f le nigliche Hauß / vnd ich war nit weit von deß Königs Hauß eins 
a  - en furirt. Darnach verſchuffe der Schernes Koͤnig feinen vnter⸗ 
E | thanen / daß ſie vns Chriſten wol ſolten Tractirn / vnd uns alle 
1 notturfft reichen / alſo hielt dieſer König Hoff auff fein Manier / 
5 | als der groͤſte Herꝛ in dieſem Land. | 
„ l . Mann muß jhme auch zu Tiſch blaſſen wann es ſein Gele⸗ 
Er Al. ca ober genheit iſt / als dann muͤſſen die Männer vnd ſchoͤnſten Frawen⸗ 
„ Dieb. bilder vor jhme dantzen / ſolcher dantz ware vns Chriſten ſehr 
IC, | ö wunder barlich zu ſehen / vnd iſt dieſes Volck gleich den andern 
. Scherues, darvon erſt kuͤrtzlich hievon gemelt ee 
1 f ei 
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Weiber machen groſſe Mäntel von Baumwollen gar Subtil / 


wie der Arras / darem fie dann manchertey Figurn wircken / als 
Hirſchẽ / Strauſſen / Indianiſche Schaff / nach dem es eine kan: 
In ſolchen Maͤnteln ſchlaffen fie wans kalt iſt / oder ſitzen dar; 
auff / oder war zu ſie es ſonſt brauchen koͤnnen oder woͤllen. 


Dieſe Frawen ſeind ſehr ſchoͤn / vnd groſſe Bulerin / auch 


gar freundlich / vnd am Leib / als mich bedunckt / ſehr hitzig. 


— 


Allda blieben wir 4. Tag lang / in dem fragte der Koͤnig vn⸗ 


ſern Haup:man / was vnſer begern vnd meinung were / vnd wo 


wir außwolten / darauff antwortete jhme vnſer Hauptman: Er 


fluchte Gold vnd Silber / alſo gab jhnen der König eine Silberne 


Kron / die hatte gewogen anderhalb Marck vngefaͤhrlich. Item 


ein Pleiniſethen von Gold / die iſt lang geweſen anderhalb Span / 


vnd eine halbe Span breit / auch ein Bruſſelet, das iſt ein halber 


1 Harniſch vnd andere ſachen mehr von Silber / vñ ſprach darauff 
zu vnſern Hauptman: Er hette weder Gold noch Süber mehr ⸗ 
dieſe obernante Stuͤck aber hatte er vor zeiten in einem Krieg wie⸗ 


der Die _ Amazones, erobert / vnd bekommen. 


Alͤls er ſich von den Amazomibus hören ließ / vnd von jhrem 
groſſen reichthumb meldete / wahren wir deffen ſehr fro: Vnnd 
ftagte als bald vnſer Hauptman den Koͤnig / ob wir zu Waſſer 


koͤnden zu denſelbigen kommen / vnd wie weit wir zu denſelbigen 
hetten. Darauff er vns zur antwort gab / wir moͤchten zu Waſ⸗ 
fer nicht dahin kommen / ſondern muͤſten ober Land ziehen / vnd 
hetten zwey Monathlang aneinander zu reiſſen. 


Als wir ſolchen Bericht von der Soherues König eingenom⸗ 


men hatten / namen wir ons gaͤntzlich fuͤr / zu gemelten Amar 


bus zu ziehen / inmaſſen hernach zuvernemen. 
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Der Weiber Amaronum Beſchrei⸗ * 


bung / ziehen die zu ſuchen: Kommen zu 
den Siber vnd Orthucſen. | 


Cap. 37. 

PR Jeſe Amazones feind Weiber / vnd kommen jhre Maͤn⸗ 
wvetber. Di im Jahr 3. oder 4. mal zu jhnen / vnnd fo ein Fraw 
mit einem Knaben von jhrem Mann ſchwanger wird 

ſchickt ſie ſolches jhrem Mann nach der Geburt heim / iſt es aber 

ein Meydlein fo behalten fie es bey jhnen / vnd brennen jhme die 
ccoſe in rechte Bruſt auß / damit ſie nicht weiter wachſen kan: Sie thun 
einer laſul aber ſolches auß der Vrſach / daß ſie jhnen Gewehr vnd Bögen 
nnuͤgen brauchen / dann es ſeind ſtreitbare Weiber / vnd fuͤhren 
Krieg wieder jre Feind / vnd wohnen diefe Weiber in einer Inſul / 

die iſt gerings herumb mit Waſſer vmbfangen / vnd iſt ein groſſe 

Inſul / wann man zu ihnen will / muß man mit Canaen darzu fah⸗ 

ren: Aber in dieſer Inſul haben die Amarones kein Gold oder 
Süber / ſonder in Terra Firma, das iſt ein Land / da die Männer 
wohnen / daſelbſt haben fie groſſe Reichthumb / iſt ein ſehr groſſe 
Nation / vnd haben einen Koͤnig / der ſolle heiſſen Zegzes, wie er 

dann vns / wie der Orth hieß / anzeigete. 

Der Haupt Nun begerte vnſer Hauptman Ernando Ricffere ange; 
manbegert melten König der Scherues er ſolle uns von feinem Volck etliche 
rs lu. Mann zugeben / ſo wolte er das Land einwartz ziehen vnnd die 
sh obgemelten Amazones ſuchen / damit dieſelben Schernes uns ons 
Schere ſern Plunter trugen: Deſſen war der Koͤnig willig / zeigete uns 


Arcus doch darneben an / das Land were dieſer zeit voller Waſſer / vnnd 


nach den nicht gut zu dieſem mal dahin zu reifen. Wir wolten aber fol 
e chen keinen Glauben geben / ſondern begerken an ſyme die India 


ne 


ner / 


UN CHEN 
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SE | 54 
5 5 zul a 5 

ner / darauff gabe er vnſerm Hauptma fůr fein Perſon 20. Mai / 
die jme das Plunderwerck vnd feine Speiß muſten tragen / vnſer 
feglichem aber gabe er §. Indianer zu / die onfer warten / vnd vns 
die notturfft tragen ſolten / dann wir hetten 8. Tag zu reiſen / daß 
wir keinen Indianer fanden. 2 Br 
Da kommen wir zu einer Nation deren Wölcker heiſſen She. 1 
As ſeind den seherues mit der Sprach vnd andern Sache gleich / l. 
dieſe acht Tag giengen wir fuͤr vnd fuͤr im Waſſer biß an Guͤrtel. 

vnnd die Knie / Tag vnd Nacht / daß wir nicht mochten oder fun „ur im 
den herauß kommen: Wann wir ein feuwer woltẽ anmachen / ſo Sarnen 
legte wir groſſe Scheiter auff einander / vnd macheten dz Feuwer en. 
darauff / vnd begab ſich manchmal / daß der Haffen / darin wir 

vnſer Speiß hattẽ vnd kochetẽ / mit ſampt dem Feuwer ins Waſ⸗ 

ſer fiele / vnd wir als den vngeſſen bleiben muſten / auch hetten wir 5 
weder Tag vñ Nacht kein ruhe vor den kleinen Fliegen / vor denen gen. 
wir nichts ſchaffen mochten. 1 5975 

Da fragten wir die Siberis, ob wir fortan noch Waſſer hetten / Ai 
darauff ſagten ſie / wir muͤſten noch vier Tag lang im Waſſer ge; le 
hen / vnd darnach noch 9. Tag lang vber Land / als dann kamen 
wir zu einer Nation / die heiſt Orthuell: Gaben vns auch zuverſte⸗ 

hen (es weren onfer zu wenig) wir ſolten wieder zu ruck ziehen / 

wir wolten aber ſolches der Scherwes halben nicht thun / ſondern 
gedachten viel mehr die Schernes, ſo vns biß her begleitet hatten / 
wieder heim in jhren Flecken zu ſchicken / aber ſie wolten es nicht 

thun / dann jhr König hatte jhnen befohlen / fie ſolten nicht von 

vns weichen / ſondern bey vns bleiben vnd auff vns warten / bi 6 

wir wieder auß dem Land zuͤgen. Da gaben vns die genandten 
Siberis 10. Mann zu / welche neben den Segerues vns den Weg ſol⸗ 

ten weiſen zu den obgemelten Orthueſen. Alſo giengen wir noch „ e 
mehr den ſieben Tag lang in dem Waſſer biß an die Knie / in des 
vnd war das Waſſer fo warm / als ob es vber dem Feuwer were ge/ vel. 
weſen. | | | 
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97 
So muſten wir auch diß Waſſer / weil wir nichts anders hatten 
trincken. Mann moͤchte aber gedencken / dieſes were ein Flieſ⸗ 
ſend Waſſer geweſen / aber es hatte zur ſelbẽ zeit fo ſehr geregnet / 
darvon das Land ſo vol Waſſer worden. Dann es ein eben glatt 
Land iſt / vnd haben wir ſolch Waſſer / in maſſen hernach zuver⸗ 
nemen / wol empfunden. 
99 SE Darnach kamen wir den 9. Tag zu Orthueſſ, ein Flecken vmb 
Ongefihr den Mittag / zwiſchen 10. vnd 11. Vhten / vnd da es vmb 12. Vhr 
0 meil. war / kamen wir erſt in die mitte jhres Fleckens / allda jhres Ober⸗ 
ſten Hauß war. | u 
5 Es war aber gleich zurſelben zeit ein groſſes Sterben vnder 
, ihnen / dz kam von lauter Hunger her / dann die Haͤuſchreckẽ hat⸗ 
hagen. len jhnen 2. mal das Korn / vnd die Fruͤcht von den Baumen in 
Grund abgefreſſen / vnd verderbt / daß ſie nichts zu eſſen hatten. 
nes chre- Als wir Chriſten ſolches vernamen / erfchrachen wir darab gar 
6 ſehr / vnd weil wir auch nicht viel zu eſſen hatten / kundten wir auch 
| nicht lang im Land bleiben. 
eng be, Da fragte vnſer Hauptman ihren Oberſten / wie weit wir 
e noch zu den Amazonibus hetten / der ſagte vns: Wir hetten noch 
ein gantz Monathlang zu reyſen / darzu ſeye das Land alles vol 
Waſſers / wie es dañ auch alſo erfolgt iſt. De 
Dieſer Oberſte von den Orthaeſen gabvnſerm Hauptman 
4. Pleiniſch von Gold / vnd 4. Ring von Silber / die man an 
den Armb thut / aber die Pleiniſchen tragen die Indianer fuͤr ein 
zierd / an d Stirn / wie hie zu Land die groſſe Herꝛn guͤldene Ket⸗ 
ten am Halß tragen. Für ſolche S tuͤck gabe vnſer Hauptman 
Orla dieſem Oberſtẽ Indianer Hacken / Meſſer / Paternoſter / Scher / 
Fac. vnd andere gattung mehr / die man zu Nürnberg macht. Wir 
j hetten gern mehr von jhnen begert / dorfftens aber nicht kecklich 
thun / dann es wahren auff vnſer der Chriſten ſeitten zu wenig / 
derhalben wir ſie fuͤrchten muſten. Es waren dieſer Indianer 
ſehr viel / daß ich noch inn gantz India keinen groͤſſern Henne 
vn 
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RER Volcks beyeinander geſehen / dann dieſer Flecken war ober 
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1 2 Paternof e, Sehen ond Episget erfauffe Barth, 
5 955 5 
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afjen ſehr weit vnd breyt. Dieſer Indianer ſterben warge 
F dann ſonſten wir Ehriſten eülgiche mit dem 
Sehen een darvon eme 


ziehen wieder zu ruck / nach brem d O. 
. Beut e I 


18 


ge e e N 5 


uch zu de 


ris, vnnd waren wir Chriſten ſehr vbel mit Proviand ver „1. 
Ab regen, hatten auch anders nichts zu eſſen / dann von einem 
Baum / der heiſt Palmides vnd Cardes, vnd andere wilde Wur⸗ scherues 


ee dann sogen wir weiter zu ar zu den erſtgemeltem Sibe 8 * 


tzel / welche vnter der Erden wachſen. Vnnd als wir wieder zu % er. 


den Scherues kammen / war unfer Volck wol halb biß auff den“ kräck, 


Todt Kranck / von wegen deß Waſſers / darinnen wir 30, gan⸗ 
‚Ber Zaggegangen vnd nie darauß kommen kondten / vnd dann 


von wegen groſſer Armuth vnd Hungers / ſo wir auff Diefer Reiß 
außgeſtanden vnd erlitten hatten / darzu auch nich wenig d Irſach 
geben / daß wir ſolch unfletiges Wa fer keiten muͤſſen / allda 

bey dieſen Scherues, bey welchen dann ihr Rönig u Ahne blieben 
wir 4. Tag lang / vnd wurden von Sicfen Schernes fehr wol tra⸗ scheruer 
ctirt / vnd vnſer fleiſſig gewartet / vnd hatte jhr Kent 18 mit feinen feind den 
Vnterehanen geordnet vnnd ihnen befohlen daß fie vns alle . 
noeturſſt reichen vnd geben ſolten. So baten 65 jeder auff lic. 
dieſer reiß für ſein Theil ungefähr! lich biß inn 200, Duraten 
werdt erobert / allen von den Indiantſchen Baumwollen 
Maͤn del vnd Super / welrtzes wir deimlich von ihnen vmb Meſ⸗ fe 1 
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ER Nach ſolchem allen fuhren wir das Waſſer wiederumb ab⸗ 
ee hin wartz zu vnſerm Oberſten Hauptman Aluæro Nugues, dem nach 
l. wir aber zu den Schiffen kamen / befahl gedachter Oberſter wir 
ſolten bey verluſt Leibs vnd Lebens nicht auß den Schiffen gehen / 
lun, fame auch ſelbſt in eigener Perſon zu vns / vñ lieſſe vnſern Haupt⸗ 
Kieffer mann Ernando Ricffero gefencklich annemen / er name auch vns 
hauptman Kriegsleuthen alles das / fo wir mit uns auß dem Land gebracht 
fee yvnnd erobert hatten: Vnnd ware noch darzu vber das alles wil⸗ 
lens / vnſern Hauptman Rieffero an einen Baum hencken zu laſ⸗ 
ſen. Als wir aber ſolches / da wir noch in dem Rennſchiff wahren / 
vernamen / macheten wir neben andern guten Freunden / die 
wir auff dem Land hatten / wieder gedachten vnſern Oberſten 
eine Auffruhr / vnnd ſagten jhme vnter augen / er ſolle gedencken 
vnſern Hauptmann Ernando Rieſfero frey vnnd ledig zulaſſen / 
auch das vnſer ſo er vns abgeraubet / vnd mit gewaldt genom⸗ 
men / genglich zu zuſtellen. Wo nicht fo wolten wir den Sachen 
anderſt thun. \ 
Da nun er Aluaro, folche Auffruhr von uns ſahe / vnnd 
vnſern zorn vername / wardt er froh / daß er nur darzu keme vnſern 
al lH, Hauptman ledig zu laſſen: ſtelt ons auch alles wieder zu / ſo er ons 
gelaffen. zuvor genommen hatte / vnd gab gute Wort auß / damit wir nur 
auch zu frieden blieben: Wie es jme aber hernacher ergangen / iſt 
er wol jnnen worden / wie hernach erfolgt. ö 

Als nun ſolches vollendet vnd wieder Fried war / begerte er 

Ober Hauptman an vnſern Hauptman Rieffero vnnd an vns / 

Relanion. wir ſolten jhme doch Relation von demfelben Land thun / vnd an⸗ 
zeigen / wie es vns ergangen / weil wir ſo lang auſſenblieben / dar⸗ 
auff gaben wir jhme dermaſſen Beſcheid vnd Antwort / daß er das 
mit zu frieden war. 

Daß er vns aber wie vor gemelt / ſo vbel empfangen / vnd 
das vnſere fo wir mit groſſer mühe gewonnen / erobert / vnd zu we⸗ 
gen gebracht / hatten abgenommen / ware die Vrſach allein / daß 
wir fein Befehl nicht gehalten hatten / dann er hatte vns Mn 

1) 


Auffruhr. 


lich kefoßfen bi ſolten nicht weiter dan zu den Schernes ziehen⸗ 5 
vnd von jhnen noch in 2. Tagreiß weitter hinein / als dann wie⸗ 
der vmbkehren / vnd von allen Orthen / da wir durch zogẽ ordend⸗ 


var 30, Tagreiß / weiter ins Land hinein zogen. 


9 72 ſochevnſtegethane Relation, name sm vnſer ER 


auff der Reiß biß zu den Orthuefen geweſen / von dem Geweſſer / 


wolten darein keins wegs verwilligen / ſonderlich zu dieſer zeit/ da eben. 
daſſelbe Landt alle voll Waſſers war: So war auch fürs ander 


aa I nes 
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lich Relation thun. So waren wir aber von den gemelten Scherues 


Der Oberſte Alsaro Nuguez Wirdt 


wegen ſeines Stoltzes von feinen Soldaten 
| Re die Surneufss ohne alle Schult 
| vmbringen. 


Cap. 39. 


ſter Hauptman entlich fur / mit allem Volck wieder in dieſe 97 , 
Landt / allda wir geweſen / zu ziehen: Wir Kriegs leuth aber oe 


eine Verhinderung / daß der mehrertheil des Volcks ſo mit vns 


darinnen wir fo lange zeit gehẽ muſten / ſehr ſchwach vnd Kranck 
war / vber das alles hat gedachter vnſer Oberſter kein ſonderliches | 
Anſehen / noch groſſe Gunſt bey de Kriegs volck / dann er war ein 
Mann / der ſein Lebenlang einigen Gewalt oder Regiment nicht 
eee hatte. 

Alſo blieben wir zwey Monath lang bey den vorgemelten Buber 
Surucufi, in dem ſtieſſe vnſern Oberſten Hauptman ein Fieber monat zu 
an / daß er ſehr Kranck darnider lag: Gleichwol nit viel daran ger e. 
legen geweſen / wann er ſchon dißmahl geſtorben were / dann er 1 8 
hlechtee Lob bey vns allen hatt. 

In dieſem Landt Surueufis habe ich feinen. Indianer 5 


1 nge 


fen Nager 50. Baal were geweſen: habe auch die zeit mei⸗ ndl 


— * 


59 A a 
Trapic nes Lebens fein acfünder Land geſehen / dann es ligt inn Tropico 
Caprro"®k Capricormis da die Sonne am hoͤchſten iſt: Iſt gleich ein ſolch 
kranckland / wie S. Thomas. Allda bey den Saruenſen habe ich 
deten auch den Wagenſtern / Plauſtrum, oder Yrfam maiore genand / ge⸗ 
lin. ſehen: Dann wir hatten foichen Stern am Hunmel verlohren / 
alls wir für die Inſul v. 74g, C Infalis viridib. paſſirten / von 
deren zuvor geſagt worden. nde cn 
Neat: vnter dem 7 pig Capricorn allda der Polus Antar- 
etiens 22.2 Hrad erhoben iſt/ darunter Sarucuſis liegen ſoll / allda 
man fam maiorem den groſſen Beer oder Heerwagen / da er am 
5 hoͤchſten Himmel iſt / etliche ſtund ſihet. Daß aber der Author 
ſegzt/ daß ſie den bey der Inſul S. Tiago verloren hetten / will ſich 
nicht wol reimen / dann man von der Inſul noch wol 600. 
Teutſche Meiln nach MAeridiem, Vrfam maiorem da er am hoͤch⸗ 
ſten erhoben iſt / ( wie auff dem Globo Celoſti demonſtrit fan werde) 
ſehen kan. | | ei een 
oe, Nun befahle vnſer Oberſter Hauptman inn diefer ſeiner 
Traun Kranckheit. Es ſolten ſich 1 o: Chriſten Mann ruͤſten / 
dolle die vnd neben demſelben 20 0 o. Carios, die ſchickete er mit 4. Brigan- 
begehen tin Schiffen auff 4. Meil zu der Inſul Surucuſis, vnndt bes 
fahle jhnen / ſie ſolten dieſe Voͤlcker alle zu todt ſchlagen / vnd 
gefangen nemen / ſonderlich aber die jenigen Perſonen / ſo 40. 
oder 90. Jahr alt weren / alle vmb bringen. Wie vns aber ge⸗ 


0 | | i melte Surucuſen vor dieſem empfangen / iſt hiebevor gemeltet: 
„ indanct Wie wir jhnen aber an jetzo lohnen / vnd den danck geben / werdet 
1 II karten. jr in kurtzem erinnert werden / vnd weiß Gott daß wir in ſolchem 
1 jhnen groß vnrecht gethan haben. u 0 
„ Als wir nun zu jhrem Flecken vnbeſorgter ding ankamen / 
A in kamen ſie vns entgegen auß Ihren Haͤuſern / mit jhrer Gewehr / 
9 Poͤgen vnd Pfeilen / doch friedsweiß: Es erhube ſich aber bald 


8% W ein Lermen an zwiſchen den Carios vnnd Surucuſfi, demnach lieffen 
99 else. wir Chriſten vnſere Buͤchſen auff ſie abgehen / vnd ung 
9 ehr 


un Au LO dc Ann DV N DEE OD ng SH VE OO EHEN SD HE > 1 OO OH TEEN NH EON 5, 


ben Ver- 
Acht. 


will einem ſolchen Mann wol anſtehen / daß er ſich alſo halte vnd“ 
erzeige / als er von andern wil geachtet vnd gehalten ſein / daß er 
auch weiſer vnd kluger ſeye / als andere / vber die er gebieten fol: 
Dann es ſehr vbel ſtehet / daß einer in ehren / vnd nit in Weiß heit 
erhaben / ein vnd embor ſehweben will. Es ſolle ſieh auch keiner 
wegen ſeiner Hochheit auffblaflen/ vnd andere dardurch verach⸗ 

ten / dann ein jeder Hauptman wegen ſeiner Kriegsknecht⸗ 


vnd nicht die Kriegsleuth von des Hauptmans 
wegen auffgenommen werden. 
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Aluaro Nugues Gabexa di vaca Der 
Hl fpanier Oberſter / wirt von feinen Leuthen gefangen 
1 vnd Kaͤy. Maͤy. in Hiſpanien zuge ſandt: artis 
0 | | Domixigo Eyollas wirdt Oberſter 
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Cap. 40. 


Se 
0 n 


der Perſon war / ſondern wolt in allen dingen ſeinẽ ſtol⸗ 

e tzen vnd eignen finnigen Kopff nach ſetzen: Darauff bes 

Oberften. ſchloſſe die gantze Communiter, Edel vnnd vnedel in ſhrem Naht 
vnd Verſamlung / ſie woltẽ dieſen jhren Oberſten Albaro Nuguez 

 Gabezadi vara, gefencklich annemen vnd ihrer Kay. Maͤh. zuſchi⸗ 

F cken / vnd darbey jhrer May. feine ſchoͤne Tugendten referirn, un 

„ anzeigen laſſen wie erfich gegen vns verhalten vnd waer auch 

7 für ein Regiment / feinem Standt nach gefürerherte/ ſampt an⸗ 

9 dern Vrſachen mehr. eee Hl 

ober Oarauff verfuͤgeten ſich ſolchem Contradi nach / dieſe drey 

gefangen Herin / als Rendmeiſter / Mautner onnd'Serrerarins, von Kaͤy 

. i Maͤy verordnet / welche mit namen heiſſen / Alm lues Gabrero, 
Ian Franco Mendoræa, vnd Gruto Hamit go, namen zu ſhnen zwey 

hundert Soldaten / fiengen alls dann gedachten Aluaro vn ſern 

Oberſten Hauptman / da er fich deſſen am wenigſten beſorget⸗ 

ir An. ynd geſchahe ſolches an S. Marcus Tag / Anno 1543. Im April, 

eb vnd hielten jhne ein gantzes Jahr gefangen biß man ein Schiff / 

ler der. ſo man Carauella nennet / mit Proviand/ Schiff Leuthen vnnd 

fehick, anderem / ſo die notturfft auff dem Meer erfordert zurüftete/ auff 

IN welchem man als dann den offtgenanden Oberſten ſambt andern 

| zwey Heren der Kaͤy. Maͤy. nach Hiſpanien ſchickete. 3 
9 Nach 
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1 Wed leccherten paket haken fen Stateinen 
andern Oberſten Hauptman / ſo das Landt vnd Volck Guber- 
vine, zu erwehlen: welcher das Regiment fo lang / biß die Kaͤp. 
Maͤy. ein andern verordnen wuͤrde / fuͤhrete. Darauff ſahe vns 
für gut an / daß man Martins Domini go Eyollam , ſo vormals re za 
das Land regiert hatte / zu einem Oberſten ſolten erwehlen: ſon⸗ Oefr= 
derlich auch dieweil das Kriegs volck wol mit im dran war / dar- 
mit dann der mehrer theil wol zu frieden / es ſeind gleichwol et⸗ 
liche darunter geweſt / fo des vorigen Vberſten Hauptmans 
Freund waren / denen dieſer nicht ſonderlich gefiele/ das achteten 
wir aber nicht hoch. r 1 ö 
Zu dieſer zeit bin ich an der Waſſerſucht ſehr Franck vnd per aachen | 
Schwach darnieder gelegen / welches mir die Reiß zu den Orzhue- , 
fen, allda wir fo lang im Waſſer gehen muſten / vnd darbey ſehr Le 1 
groſſe Armuth vnd Hunger gelitten / veruhrſachete / von ſolcher N 
Reiß ſeind vnſer 80, Kranck worden / vnd nur zo. mit dem Leben || 
darvon kommen. ee ji . 
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Fybriſten mit einander vneinig / der = 
Carios Rahtſchlag wieder die Chriſten / die . I ö 
Iperi vnd Bathaci kommen den Chri⸗ 1 A 2 


ſten zu hilff. 


Cap. 41. 


l nun der Aluaro Nuguez, nach Hiſpanien geſchickt war / 
wurden wir Chriſten ſelbſt mit einander zu vnfrieden daß 
| keiner dem anderm etwas guts goͤnnete: Schlugedemnach wee 
Tag vnd Nacht aneinander / vnd fieng der Teuffel gar vnter vns 5 e 
zu regieren an / das keiner vor dem andern ſicher war. DE 
a | Solchen 
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6. 


Solchen Krieg trieben wir ſelbſt vntereinander ein gantzes 
Sabr ong/gefhahe fochee von wegen deß hinweg geſchickten 
Da nun die Carios, fo vnſere Freund geweſen / mercketen / daß 


Fee Chriſten ſelbſt vneins / gegen einander fo vntrewe vnd Bal⸗ 


geriſch wurden / lieſſen ſie es jhnen ſamplich wol gefallen. Mache⸗ 
ten derowegen vnter jhnen ein Contract vnd anſchlag / in meinůg / 
ons Chriſten alle zu todt zuſchlagen / vnd auß dem Land zuvertil⸗ 
gen: Aber Gott der Allmaͤchtige gabe feinen Segen / daß jhr Mei⸗ 
nung vnd Rathſchlag keinen fortgang hatte. 
Cariss = Zu dieſer Zeit war das gantze Land der Carios, vnd anderer 
V Nationen mehr / auch die Aygais wieder uns Chriften auff: alls 
Chrifien, wir nun ſolches vernamen / muſten wir noth halben mit ei 

ander Fried machen / ſtelleten auch einen Frieden an mit etliche 
lers andern Nationen / als den Ieperus vnd Bathaeis , dieſe beyde waren 
bey doo o. Mann ſtarck / eſſen nur Viſch ond Fleiſch / ſeind 
Chriften dapffere Kriegsleuth / zu Waſſer vnd Land / jhre Wehren ſeind 
freunde. Tades, ſo lang als halbe Spieß aber nicht fo dick / vnnd iſt vornen 
Clare daran gemacht ein Strahl von einem Fewerſtein: Sie tragen 
auch vnter de Guͤrtel einen Bruͤgel vier Spannen lang / vnd vor⸗ 
nen dran einen Kolben: Es hat auch jeder Indianer auß dieſen 
Kriegsleuthen Jo. oder 52. Hoͤltzlein / oder fo viel einer will / die 
feind einer Spann lang / vnd haben vornen an der Spitzen einen 
breiten langen Zahn von einem Viſch / der heiſt Palmede, fiber 
einer Schleuen gleich: Dieſer Jahn ſchneid wie ein Schermeſ⸗ 
fer. Nun werdet jhr ferner hoͤren / was ſie mit ſolchem thun / vnd 

war zu ſie jhn gebrauchen: f 

De ge, Zum Erſten ſtreitten fie mit den obgemelten Tardes oder 
braubeñ ſpiſſen / vnnd lauffen jhren Feinden nach / werſſen ihnen den 
Brel. Bruͤgel vnter die Fuͤß / daß er muß zu Voden fallen. Darnach 
geben ſie dargegen nicht weitter achtung darauff / oh derſelbe noch 
halb ee oder todi ſey, ſondern ſchneiden Ihne von Funde 
an den Kopffab / mit dem vorgemelten Jahn ſolch ep abſchnei⸗ 
. ab mi dem gr hnelen San RICH e 
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den brauchen ſie ſo geſchwind / als ſich einer vſſs baldeſt mit dem 
Leib mag vmbkeren oder vmbwenden ſtecken darnach gemelten 
Zan vnter die Guͤrtel / oder was einer ſonſt vmb hat. 


Nun werdet ihr ferꝛner hoͤren / was ſie weiter mit dem Men⸗ 


ſchenkopff fuͤrnemen / vnd war zu ſie jhn brauchen. Nemblich: 6 , 


wann es nach einem Scharmuͤtzel die Gelegenheit / daß fie erzelter len aa 
maſſen einen Menſchenkopff zuhanden bringen / nemen ſie dem⸗ 1 
J ſelben die Haut ſampt dem Haar vber die Ohren herab / laſſen 


als dann die Elbe dürz werden / machen ſolche hernach auff ein 
Stangen / zu einem gedaͤchtnuß / als hie zu Landt ein Ritter oder 
Hauptman / vnd ſteckens in die Kirchen. ; 
Dar mit wir aber wiederumb zur Hauptſachen kommen / da 
damen biefe Knegeleuth perle vnd Bathacis zu vns bey tanfens 
ſtreitbarer Mann / damit waren wir ſehr wol zufrieden. 


| Die Cbritcumithülffder leperi vnnd 
Hhathacis, ſchlagen die Carios, erobern Fro- 
nF BR emidiere vnd Caraieba. 


e 1 


Arnach zogen wir auß umption, mit vnſerm Oberſten 

Hauptmann 350. Chriſtenman / vnnd dieſen tauſent 
| Indianer / damit ein jeder Chriſt drey Mani hette / die 
auff jhn warteten. Wie dann vnſer Hauptman ſolchs ſelbſt alſo 


‚machen. 


außgetheilt hatte / vñ kamen auff drey Meil wegs / da vnſer Feind cane in 


die Carios im Feld lagen bey 15000. Mann ſtarck / vnnd hatten 7°. 
bre Ordnung ſchon gemacht: als wir nun auff ein halbe Meil “er 
zu ſhnen kamen / wolten wir ſie denſelben Tag / dieweil wir ſehr 
muͤht waren / nicht angreiffen / zu dem regnete es auch gar ſehr / 

der halben verhielten wir vns in dem Holtz / darinn wir diefi elbige 
Nacht gelegen waren. | 5 


K ö Deß f 


Schlacht, Deß andern Tags zogen wir mit vnſern Leuthen gegen jhnen 
auß / vmb 6. vhr / vnd kamen zu jhnen vmb ſieben vhr / vnnd 
Carios fie: ſchlugen mit einander biß vmb zehen vhr / als denn muſten fie 
1 flihen / vnd eileten zu einem Flecken / vff 4. Meil wegs / der heiſt 
Frocmidiere, welchen ſie ſehr feſt vnd ſtarck hatten zugericht: der 
Carios Oberſter heiſt Machkarias, vnd blieben in ſolchem Schar⸗ 
muͤtzel auff der Feind ſeiten todt bey 2000. Mann / von welchen 
10.Chriften DAR die Teperus die Koͤpff hinweg trugen: So giengen auff vnſer 
Seiten / auſſer deren ſo beſchediget worden / 10. Chriſten Perſon 
drauff / die Beſchedigten ſchicktẽ wir wieder zu ruͤck in vnſer Statt 
Alfumption. Wir aber lieffen mit dem gantzen hauffen vnſern 
Froemidse- Feinden nach zu jren Flecken Froemidiere da dann der Carios O⸗ 
ve belegen. herſter mit feinem Volck ware / die war vmbfangen mit dreyen 
Steckaden oder Hoͤltzene Zaͤun / gleich wie ein Mauer / dieſe Hoͤl⸗ 
ger waren fo dick als ein Mann / vber der Erdẽ drey Klaffter hoch / 

vnd eins Mans tieff eingeſchlagen / ſie hetten auch Gruben / von 
Graben. denen hievorn auch geſagt worden / zugericht / vnd ein jede Gru⸗ 
ben fuͤnff oder ſechs kleine Zaunſt oͤcklein vornẽ zugeſpitzt / wie ein 
Nadel geſchlagen. Dieſer jhr Flecken war ſehr ſtarck / vnd darin 
viel Volcks von ſtreitbaren Mannen / alſo lagen wir drey Tag 
dar vor / daß wir jhnen nichts thun oder abgewinnen konten / doch 

gab Gott entlich ſeine Gnad / daß wir jhrer mechtig wurden. 

foo. Schild Wir machten groſſe Rondella / oder Schild von den Schaffen 
bericht. vnd Amaten oder Amida heuten / das iſt ein groß Thier / wie ein 
zimlicher Mauleſel / iſt graw vñ hat Fuß wie ein Kuhe / ſihet ſonſt 
allenthalben einem Eſel gleich / iſt auch ſehr gut zu eſſen / vnnd 
| ſeind deren in dieſem Land gar viel / die Haut iſt eines halben fin⸗ 
kriegs lt gers dick. Solchen Rondella gaben wir jedern Indianer von den 
Ieperns ein / vnd einem andern ein? Hacken in die Hand / vnd zwi⸗ 
ſchen zwen Indianer ſtellete man einen Buͤchſen Schuͤtzen: ſol⸗ 
cher Rondellen oder Schild wurden inn die vierhundert zugericht / 
als dann grieffen wir den Flecken wieder an z. Orthen an / vnd 


geſcha⸗ 


2000 Carios 
erlegt. 


eee eee ROT en eee eee e If 
4 i 7 i 66 | 
geſchahe ſolehes zwiſchen 2. vndz. vhren vor dem Tag / vnd ehe 

3 ſtund vergiengen / waren jhrez. Paliſaden zerſtoͤret / vnnd ge⸗ 
wonnen / vnd kamen wir mit allem Volck in den Flecken / vnd 1e 
ſchlugen viel Volck zu todt / vñ wardt weder Mañ / Weiber och erobern, 
Kinder verſchonet: Doch kame der meiſtetheil darvon / vnd wa⸗ 
ken in einem andern Flecken Caraicba genandt/ geflogen / der ſelbe 
lag 20. Meil/ von Frocmiediere. Dieſen lecken macheten ſte auch 


Caraieba. 


— 


ſehr ſtarck / vnd ware abermals eine groſſe Meng Volcks von dies 
ſen Carios beyeinander verſamblet / vnnd lag an einem groſſen 
Waldt / damit obs Sach wer / dz wir Chriſten dieſen Flecken auch 

eroberten / ſie den Waldt zu jhrer deferfron haben moͤchten / inmaſ⸗ 
ſen hernach zuvernemen. | 


Alls nun wir Chriſten mit vnſerm Hauptman Martino Do- ges zen 
uiuigo Eyolla vnd den vor genandten Ieperus vnd Bathacis, vnſern Canon 
Feinden den Carios biß zu dieſem Flecken nacheyleten / vnd entlich“ 
dahin kamen / vngefaͤhrlich vmb die fuͤnffte Stundt gegem dem ; 
Abent fiengen wir an vnſer Lager auffdreyen Drehen gegen die Le N 
ſem Flecken zu ſchlagen / vnd lieſſen einen verborgnen Hauffen . 
des Nachts in dem Waldt wachen. So kamen ons auch zu hilff 
von der Stadt Eamption 2 00. Chriſten vnd $00, Ieperus vnnd % 15 il 
Balſhacis dann es war ons viel Volcks von Chriſten vnd India⸗ 1 
ner bey obgemeltem Flecken beſchedigt worden / ſo wir muſten beugen. 
zu ruck ſchicken / auff daß vns ſolches friſchvolck zukame / daß 
| alem waren 450, Chriſten vnd 1300. Ieperus vnnd 
Bathacis. „ 


I} 


| Es hatten aber vnſere Feinde dieſen Flecken Caraleba fo feſt 
vnd ſtarck gemacht / vnd dermaſſen mit pallſaden oder Steckaden 
vnd Schantzgruben verſehen / alls zuvor keinen. . 
Sie hatten auch Instrument zugericht / die waren gemacht 
wie die Ratzen fallen / vnd wann ſolche nach jhrer Meinung we⸗ 5 
zen gefallen / fo Bette eines biß in 20. oder 30, Mann mögen 
je K jj erſchla⸗ 
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erſchlagen / vnd waren derẽ ſehr viel bey dieſem Flecken gemacht / 
aber Gott verhuͤtet gnaͤdiglich / daß jnen diefer jhr Fürfchlag auch 
fehlete / vnd zu ruͤck gienge. | 0 

Vor dieſem Flecken Caraicba lagen wir 4. Tag / daß wir 


caraſeba Men nichts konden abgewinnen / biß leblich Verꝛaͤtherey / welche 
mir Serrah in aller Welt regiert / darzu kam: Dan es kame ein Indianer von 
4% dieſen Cariosonfern Feinden / welch er ihr Oberſter geweſen / dem 


auch der Flecken zugehoͤrete / bey naͤchtlicher weil in vnſer Laͤger 


zu vnſerm Oberſten Hauptman / Martino Dominiga Eyolla,diefer 


bate / mann ſolte dieſen ſeinen Flecken nicht verbrennen vnnd 
verheeren / ſo wolte er uns Maͤnner zu geben vnd Gelegen heit an⸗ 
zeigen / wie derſelbe zugewinnen ſeye. * 

Darauff verhieſſe jhme vnſer Hauptman / es ſolte jh ne 
nichts vbels wiederfahren: Demnach ſagte dieſer Canis vnd zeigte 
vns zweyerley wege jm waldt / da wir mochten jn Flecken kom⸗ 
men / ſo woͤlte er als dañ im Flecken d euwer anſtoſſen / dieweil ſol⸗ 
ten wir hinein wiſchen. 


ei Alls nun ſolch es alles ordendlich fortgieng / kamen wir dar⸗ 
erfehlagen- durch in den Flecken / vnnd wurde von vns Chriſten ſehr viel 


Daıbero. 


Taberic. 
Sabaie. 


gen. 


Volcks erlegt / vnd vmbgebracht / vñ welche vnter ine die Flucht 


gaben / lieffen jhren Feinden den Ieperus, in die Handt / von de⸗ 
nen wurden ſie mehrertheils vmbgebracht vnd zu todt geſchla⸗ 


Ihre Weiber vnnd Kinder aber hetten ſie dißmals nicht 
bey jhnen / ſondern auff 4. Meilwegs darvon in einen groſſen 
Waldt verſteckt. | - 


Das Volck ſo noch in dieſem Scharmuͤtzel dar von kame / 
flogen zu einem andern Oberſten Indianer / der hieſſe Dabero, 
vnd der Flecken darein fie flogen / hieß Zuberic Sabaie, vnnd ligt 
40. Meil von dem Flecken Caraieba, dahin konden wir jnen nicht 
nacheylen / dañ fie hatten vnterwegen alles verheert vnd verderbt / 
damit wir gar nichts zu eſſen fanden. Derhalben blieben a in 

| u, dem 


* 
See 
— m Sa 


DD 


dem lecken Caraicha g. Tag lang / heileten die jenigen / ſo wund 
waren / vnd ruheten ſolche zeit ver. | 


Kehren nach Afermption, Ruͤſten ſich 
das Waſſer hinauff zu fahrẽ / erobern luberic 
i Salate, Dabero wirdt zu gnaden auffge⸗ 

| nommen. 


Cap. 43. 


Ach ſolchẽ zogen wir wieder zu vnſerer Stadt ¶ umption, 
auff daß wir das Waſſer mochten auſſwartz fahren / vnd 
den jetzt bemelten Flecken Iuberic Sabaie da der Indianer 
Oberſte Dabero ſeine wohnung hatte zu ſuchen. | ; 
Alls wir nun wiederumb in vnſer Stadt Affumption kamen Rahe, fr 
blieben wir allda 14. Tag / damit wir vns mit allerley munition zum zug. 
vndanderer notturfft auff die Reiß mochten ruͤſten / vns auch fon; 
derlich mit Proviand verſehen. So name auch vnſer Hauptman 
wiederumb friſch Volck von Ehriften vnd Indianern / dann es 
waren jhrer viel beſchedigt vnd kranck worden. | 
Darnach alls wir allerdings geruͤſt waren / zogen wir das Schiffen 
Waſſer Parabol auffwartz / zu vnſern Feinden Iuberic Sabaie, mit . 5. Se hiſfe 
neun Brigantin Schiffen / vnd 200. Canaen auch 1500. India⸗ narf. 
nern leperis vnd iſt von der Stadt Noffra ignored _Affumption gef 15 
biß zu dieſer Zuberic Sabaie 46. Meil / dahin dann unsere Feind / ae 4. 
die von Caraieba hin geflogen waren. „ 
Auff dieſer Reiß kame auch zu uns der vorgedachte Ober⸗ Hellen. 
ſter der Carios, ſo vns den Flecken Caraieba verꝛathen hatte / vnnd 
| une 1000, Carios vns zu hilff / wieder den Karben 2 8 
Dabero. 17 15 | Na RER 
Da nun vnſer Hauptman dieſes Volck zu Waſſer vnnd . 
Land alles beyſammen hatte / zogen wir fort / biß das wir kamen 
| | e e vffe. 
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chrißen vff 2. Meil zu den Zuberie Sabais vnſern Feinden: Da ſchickte vn⸗ 
lieten den fer Haupt man Hyollas, zwen Indianer von den Carios zu jhren 
774, Feinden in den Flecken / vnd befahle jhnen anzuzeigen / die Chri⸗ 
8 ſten lieſſen ſie vermanen vnd jnen ſagen / fie ſoltẽ wiederumb heim 
ziehen in jr Land / ein jedlicher zu feinem Weib vnd Kindern / vnd 
ſolten den Chriſten wiederumb dienen vnd vnterthaͤnig ſein / wie 
ſie vor dieſem auch gethan hetten:wo nicht / ſo wolte er ſie alle auß 
dem Land vertreiben. | 
Stolze ant- Auff ſolches antwortete jhnen der Oberſte von den Carios 
en., Pabero genand / ſie ſolten der Chriſten Hauptman anzeigen fie 
kenneten weder jne noch die Chriſten / vnd wir ſolten nur kommẽ / 
ſo wolten ſie vns Chriſten mit Beinen zu todt werffen: Schlu⸗ 
gen auch vnſer zwẽ abgefertigtẽ Indianer mit Bruͤgeln ſehr vbel / 
N vnd ſagten zu jnen ſie ſolten ſich nur bald auß jrem Lager packen / 
oder ſie wolten ſie gar zu todtſchlagen. ö 
Als nun dieſe zwey Cary zu vnſerm Hauptman kamen / vnd 
jhme / wie es jhnen ergangen were / vnd was man jhnen zur ant⸗ 
wort geben hette / anzeigten: War vnſer Haupt man als bald mit 
allem Volck auff / vnd zugen mit allem Gewaldt auff dieſen Da- 
hero vnd Carios zu fhachten auch vnſere Ordnung / vnd theileten 
das Volck in vier hauffen. 5 br 
Darauff kamen wir zu einem flieffenden Waſſer / das heiſt 
fas ste. in Indianiſcher Sprach Stuefra: Iſt ſo breit / als bey uns die To⸗ 
55 naw / eines halben Mans tieſf / auch an etlichen Orthen tieffer/ 
vnd wirdt je zu zeitten ſolches Waſſer ſehr groß / vnd thut groſ⸗ 
ſen Schaden jm Landt / dz man als dañ vber Landt / ſo es ſich der⸗ 
maſſen ergeuſt / nicht reiſen kan. bab 
Alls wir nun vber dieſes Waſſer muſten paſſiren / vnd vn⸗ 
v., ſere Feindt auff der andern feitten des Waſſers ihr Laͤger hatten 
end Cain theten ſie vns im hinüber paſſiren ſehr groſſen Schade vñ Wider⸗ 
thun den ſtandt / daß es ohne deß Allmaͤchtigẽ Gottes ſonderbare ſchickung 
Chriſten 7 < 
hc vnd Gnad geweſen / vnd ohne vnſer Geſchuͤtz / were vnſer keiner 
mit dem Leben davon kommen. f 
15 Me 


eee eee 


. re) 
Alſo gab Gott der Allmaͤchtig feine Gnad / daß wir durch ſei⸗ 
| Fi Segen vber das Waſſer paſſirten / vnd auff das ander Land 
amen. Eu 
Alls die Feind ſahen / daß wir ober das Waſſer kommen wa⸗ 
ren / flogen fie als baldt zu jhrem Flecken / welcher ein halbe Meil BIER 
wegs von Waſſer ligt / als wir ſolches ſahen / eileten wir mit allem ach 
vnſerem Volck gar geſchwind nach / daß wir faſt eben ſo baldt als 
fie zu jhrem Flecken Iuberic Sabaie kamen / vnd belaͤgerten den: 
ſelben / daß ſie weder auß noch ein kondten. Ruͤſteten uns darnach 
von ſtundt an mit vnſer Rondeln oder Schilten von Amaten 
Heuten vnd Hacken / wie hievor gehört: Alſo lagen wir nicht len⸗ 
ger vor gemeltem Flecken / als von Morgen biß zum Abendt / da Lelene ga. 
gabe vns Gott der Allmaͤchtig Gnadt / daß wir ſie vberweltigten / r, 
vnd jhr Meiſter wurden / namen den Flecken ein / vnd erſchlugen 
k, 
Doch befahle vnſer Hauptwan / ehe dañ wirs angriffen / 
wir ſolten weder Weiber noch Kinder vmbringen / ſondern dieſel⸗ 
ben allein gefangen nemen / welches wir auch gethan / vnd ſeinem 
Boveleh nachkamen / die Maͤnner aber / ſo wir erwuͤſchten / ha⸗ 
ben alle ſterben muͤſſen / doeh kamen ihrer noch viel darvon: vnd 
brachten vnſere Freundt die Zeperi bey 1000, Koͤpff von vnſern 
Feinden den Carios mit ſich. | 
Alls folches alles vollendet ward / kamen die Jenigen Carios 
ſo dar von waren kommen ſampt jrem Oberſten / vnd baden vn⸗ 
fern Hauptman vmb Gnad / damit jhnen jhr Weib vnd Rinde 
wieder zu geſtellt wuͤrden / ſo wolten ſie wieder vnſere gute Freund 
ſein / wie vor / vnd mit allem fleiß dienen. Das ſagte jhnen vnſer peter. 
Hauptman zu / vnd name ſie wieder zu Gnaden auff / ſeind auch 97 1 
hernach vnſere gute Freund blieben / ſo lang ich in dem Landt ge⸗ le | 
weſen / vnd hat dieſer Krieg mit inen anderthalb Jar gewehrt / biß Kerem 
in das 4s. Jahrt. a: 
| . 0 Kehren 
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71 a 
Kehren wieder nach umption, ziehen 
darnach weiter jns Land Gold zu 
a ſuchen. 
Cap 44. 5 
Arnach fuhren wir wiederumb nach vnſer Stadt ¶ em. 
Bif'ae EA Plion, vnd blieben darinnen zwey ganger Jahr. 

c D ieweil aber in ſolcher zeit kein Schiff oder PNoſt auß 
Hiſpanien kommen war / lieſſe vnſer Oberſter Hauptman Eyollas 
dem Volck fuͤrhalten / wann es ſie fuͤr gut anſehe / ſo wolte er mit 
etlichem Volck in das Land ziehen / vnd ſehen / ob Gold oder Sil⸗ 
ber vorhanden were / darauff antwortet jme das Volck er ſolte im 
Namen Gottes fort ziehen. | 

Darauff lieſſe er von den Spaniern zufammenruffen 350, 
Mann / vnnd fraget ſie ob ſie mit jhme wolten ziehen / ſo wolte er 
fie mit Indianern / Roſſen vnd Kleidern auch aller anderer not⸗ 
turfft verſehen / auff ſolches erbotten fie ſich gantz willfertig mit 
nn fine fort zu ziehen. 
lege 2% . Darnach ließ er auch die Oberſten der Carios zuſammen 
aon fordern / vnnd ihnen zuſprechen / ob fie mit jhmevff2 ooo. Mañ 

ſtarck ziehen wolten / deſſen waren fie auch gang willig vnnd ge⸗ 
horſam. 8 
„ Auff ſolche beyder Partheyen gute vnd freundliche Bewilli⸗ 
enn. gung machet ſich gemeiter Oberſter 2. Monat hernach auff / vnd 
130.Pferde fuhr auß mit dieſem Volck 42001548. das Waſſer Parabol auff⸗ 
e wartz / mit 7. Brigantın Schifflein / vnd 200, Canoas: das Volck 
aber ſo nicht in die Schiff kommen mochte gieng zu Fuß vber 
Land ſampt den 130. Pferdten. 8 


1548. 


| Mans. 5. Vnd da wir zu Landt vnd zu Waſſer alle zuſammen kamen 
E Fernando bey einem runden hohen Berg S. Fernando genandt / allda die 
5 1 if vorgenante Pierabos wohnen / da gebott vnſer Hauptman die 5. 
. ' | Brigantin Schifflein / vnnd die Canoas wieder zu ruck nach der 
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Statt Aſumptionzu führen, Die andern 2. Schiff Brigantin 5 
llieſſe er allda bey S. Fernando mit ꝓo. Spaniern / denen ordnete en 
einen Hauptman zu / der hieſſe Don Franco Mendozza; lieſſejnen v Franco 
Proviand vnd andere notturſſt auff ꝛ. Jar lang / vnd hieſſe fieall- ae 
da warten biß er wiederumb auß dem Land kaͤme / vnd ſolten ſie inn 
mittels ihrer fleiſſig war nemẽ / damit jnen nicht auch / wie dem gu⸗ 
ten HEr en lan Eyollas ergangen / ſo von dieſen Viembos vmbracht 
worden / wiederfuͤhr. 5 . Bart 1 6 8 
Nach ſolchem zoge vnſer Hauptman mit zoo. Chriſten / 10. J, 
Pſferdtẽ vnd 2000 Carios fort/vñ zogen acht tag lang / dz wir keine 
Nation fanden / am neunden Tag fanden wir eine Nation / deren 
Voͤlcker heiſſen Naperus, haben anderſt nichts zu eſſen / dañ Viſch 
vnd Fleiſch / iſt ein langes vnd ſtarckes Volck / vnd tragẽ die Wei⸗ 

ber jre Scham bedeckt / ſeind aber nicht ſchoͤn: Von gemeltem 

Berg S. Fernando biß daher iſt; 6. Meil: Allda blieben wir vber Naperm. 
Nacht / zogen darnach wieder fort / vnd kamen am vierten Tag e 
zu einer Natið / derẽ Voͤlcker heiſſen Maipais, iſt eine groſſe Menge 
Volcks / jhre Vnterthanen muͤſſen jhnen arbeyten vnd fiſchen / ne 

vñ was jnen ſonſten zu thun geſchafft wirdt / gleich wie hierauſſen neil 

die Bauwern einem Edelman vnterworffen ſein. 
Diieſe Nation hat groſſen Vorrath an Proviand / von 
Tuͤrckiſchem Korn / Aandroch Ade, Mandepore, Mandeoch Porpye, en 4 
Padades, Handues Pachkekn,sond andere Wurtzel mehr / ſo zu eſſen 
tauglich. ar N e 
N Haben auch Hirſchen / Indianiſche Schaff / Strauſſen / 
Endten / Gaͤnß / Huͤner / vnd ander gefluͤgel mehr. + 
Es ſtehen auch die Waͤldt voller Honig / darauß man Wein a er 
macht / auch ſolches zu anderer notturfft braucht / vnnd je weer 
man in das Land ziehet / je fruchtbarer man daſſelbe find. So ha 
been ſie auch das gantze Jahr Tuͤrckiſch Korn vſſ dem eld / auch 
andere hieoben benante Wurzeln. 5 

Diäie Schaff / fo fie Amide nennen / deren fie zweyerley 
ſorten henmſede vnd wilbe paben braucher ſie/wie hierauſfen die 
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73 
res Roß / zum fuͤhren vnd reitten / dañ ich ſelbſten ein mal auff dieſer 
je Reiß / als ich an einem Schenckel kranck war weiter dann 40. 
deu. Meil / auff einem ſolchen Schaf‘ geritte bin. So fuͤhret man in 

Per die güter darauff / eben wie bey ons mit den ſaumb Roſſen. 
Nota: Von dieſen Schaffen ſchreibt Acoſta vnnd Lopes daß 
fie nirgents gefunden werden als in Peru vnd werden Paros genct: 
4. fe ib, dieſe Schaff ſein zweyerley: heimiſche vnd wilte / deren dieſe gar 
4.0430 feine / die ander gar grobe Wolle geben / tragen ein Samen auff 
reed dem Rucken / von 90. biß 100. ib ſchwer / werden auch zum reiten 
PER gebraucht / gehn aber gar langſam: wann ſie muͤht ſeind / wenden 
ſie den Kopff wieder den Reutter / vnnd ſpeyen im ein ſtinckend 
Waſſer ins Geſicht: werffen ſich auff die Erden / wann man ſie 
gleich gar ſolte zu todt ſchlagen / man neme den jhnen die Laſt 
gar ab vnd iſt diß jr recht conterfait nach dem Leben. | 
Diefe Maipais feind lange gerade ſtreitbare Leuth / die alle 
jhre muͤhe vnd fleiß zu Kriegs ſachen anwenden: Deren Weiber 
ſeind ſchoͤn vnd an der Scham bedeck / die arbeiten nichts vff dem 
Veldt / ſondern muß der Mann allein fuͤr die Nahrung ſorgen / 
thun auch im Hauß nichts anders dann Spinnen vnd Wuͤrcken 
von Baumwollen / auch machen ſie zu eſſen / vnd ander ding / 
was ſonſt dem Mann beliebet. Wie auch nit weniger andern gu⸗ 
ten Geſellen mehr / wann ſie darumb gebetten werden / denen ſie 
willig vnnd dienſtbar ſein / darvon aber allhie nit weiter zu ſchrei⸗ 
ben. So mag auch wer es nit glauben will hinein ziehen / vnd 
ſelbſt ſehen / wirdt ers nit anderſt finden. a 
Alls wir nun auff ein halbe Meil wegs zu dieſer Nation kamẽ / 
Berriegli. zogen ſie vns auß jren Flecken / biß in ein klein Flecklein entgegen: 
die aner- Sprachen vnſern Hauptman an / wir ſolten die Nacht in bemel⸗ 
ten Flecken bleiben vnd außruhen / ſo wolten ſie vns alle notturfft 
Schencten bringen vnd reichen: ſie thaten aber ſolches allein auß Schalck⸗ 
dem Hlacps heit vnd Betrug / vnd ſchenckten auch zu mehrer Verſicherung 
n puſerm Hauptman 4. Silberne Kronen / ſo man auff dem Kopff 
tregt / gaben jhme auch 6. Pleiniſchen Silber / deren 8 
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A e 
8 Fal Spannen A id dae ſpannen bret geweſt ſol⸗ 
che Pleiniſchen binden fie an die Stirn für ein zier⸗ wie daf kurz . 
hieoben auch davon geſagt worden. 
Sie ſchenckten auch vnſerm Hauptman drey Metzen oder 
Ftawen⸗ die nicht alt waren. 
g Alls wir nun in die ſem Flecken repofrten, kheileten wir nach 
dem Nacht eſſen die Wacht auß / damit dennoch das Volck vor 
f dem Feind verſorgt were / vnd legten vns alls dañ zu Ruhe ſchlaf⸗ 
fen. Alls es nach Mitternacht war hatte vnſer Hauptman ſeine 
drey Metzen verloren / villeicht darumb / daß er fie nit alle drey zu 
frieden ſtellen koͤnnen / dann er war ein Mann bey 60. Jahren / | 
i vnd moͤchten ſie vielleicht / wann er ſie vns Knechten gelaſſen het⸗ 
te / nicht darvon gelaufen fein: Derentwegen erhube ſich gleich n 
wol eine groffe Aufruhr im Lager / vnd fo baldt der Morgen an⸗ en. 
brach / lieſſe vnſer Hauptman vmbſchlagen / daß ſich ein jeder bey 
4 2 Quartir mit feiner Wehr ſolte finden laſſen. 


Von den Völckern Maipais, RR 


1 
15 
4 na, , Mayegomt, Morronos Paronios vnd a — 
Nn 8 Symannos. ; 


- aaa a Cap 45. 


Ach dieſem kamen die vorgenandten Maipais in 200 0. soo Ai. 
Mann ſtarck / vnd wolten vns vberfallen / fie gewannen n 
aber nicht viel an vns / vnd bliebe in ſolchem Schar muͤtzel / m 
derſelben bey ooo. Mann todt: darauff flogen fiedarvon/ vnd 

wir eileten jhnen nach biß in jhren Flecken / fanden aber nichts 
darin / auch weder Weib noch Kindt / da ordinirte vnſer Haupt⸗ 

man von Püchfen ſchůtzen go. Man / vnd 2500. Indianer Ca. Hieber. 
rios vnd zoge darmit den Maipais 3. Tag vnd 2. Nacht gar eilendt 

a nach daß wir nie raſteten dann allein zu Mittag / wann wir aſſen⸗ 
* 955 em" ruheten wir etwan . oder g. Stund. 

AR er Alſo 


ddr in, Alſo ſandd wir am; tag die Maipais beyeinander / Maũ / Weib 


wach 


vñ Kind in eine Walt / aber ſie waren nit die rechten / ſondern der? 
ſelben Freund: dieſe beſorgten ſich vnſer gar nicht / hetten auch nie 
vermeindt dz wir zu jnen kom̃en würden / vñ muten denach die ung 
ſchuldigẽ d ſehuldigen entgelten:dañ als wir zu jnen kamẽ / ſchlugẽ 
wir deren viel zu todt vnd namẽ gefangen Man Weib vnd Kindt / 
belege. biß in die; ooo Perſonen: vnd wan es ſo wol were Tag / als Nacht 
Maps geweſt / were jhrer keiner davon komen / den es ware viel diß Volck 
sefanzen. auff einem Berg beyeinander / welcher gerings herumb mit Holtz 
vmbwachſen. Ich habe fuͤr mein Perſon in dieſem Scharmuͤtzel 
bey ig. von Manns vnd Weibs buder / welche nit ſehr alt waren / 
davon gebracht / dann ich alle zeit mehr achtung auff die jungen / 
als auff die Alten gehabt / ſonderlich auff die Indianiſehen Neid⸗ 

lein vnd andere Sachen mehr / ſo ich zur Außbeut bekommen. 
Nach ſolchem zogen wir wieder zu ruck zu vnſerm Laͤger / vnd 
blieben allda acht tag ſtill liegen: Dann wir dafeibfien gute vnnd 

gnugſame Vnterhaltung fanden. 

Zu dieſer Nation der Aaipais ſeind von dem Berg S. Fernädo, 
allda wir die Schiff ſtehen laſſen. Jo. Meil / vnd von den Naperus, 
36. Meil wegs. FR ER 

Nach dieſem zogen wir weiter / vnd kamen zu einer Nation die 
heiſt Zehmie ſeind der vorgemeltẽ Maipais vnterthanen / gleich wie 
hie zu Land die Bauwern hinder jren Herſchafften ſeß hafft ſein. 

Auff dieſem Weg fandẽ wir viel gebaute Feider / von Tuͤrckiſ⸗ 
Fruchtsar chem Korn / Wurtzeln / vnd andern Fruͤchten mehr / vnnd findet 
ran, man allda ſolche Frucht vnd Speiß das gantze Jar auff de Feldt: 

dann ehe man eines einbringt / iſt das ander bereit zeittig vnd reiff / 
| vnd wan daſſelbig auch eingebracht wirdt / fo ift ſchon hingegen 
| 
| 
| 
| 
| 


2er’ me 4. 
mel. . 


ein anders geſehet: daher kompt es / daß man in dieſem Landt das 
gantze Jar vber newe Speiß findet. ! | 

Nach dieſem kamen wir zu einem andern Flecken / als aber die 
Inwohner vns erſahen flogen ſie alle darvon. Alda blieben wir 2. 
Tag ſull liegen / vnd fanden inn demſelben Flecken (welcher nur 


4. Meil 
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4 ei wegs von den erfigenandecn pa ligt) z eſſen vber 


auß genug. 
Von dannen zogen wir in a „Tag noch“ 6. Meil / vnd kamen zu | 
einer Nation / die heiſt Johanna, da fanden wir fein Volck / aber 1. 


ʒzueſſen gar gnug / dieſe Volcker ſeind auch den ee Vnter⸗ mel 


Kpanig. 

Von dannen zogen wir abermals 4. Tag lang / da ß wir an der 
Straſſen kei Volck fanden / aber am ſiebendẽ Tag kamen wir zu, 
einer Nation / deren Voͤlcker werden Peionas genandt / vnd ligt 


ton,. 


von den erſtbenanten Tahanna, g. Meil / allda ware viel Volcks 


beyeinander / vnd kame derſelben Oberſter ons entgegen in friedes 


weiß / mit viel Volcks / vnd bate vnſern Hauptman / wir ſolten 


nicht in jhren Flecken hinein ziehen / ſondern ſolten an demſelben „ 25 
Orth / da ſie vns waren entgegen komme / herauſſen bleiben. Aber % 
vnſer Hauptman wolte nicht darein bewilligen / ſondern zogen 
ſtracks in den Flecken hinein / es were jhnen gleich lieb oder leyd:da 


fanden wir gnug zu eſſen võ Fleiſch / als Huͤner / Gaͤnß / Hirſchẽ / 


Schaff / Strauſſen / Pappagey / Kuͤnlein / vnd der gleichen: Vñ 
will ich allhie nicht melden von dem Tuͤrckiſchen Korn / auch viel 
andern Wurtzeln vñ Fruͤchten / derẽ ein Vberfluß im Landt war: a 
Es war aber nit viel Waſſer / Goldt noch Sülber / fo duͤrffen wir 1 
dißmal nit ſehr darnach fragen / von wegen der andern Nation / ſo leenben. 
wir noch zu beſuchen hatten / damit die ſelben nicht fluͤgen. 
Bey dieſen Peinnas blieben wir 3. Tag lang / vñ da befragte ſich 
vnſer Hauptman bey jnen dieſer Landts Arth halben. 
Von dieſen Peionas zogen wir neben einem Dolmetſchen / Sieh Geh 


welchen ſie vns / den weg zu weiſſen / zu gaben / damit wir Waſſer aer. 


zu trincken möchten finden / weiter: dann indieſem Landt groſſer 


Mangel an Waſſer iſt. 


Vnd kamen nach vier Meilen zueiner Nation / die heift 


Mayegoni,allda blieben wir einen tag / vnd namen von denſe ben 1 ge 


wiederumb einen dolmetſchen vnnd Wegweiſer mit vns 5: Dicſe⸗ 1 
Leuth waren willig / vnd gaben vns alle notturfft. | 
nal; ee Oamach 
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Morronos 
E.meil. 


Paronia 
g.med. 


Symanos, 
12. ares. 


“ 


ISymanos 
erobert. 


Brandt. 
Ic. meil. 


Darnach zogen wir abermals acht Meil / vnd kamen zu einer 
Nation / deren Voͤlcker nennet man Morronos, deren eine vber⸗ 
aus groſſe Menge war / die empfiengen vns auch gar wol / vnnd 

blieben bey jhnen zwen Tag / namen Relation vnd Bericht vom 
Landt ein / auch ein Tolmetſch / der vns den Weg weiſſete. 

Von dannen reiſeten wir hernach noch 4. Meil wegs / vnd ka⸗ 
men zu einer kleinen Nation / deren Voͤlcker nennet man Paromias 
dieſe haben nicht viel zu eſſen / ſeind aber von drey biß in vier tau⸗ 
ſendt ſtreitbarer Mann ſtarck / bey denen blieben wir einen Tag 
ſtill liegen. Mi 

Von dieſem Ohrt reiſeten wir 12. Meil / da kamen wir zu einer 
Nation / deren Voͤlcker werden Jymanos genandt / allda ware eine 


ſehr groſſe Menge Volcks beyeinander / vñ ligt jhr Flecken / allda 


ſie wohnen auff einem hohen Berglein: ſolcher Flecken iſt mit eis 
nem doͤrnen Waldt gleich als wie mit einer Mauer vmbfangen. 
Dieſe empfiengen vns mit jhren Pogen vnd Pfeilen / vnd gaben 
ons Cardes zu eſſen: Aber jhr Hofſart weret nit lang vnd muſten 
ſie den Flecken baldt verlaffen: Aber fie brenneten denſelben vor 
ab. Doch fanden wir auff dem Feldt genug zu eſſen. 7 


Von den Barconos,Leyhannos,Carchconos, | 
Suboris vnd Peiſennos 
Cap. 46. 8 


N On dieſen Voͤlckern zogen wir in 4. Tagen j. Meil / vnd 
Oben zu einer Nation deren Voͤlckerheiſſen Barconos, Diez 

ſe beſorgeten ſich vnſerer Zukunfft nicht / der halbẽ begun⸗ 
den ſie erſt zu fliegen / alls wir zu nechſt bey jhrem Flecken waren / 
ſie moͤchten vns aber nit entweichen: da begerten wir an ſie / daß 
ſie vns ſolten zu eſſen geben / deſſen waren ſie willig / vnd brachten 
vns Huͤner / Gaͤnß / Schaff / Strauſſen vnd Hirſchen vnd an⸗ 
dere notturfft mehr / damit wir wol zu frieden waren / ver har reten 
bey ihnen 4. Tag lang / vnd namen von jnen Bericht von dieſem 
Land t ein. | | Von 
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Vondannen kamen wir jhn z. Tagen zu einer Nation deren 
Voͤlcker werden Leyhannos genennet / vnd ligt von dem vorigen „„ 
Orth re. Meil / dieſe hatten nicht viel zu eſſen / dañ die Heuſchre⸗ e 
cken hatten die Frucht in grund verderbt / allda blieben wir allein 

vber Nacht / wir zoge von dannen in 4. Tagen 16. Meil / da kamẽ 

wir zu einer Nation deren Voͤlcker heiſſer man Carchconos: Bey e 
dieſen waren die Heuſchrecken auch geweſen / hatte inen aber nicht „eil 
ſondern Schaden gethan / wie am vorigen Orth: bey denẽ blieben 
wir einen Tag / namen Bericht wegẽ deß Lands ein / darauff ſagtẽ 

ſie vns: wir wurden vff24 oder zo. Meil wegs weit/ kein Waſſer 

finden / biß wir zu einer Nation kaͤmen / deren Voͤlcker man Sa⸗ | 


v 


boris hieſſe. 


Zu dieſen Saboris kamen wir in 6. Tagen: Es ſtarben aber von 
vnſerm Volck ſehr viel vor Durſt / vnangeſehen wir von den ge⸗ elend 24 
melten Carchonos zimlichen Vorath von Waſſer mit ons auff 
den Weg namen. = 
Auff dieſer Reiß fanden wir an etlichen Orthen eine Wurtzel 
die ſtehet ober halb der Erden / hat groſſe breitte Bletter / darinnen 
bleibt das Waſſer / vnd kan nicht heraus / verzehret ſich auch nicht 
fo balde / als wen es in einem Geſchirꝛ were / vñ kompt vngefaͤhr⸗ per 
lich ein halbe Maß in eine ſolche Wurtzel. fo Wafer 
Alls wir zu diefer Suboris Flecke kamẽ / war es bereit zwo Stunde belt. 
in die Nacht:da begerten ſie mit Mañ / Weib vñ Kindt darvon zu 
ziehen vnd zu fliegen / aber vnſer Hauptman lieſſe jnen durch eine 


dolmetſchẽ anzeigen: ſie ſolten in Fried /vñ auff Gleid in jrẽ Heuſ⸗ 
fern bleiben / vnd doͤrfften ſich vor vns durch auß nichts beſorgen. 


DiefeSuboris hatten ſehr groſſen Mangel an Waſſer⸗ haben 


doch ſonſt nichts anders zu trincken / vñ hatte es in dreyen Mona⸗ 


ten bey jhnen nicht geregnet / ſie machten doch auß einer Wurtzel 


auß dieſer Wurtzel auch Wein machen. 


Aandepore genandt ein Getranck / nemlich alfo: fie thun ſolche „ 


Wurzel in ein Morſchell / zerſtoſſen folche/ alls dann wirde ein ee 


Saſſt darauß / wie Milch / wañ man aber Waſſer hat / kan man 


Inn 


Nee eh 


nr 


2 


2 
In dieſem Hleiken war nur ein einiger Brunn / darüber 


den oli, muſte inan eine Wacht verordnen / die auffs Waſſer ſehe / vnd das 


1 Wr 5 
© SSheesgebdger 
* \ 
, N 


von Bericht thete: Vnd wardt mu befohlen / auff ſolche Wacht 
vnnd Brunnen ein auffſehens zu haben / damit einem jeden das 
Waſſer nach dem Maß / inmaſſen von vnſerm Hauptman ge⸗ 
geordnet war / außgetheilet wuͤrde: Doch muſte man groſſen 
Mangel an Waſſer leide / daß man derowegen wenig nach Gold / 
Silber vnd Eſſen fraget / ſondern jedermã allein das Waſſer kla⸗ 
get: durch ſolchen meinen Bevelch / erlangete ich bey menniglich 
ſonderlich groſſe Gunſt / dann ich ware damit nicht zu gnaueſuͤch⸗ 
tig / doch ſage ich darneben / daß dennoch wir ſelbſten an Waſſer 
nit mangel hatten. N 
Mann findt ſonſten in dieſem Landt weit vnd breit kein flieſ⸗ 
ſendt Waſſer / als was die Ciſtern halten: Es fuͤhren auch dieſe 
Suboris mit vielen andern Indianern Krieg / wegen deß Waſſers. 
Bey dieſer Nation blieben wir 2. Tag / daß wir nicht wuſten 
was wir anfahen ſolten / wurffen derowegẽ das Loß vff dieſe zwen 
Weg / ob wir nemblich hinterſich oder fürfich wolten: Aber das 
Loß ftele auff das furſich ziehen: darauff fraget vnſer Hauptman 
nach dem Landt / vnd was es ſonſten für Gelegenheit darinnen 


2070. hett. Die gaben uns darauff Bericht wir hetten 6. Tag lang zu 


reiſſen / ſo kaͤmen wir zu einer Nation / deren Voͤlcker nennet man 
Peiſennos, vnd würden wir vnter wegen zwey Waͤſſerlein finden / 
ſo zu trincken dauchten. | 

DODarauff machten wir ons auff die Reiß / vnd namen mit 
vns etliche von die ſen Subozis, welche uns den Weg muſten weiß 
ſen / als wir nun auff drey Tagreiß von ihrem Flecken waren / flo⸗ 
gen die gemelte Saboris fo vns zugeben waren / den Weg zuweiſ⸗ 
ſen / bey der Nacht darvon / daß wir jhrer keinen mehr ſahen. 
Muſten alſo dieſen Weg ſelbſt ferꝛner ſuchen / vnd kamen ent⸗ 
lich zu den Voͤlckern Peifennos die ſtelleten ſich zur Wehr / vnd wol⸗ 


zur Gebr. ten vnſere Freunde nicht ſein / Sie er hielten aber nicht viel an vns 


ſondern 
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A. | 30 
tſondern wurden durch die Gnade Bottes vberwundd: vnd als wir 
Ihren Flecken einnamen / flogen ſie darvon / doch fiengen wir in 
ſolchem Schar muͤtzel etliche Peiſeunos, die zeigten ons an / daß ſie 
in jhrem Flecken drey Spanier hetten gehabt / darunter einer mit 
namẽ Hieronymus ein Trummeter geweſen / welchen Ian Eyollas, 
als er von Pon Pietro Mendozzadiefe Sande zubeſehen / dahin ge⸗ 
ſchikt war / hinterſich Krack verlaſſen / inmaſſen hie bevorn Cap. 3 Per 
2. nach lengs erzelt worden / ſolche z. Spanier hetten die erſtge⸗ | 
melte Beifennos . Tag vor vnſer Ankunfft / als ſie deren von den 
Faboris erinnert worden / vmbgebracht: Deſſen ſie aber hernach 
wol entgelten muſten. Alſo lagen wir vierzehen Tag lang in jren v Veiſen. 
Flecken vnd ſuchten ſte allenthalbẽ herumbwartz / biß wir fie endt⸗ 8550 255 
lich in einem Holtz beyeinander fanden / fie waren aber nicht alle „ 
allda / dieſe fo wir antraffen / namen wir zum Theil gefangen / ein 
4 Theil erſehlugen wir. Die aber / ſo wir gefangen hatten / zeigten 
vs alle Gelegenheit des Landts. 5 ald, 5 
Allo nun vnſer Hauptman ſatten Bericht von jhnen einge⸗ 
nommen hatte / vnd von jhnen vernommen / daß wir 4. Tagreiß 


r * 


oder js. Meil wegs zu einer Nation hetten / deren Voͤlcker nan 


= Maigenos nennete. 
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Acheten wir vns auff den Weg / vnnd kamen zu den be⸗ 


> ons zur wehr vnd wolten uns nicht zu Freunden auffn⸗ 


men / ihr Flecken lage auff einem Berglein / der war gerings ber; 
verb mie Dorne wache er Dick vnd bret ward umbfangen ond 
ware derſelbe ſo hoch / alls einer mit einem N reichen 98 

1 EN Be ar oh a , a SE Di * 5 ifo 


4 Ro; 5 5 AR 


| melten Voͤlckern Maigenos die ſtelleten ſich auch gegen gen. 
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Carios Yon 


CAE 


Alſo grieſſen wir Chriſten / ſampt vnſern Carios dieſen Flecken 

an zweyen Orthen an. Es wurden uns aber von dieſen Aaiege- 
e nos 12. Chriſten / ſampt etlichen vnſern Carios in ſolchem Schar⸗ 
"LIE muͤtzel vmbgebracht / vnd gaben uns ehe wir den Flecken einna⸗ 
men / ſehr viel zu ſchaffen. c ee 


Bm Alls ſie aber ſahen / daß wir bereit in jhrem Flecken waren / zuͤn⸗ 

robert. deken ſie denſelben ſelbſt an / vnd gaben alls baldt die Flucht / das 
muſten jhrer etliche / wie wol zu gedencken / Haar laſſen / vnd jhrer 

angezidı, Mittgeſellen entgelten. > Aka? 


Nach dem fo macheten ſich vber 3.tag hernach bey oo. von 
vnſern Carios heimlich auff / daß wir nichts darumb wuſten / na⸗ 
men zu ſich ihre Pogen vnd Flitſchen / zogen vff 2. oder 3. Meil 
wegs von vnſerm Laͤger vnnd kamen zu den geflogenen Mairge- 

Vos, vnd ſchlugen dieſe zwo Nationen dermaſſen miteinander / daß 
ge von den Carios mehr dann oo. Mann vmbkamen / aber von jren 
„ls Feinden den Maiegenos vnzehlich viel Perſonen / fo nicht zube⸗ 
Maiegenos ſchreiben ſeindt / dan es waren jhrer fo viel daß ſie ein gantze Meil 

wegs einnamen. in 


Alſo ſchicketen vnſere Carios ein Poſt zu ruck in den Flecken / 
Cary bela und lieſſen vnſern Hauptman gar hoch bitten / er ſolte jhnen zu 
en: hilff kommen / den ſie lagen in einem Waldt dermaſſen von den 
Maiegenos belaͤgert vnd vmbgeben / daß ſie weder hinderſich noch 

fuͤr ſich kundten. | 206 


Da vnſer Hauptman ſolches vernahme / ſaumbte er fich 
nicht lang / lieſſe die Pferdt vnd v0. Chriſten Mann vnd 1000. 


Ii clrſße Carios zuſammen ruffen / das ander Volck aber muſte im Laͤger 
angſetæt. bleiben / vnd daſſelbe verwarẽ / damit nicht in vnſerm abweiſen vn⸗ 
ſere Feind / die Maiegenos darein fielen: zogen darauff hinauß / 

den andern Carin zu hilff. So haldte vns aber die u = 


N 8 
* 
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. baten bermerckten / huben ſie jhr Lager auff / vnd flogen baldt 


davon: vnd ob wir jhnen wol ſtarck nach trachteten: konden wir fie 


| doch nicht ereilen. Wie es Ihnen aber letzlich / alls wir wieder zu 


0 


een ſen / werd jhr hernach vernemen. 


Alſo kamen wir zu den Carioson ſeren Freunden / deren als 
auch vnſerer Feindt der Maiegenos, fanden wir ſehr viel todt / daß 
wir vns nicht wenig darob verwundeten: aber die Carios ſo noch 
in Leben / waren vnſerer Zukunfft / vnd daß wir jnen zu hilff kom⸗ 


men waren ⸗ ſehr frohe. 


Dornach zogen wir ſampt jhnen weber neue Laͤger / vnd due be, 4. 
kleben allda vier Tag lang / dann wir fanden in dieſem der Mai. . tar. 


f Sanne Flecken vollauff zu eſſen / vnd alle andere Notturſſt. 


Nach ſolchem ſahe ons ſammentlich für gut an vnſer fuͤrge⸗ 
nommenen Reiß / dieweil wir dannoch auch die Gelegenheit des 
Landes zimblich in dieſer Zeit erfahren hattẽ / ins Werck zu richtẽ. 
Machten vns derowegen auff / vnd zogen 1z. Tag lang / welches 
vngefaͤhrlich vnſerm / vñ ſonderlich deren / ſo des Himmels Lauff 


erfahren ſeindt / erachtens nach / Sz. Meil ſein mag / zu einer Nas 


| 
5 
4 
1 


tion / deren Aa nennet man Carcobles. Cue 


FZ. meil. 


Alls: wir aber die Erſten neun tag auff dieſer Raiß waren / 
kamen wir zu einem Landt / welches 6, Meil wegs weit vnd breit 


war / darauff ware anders nichts / dann lauter gutes Saltz / ſo Saltziger 
dick als ob es geſchneihet 0 A na bleibt Sommer 


vnd Winter gut. 
Bey dieſem falßigen 2405 blieben wir zwen Tag bang da b wir 
nicht wuſten / wo auß oder welchen Weg wir vnſer fuͤrgenom⸗ 


f mene Reiß zu vollbringen / nemen ſolten / doch gabe Gott der All⸗ 
. f ſeine Gnadt da bn den rechte Weg fanden vnd kamen 
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al o nach 4. Tagreiß zu obbemelten Carcolies, vnd als wir auff 
4. Meil wegs zu jhrem Flecken naheten / ſchicket vnſer Haupt⸗ 
manga, Chriſten / vnd go. Carios voran dahin / die ſolten vns | 
das Loſament beſtellen. 

Alls wir nun in den Flecken kamen⸗ fanden wir ſo ein Si 
liche Menge Volcks beyeinander / dergleichen wir auff dieſer 
Reiß noch nie geſehen hatten. Derhalben vns ſehr angſt war 
vnd ſchicketen einen von vns zu ruck / vnd lieſſen vnſerm Haupt⸗ 
man anzeigen / wie die Sachen mit vns geſtaltet ware / vnd n 
er vns vffs fuͤrderlichſte ſolte zu hilffkommen. 


Alls vnſer Hauptman ſolche Botſchafſt vernam / machte er 
ſich noch dieſelbige Nacht auff mit allem Volck / vnnd kame zu 
morgens zwiſchen 3. vnd 4. Vhren zu vns / aber die Carcokies- 
wuſten nicht / daß mehr Volcks⸗ alls wir vorige vorhandẽ weren / 
vermeinten derhalben nicht anderſt / dann ſie hetten vns gewiß f 
eberwunden 


Nach dem ſie aber vernamen vnd ſahen / daß vnſer Hauptman 
mit mehr Volcks hernach kommen / waren ſie ſehr trawrig: Er⸗ 
zeigten vns derhalben allen guten freundlichen Willen / dann fie 
kondten vnnd mochten nicht weitter / ſo forchten ſie auch jhrer 
Weib vnd Kinder vnd jhres Fleckens. 


Brachten vns Fleiſch von Hirſchen / Gaͤn ſen / Huͤnern 


PS: 
72 * Bes Schaffen / Strauſſen / Samdel / Koͤniglein / vnd ander Wildt⸗ 


bredt vnd geflügel mehr / auch von Tuͤrckiſchem Korn / von Wei⸗ 
tzen vnd Reiß / vnd andern Wurxtzelen / deren dañ ein Vberfluß im 
Landt iſt. 

Die Maͤnner alda tragen auch in jhren Lefftzen einen blawen 


Carcoki runden Stein / ſo breit alls ein Bretſtein ſein mag / jhre Wehr vñ 
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Waffen aber ſeind Tardes vn Flaſchen / darzu Rondeln / daß ſeind 
Schildt von Amide heuten gemacht 

Ihre Weiber haben ein kleines Loͤchlein in den Leſſtzen ge⸗ 
macht /d darein fi f e einen grünen oder grawen Chriſtall ſtecken —4 


IN 
2 


auch tragen ſie ein Diexol an / der von Baumwollen gemacht iſt⸗ Ble 
ſo groß als ein Hembt / hat aber keine Ermel / ſeind ſchoͤne Frau⸗ veel te A 
wenbildter / thun anderß nichts / dann nehen vnd hauß halten / , 
vnd muß der Mann allein das Feldt Bawen vnd vmb alle no⸗ 

tur fft forgen. | | 


Vom Fluß vnnd Flecken Mcheafies, 
ſo Peru am nechſten: wie 2. von jhre geſandte gen 
te Patoſi Plata, vnd gar gen Lima ziehen. 


Cap. 1 


Carcokies mit vns den Weg zu weiſſen / vnd als wir drey 


On dannen zogen wir weiter vnd namen etliche von den 
Tagreiß von dieſem Flecken warẽ / lieffen dieſelben wieder 


heimlich von vns / doch vollendeten wir vnſer Reiß nichts deſto Fl Mach 
weniger: vnnd kamen zu einem flieſſenden Waſſer / das heiſt ; 


Machcaſtes, gelches anderhalbmeil breitt iſt: alls wiy dahın ka⸗ 


men / wuſten wir keinen ſichern Paß daruͤber / doch eydachten wir gehen i 


einen Weg / dardurch wir moͤchten darüber kommen. Nemiſch aer noch. 
der Geſtalt: wir macheten je zwen vnnd zwen ein Floßlein von 
Holtz vnd Reißlein / vnd fuhren darauff abwartz / biß wir auff die 
ander Seitten deß Waſſers kamen: In ſolchem hienſiber fahren / gerıren- 
ertrancken vnſers Volcks vier Perſonen auff einem Floͤßlein. er. 

Diß Waſſer hatt gute Fiſch / vnd ſehr viel Tigefthier finden Tiger eier 
ſich allda / vnd ligt nicht weitter / dann vier Meil von dem Flecken e 
Machcaſſen. 8 e e 

| Nach dem wir nun zu mehrgedachten Machegſies off einer Indianer 
gute Meil wegs hinzunahetẽ / kamen ſie vns entgegẽ / empfingen . 


niſeb. 


ons ſehr wol / vnd hubẽ darnach an mit vns Hiſpaniſch zu reden / 
en | M. ij deſſen 
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da.“ deſſen erſchracken wir erflich gar ſehr / fragten fie derotbe⸗ 
gen / wen fie vnderthaͤnig weren / vnnd was fie für einen De 
berherꝛn hetten. Darauff zeigten ſie vnſerm Hauptman vndvns 
an: ſie gehoͤreten einem Edelman in Hifpania zu / der hieß Pıesro, 
Amsueles. ' n 


Alls wir in jhren Flecken kamen / fanden wir etliche Maͤnner / 
auch Weiber vnd Kinder die waren voller Viſchen / daß ſiehet 
enge due einem flohe gleich / dieſes / wann es einem reuerenter zu melden 
zwiſchen die zehen oder ſonſt etwan am Leib ankompt / ſo frißt es 
ſehr ein / daß entlich ein Wurm darauf wirdt / wie mann ſie jn 
den Haſſelnuſſen findet: Mann kan aber ſolchem bey Zeitten 
fuͤrkommen / daß es nicht Schaden thun mag / ſo man aber zu 
lang zuſicht / friſt es entlich einem die zehen ab / vnnd were hie⸗ 
von wol viel zuſchreiben / aber es wirdt allhie fuͤr vnnotwendig 
geachtet. | 
von Afum Von offtgedachter vnſer Statt Noffra Siguora d Afum- 
e ption iſt vber Sande biß zu dieſem Flecken nach der Aronomorum 
Fesfein rechnung 3 2. Meil wegs / vnd als wir allda bey zwantzig Tagen 
ge act ſtill gelegen / kame vns ein Brief auß lers von einer Statt die 
heiſt Lima, von der Kay: May: Oberſtem Statthalter oder Pre- 
‚fident, ſo damals der Licentiat Lagafca iſt geweſen. Dieſer iſt der 
dem Gozallo Pizarro, neben viel andern Edlen vnd vnedlen / die 
Koͤpff hatte abſchlagen / auch etliche auff die Galleen ſchmitten 
laſſen. davon leſſet Ben donem. | 
Der vorgemelte Brieff lautet auß Bevelh der Kay. Maͤy. 
5%, J, alſo / daß vnſer Hauptman Martin Dominigo Eyollas mit dem 
brief: bon Kriegs volck / bey verluſt Leibs vnd Lebens / nicht ſolte fort zie⸗ 
lima. hen / ſondern allda bey den Machcaſies auff ferꝛner Beſcheidt war⸗ 
ten. | 


Solches war aber dahin angefehen / daß der Gubermator 
beſorget / wir moͤchten im Land eine Auffruhr wieder jhne machen 
| BA vnd 
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vnd vns mit denen / ſo es mit den Pizarro gehalten vnnd darvon a 5 
kommen waren vnd die Flucht gebẽ hatten / wañ wir in den Waͤl⸗ ,,, ) 55 
ten vñ Bergẽ zu ſamẽ kaͤmen / villeicht vereinigen: Das were aueh E 5 
da wir anderſt zuſammen weren kommen / gewiß geſehehen. cket den . 
Es machte aber gemelter Gubernator ein Pact mit vnſerm 1 sr 
H auptman / vndrberjhmegroffe Geſchenck damit er wol zu frie/ zurueke 1: 
den war / vnd ſein Leben darvon bracht. N . 
Es ware aber dieſe verloffene Handlung vns Kriegsleuten vn⸗ Il 
bewuſt. Dann wan vns ſolches wiſſendt geweſt were / hetten wir SR 
vnſerm Hauptman alle viere zuſammen gebunden / vnd jhne naeh 8 
5 Peru gefuͤhret. j A, | 16 55 en. % | ) $ 
Nach ſolchem ſehickete vnſer Hauptman nach Peru zu dem Eu „nach re. ı 
beruatore 4. Geſellen / der erſte war ein Hauptman / vñ hieß Nueſle vw gefandt. 
de Schaiefes,der ander Vngenadt / der dritte heiſt Michael Ruede. l, 


vnd der vierte Abayede Rothua: Dieſe vier Geſellen kamen in an⸗ lat. 
derhalb Monaten in Perus vnd erſtlichen zu einer Nation die heiſt = 
Fotoſß darnach zu einer andern Nation Kues ben genandt / die dritte 
heiſt Plata, vnd die vierte SJanpflattZima. 
Dia nun dieſe vier Geſellen zu der erſtẽ Statt Porofigenandt 
in Pers kammen / blieben die zwen als Michael Ruede vnd Abche, 
Schwachheit halben / allda ſtill liegen. Die andern zwen aber 5 
Nuſte, vnnd Vngenadt / ſaſſen auff die Poſt / vnd fuhren zu dem 0 Ei 
Prafidenten, gen Lima: Der empfieng ſie ſehr wol / vnd name von en men ge | 
jhnen Relation ein / wie es allenthalben jm Land Kio della Plata bes, a 
ſchaſſen. Befahle ſie zufuhrirn / vñ aufs beftezutractirn. Schen⸗ e 
ckte auch jhr jedem 2000. Ducaten. Darnach befahle der Cu. fererck. 
bernato dem Schaiefes, er ſolte feinem Haupt man ſchreiben / daß . 
er allda bey den Aachcafies mit dem Volck / biß auff weitern Be o. Lima 
ſcheid / verzoͤge: Doch ſolte er den Einwohnern niehts thun / auch 6h Mar 
auſſerhalb / was von Speiß wer / nichts nemen: Dañ wir wuſten 1 
wol daß Silber Geſchirꝛ bey jnen vorhanden were / weil ſie aber e alen 


einem Spanier vnterthaͤnig vnd vnterſeſſig waren / doͤrſſten wir . 
ihnen nichts thun / noch etwas nemenn | | 
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87 
main Es ware aber dieſe des Guberrators Poſt vnterwegen von rinẽ 
Lane. Spanier anauuie genãd / nieder gelegt: Daß geſchahe auß Be⸗ 
der ge. welh vnſers Hauptmans / dann er beſorgte ſich / es wuͤrde ein an⸗ 
derer Hauptman fein Volck zu gabernirn, auß Pers koiſien. Wie 
daũ auch ſchon ein anderer verordnet war. Darauff ſchickete vn⸗ 
fer Hauptman den genandten Panauuie auff die Straſſen vnd be⸗ 
fahle jhme / obs fach were / daß Brieſſ vor hand / ſolte ers mit jnen 
zu den Carios fuͤhren / als den geſchehen. 12 
Nota: Oaß ſie allhie bey den Aachcaſtes ankommt / vnd ſchreibẽ 
von Lima od Citta del Re, ſo die Hauptſtat in Pera, allda der Vice Re 
wohnet vnd dz Cam̃ergericht iſt / bekom̃en haben: Solches muß 
Anno 1549 „gejehen ſein / dañ Anno 1548. im April iſt Don Gonxallo 


N cap. pi arro, von die ſem Præſideuten Licẽtiaten (oder wie Lopez, wil von 


e . Dodctore) Pietro Lagaſca, gericht worden: vnd anno n 50. im Julio iſt 
N Lagaſca ſchon in Hiſpania geweſen. Potoſi vnnd Plata davon hie 
Meldung geſchicht / da bey Hollas mit ſeinen Kriegsknechten am 

Idem cap. nechſten geweſen / iſt das vberauß ſilberꝛeich Gebirg / dauon erſt⸗ 
gs gemelter Lopez ſchriebt: daß von 100: Pfundt Ertz ſo man auß 
E Sierra di potoſi graͤbt / mann vber 5 0. 35. lauter Silber habe. 

e Dis Bergwerck aber iſt Anno 154. wie Pietro Cieco, oder Anno 
ü. wie Acoſta ſchreibt / erſt erfunden : alſo daß es damals da 

Eyollas zu Aachcaſies geweſen / nech vielleicht nicht recht Lautbahr 


cis war / doch hat dem Keyſer eben das Jahr / da ſie allda geweſen / 


Con de 


rcd, e, nemblich Anno 1549. für ſein F. Theil / alle Wochen gebuͤrtz o. 
17. Acala auch wol 40. tauſent Pfunde Silber: vnd gabe man einen Berg 
li E epic. Knappe zu lohn / ein tb, vnd wol auch 2. 15 Silber alle Wochen. 
Es iſt in Peru (ſchreibt Aeoſta) das Silber in ſolchem Vberfluß 
geweſen / daß es lange Zeit vngemuͤntzt gebliebẽ vnd das kaum ein 
Zeichen / davon des Keiſers fuͤnffte Theil bezahlt wurde / vorhan⸗ 
den vnd allda gnugbar geweſen: alſo daß man vermeint daß der 
dritte theil mit deß Keiſers Zeichen nicht gezeichent / noch das 
fünffte davon bezahlt worden ſey: demnach ſoll der Keiſer / allein 
von Pozofi võ der zeit an als DE Bergwerck gefunde / biß e 


für feinen fünffee Theil 7 6. Millionen bekommẽ haben / vnd von 

Anno 1564. biß Anno rjdg iz 5. Millionen. ſo weit LopezsCieco: 
vnd. 4coffa, Plata, das heiſt Silber // iſt ein Statt / dauon dieſer cer. 
Author auch meldung thut / iſt Anno ß. vom Hauptman Per. 


rnascuret erſt erbaut / itt alſo genent / wegen daß allda fo viel vnnd 
vberfluͤſſig Silber gefunden wirdt, | en 
" Ruesken: finde ich in keiner Sandtaffel noch einigem Anthore, 


Von der Fruchtbarkeit Machcakies, 


wie ſie wieder von dañen zu ruck ziehen / da ſie jhre 
e Schiff gelaſſen hatten. u 


S' iſauch hiebey zu mercken / daß gedachte Nation der un 
I%_ Machcaktesein ſolch fruchtbar Land iſt / de ßgleichen wir kier/ruchr- 
auf diefer gantzen Reiß nicht gefunden noch geſehen har ten. 
ben: Dann wann ein Indianer hinauß ins Holtz oder Waldt ge⸗ 
het / vnd macht in den nechſten Baum / darzu er kompt / mit den 
Hacken ein Loch / fo rinnet auff . oder s. Maß Honig herauß⸗ 
ſo lautter / wie bey vns der Meth. Dieſelben Vienlein aber / ſein zientein f 
gar klein / vnd ſtechẽ nicht: Solcher Honig iſt ſehr gut mit Brod »irPechen. 
zu eſſen / auch in anderer Speiß. Sie machen auch darauß ein > 
Getranck oder Wein / der ſchmecket wie Merh/ifaberbefferund 
lieblicher zu trincken / dan derſelbe. Vnſer Hauptmaͤ Eyollas richtet 
darnach ſo viel bey dem Volck an / daß wir Proviandt halben bey ei 85 
den Machcakiesnicht lenger bleiben kunden / den wir hatten niehz 
auff ein Monat Proviandt / hetten wir aber gewuſt / daß wir mit 
einem Gubernatote vnd Proviandt verſehen geweſen / fo wehren 
wir nieht zu ruck gezogen / vnd wolten wol Speiß vnd Proviandt , 
gefunden haben: vñ muſtẽ wir alſo wieder zu ruck nach den Carco. ne 
lies, Da wir nun zu dieſer Nation kame l Weib 
n TUN en eee eee eee e eee 
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Carco hi 
ſchlacht 
erduung. 


vnd Kind darvon geflogen / vnd beſor zten ſich vor uns: Aber es 
pere beſſer geweſen / fie weren in jrem Flecken blieben. Cs ſchickete 
vnſer Hauptman als bald andere Indianer zu jhnen / vnnd lieſe 
ihnen anzeigen / fie ſolten wieder in jren Flecken komme / vnd ſich 
vor vns nichts boͤß beſorgen / vñ ſolte jnen kein Leidt wiederfahrẽ: 
Aber ſie wolten ſich nicht daran keren / ſondern entbotten vns 
hinwiederumb zu / wir ſolten vns auß jhrem Flecken machen: Wo 


nicht ſo wolten ſie vns mit Macht vnd Gewalt darauß treiben / 
als wir nun ſolches vernamen / machtẽ wir baldt vnſere Ordnũg 
vnd zogen wleder fie: Doch waren etliche vnter uns Kriegsleuten 
der Meinung / ſchickten auch derwegen an den Hauptman / vnd 
lieſen jhme ſagen / Es were vnſer Raht vnd Gutduncken / er folte 
nicht wieder fie ziehen / dann es moͤchte groſſen Mangel vñ Nach⸗ 
theil im Lande bringen. Ob Sach were / daß man von Peru nach 
Rio della Plata zie hen muͤſte / wuͤrde man als dann kein Proviand 
haben. Aber vnſer Hauptman vnnd die Gemeine woltẽ in vnſern 
Vorſchlag nicht verwilligen / ſondern kamen dem vorgemelten 
Anſchlag nach / vnd zogen wieder die genandie Carcolies, vnd alls 
wir auff ein halbe Meil wegs zu jhnen kamẽ / hetten ſie jhr Laͤger 
vnterbey ein Bergen vnd Holtzer geſchlagen / zu beitten Seitten / 


ob Sach were daß fie vberwunden wuͤrden / daß ſie vns deſto leich⸗ 


Carco łii 


ter moͤchten entweichen. ARE N 
Aber es kame jnen ſolches zu ſchlechter Befuͤrderung / dann 


gefchalngE. alle die jenigen / die wir erlangten / muſten haar laſſen / alfo daß 


wir in ſolchem Scharmuͤtzel biß in 1000. Mai gefangen / ohne 


die ſo wir vmbbracht hatten / von Mann / Weib vnnd Kin⸗ 


. Her fe- 


chen. 


dern. 
Darnach blieben wir zwey Monat lang in dieſem Flecken wel⸗ 
cher fo groß war / als weren ſonſt §. oder 6. Flecken beyeinander. 
Alſo zogen wir fortan / biß zu dem Fleckẽ bey dem Berg S. Ferzan- 
do da wir die 2. vorgenante Schiff / darvon hie vor Cap. 44. 
meldung geſchehen / gelaſſen hatten: Vnd waren wir anderthalb 
Jahr auff dieſer Reiß / daß wir anders nichts thetten / dan nur ein 


Kriegs 


. 
Dei eee e eee eee ee 


Krieg ober den andern fürten/ond herten von Weib / Mann vnd 44 2 
Kinder auff dieſer Reiß / biß in 000. Menſchen bekommen / die 
muſten vnſere Leibeigen ſein / vnd habe ich für mein Perſon von lei 
Weib / Mannẽ vnd Kindern in die Funſftzig Perſonen vberkom⸗ 
Alls wir zu den Schiffen kamen / zeigte vns das Volck / ſo 
wir auff dieſen Schiffen bey dem Berg S. Fernando gelaſſen hat⸗ 
ten / an / was ſich in vnſerem Abweſen zwiſchen eim Hauptman 
mit namen Diego Abriego, welcher von Seuilia auß Hiſpania war / | 
eines theils / vnnd vnter dem Hauptman Pon Franco Mendozza, Sn 
welchen vnſer Oberſter Martino Dominigo Eyollas, zu den zweyen den Haupt. 
Schiffen / vnd dem ſelben Volck zu einem Hauptman verordnet „nber. 
hat / dieſelben an feiner Statt zu regieren / anders Theils / zuge⸗ 
tragen hat: Wie einen groſſen Lerman die hatten angefangen / 
alfo daß genanter Diego d Abriego nur wolte regieren / ſo wolte 
jhme ſolches Do» Franco Mendozza, als beftelter Hauptman vnd 
Ampts verwalter / von dem Oberſten darzu verordnet / nit nach? 
geben / in deme hube ſich der Bettlerstantz zwiſchen jnen an / daß 
zu letzt Diego a Abriego das Feldt behielte / vnd lieſſe dem Don Fran . 
co Mendoxæa den Kopff abſchlagen. | 8 Ne 
NER, en Wunden. 


Diego eAbriego Hauptmann / iſt dem O⸗ 
berſten Eyollas wiederſpenſtig / der Autor 
bekompt Schreiben auß Teutſchland. | m 
ap r 
170 8 5 Hab \r, 12 0 Are Diego Al. 
Musch ſolchem machet er einen german im Landt vnnd na⸗ innen: 
Lene jhme für wieder uns zu ziegen / machet fid 
ſtarck in der Statt Aſumption: Outer deſſen aber 5. 
b | N ij kamen 


ſich zuvor macht fieb 
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95 i 
pm kamen wir mit vnſerm Oberſten Hauptman Martino Dominige 
ooiede: Eyollas für die Statt / Er Abriego wolte aber uns vnnd vnſern 
einander. Hauptman nicht einlaſſen / oder die Statt auffgeben / viel weni⸗ 
ger jren Oberſten Hauptman / für feinen Ober herꝛn erkennen. 
gba, Nach dem vnſer Hauptman ſolches vernommen beleger⸗ 
lelgert ten wir die Statt Affumprion mit aller Macht: Alls aber das 
Kriegs volck / ſo in der Stadt war / den Ernſt von vns ſahen / far 
men ſie taͤglich zu vns herauß jns Feldt / vñ baten vnſern Haupt⸗ 
en man vmbGenadt. Alls ſolches der gemelte Diego d Abriego an ſei⸗ 
de fische. nem Volck merckte / vnd ſahe / daß er jhnen nicht aller dings tra⸗ 
wen dorſſte: ſich auch zubeforgen hette / wir moͤchten etwan bey 
Naͤchtlicher weil in die Statt fallen / vnd derſelben etwan durch 
Verꝛaͤhterey mechtig werden ( weiches dann auch geſchehen were) 
Derhalben berahtſchlaget er ſich mit ſeinen beſten Geſellen / 
vnd Freunden / ſo es noch mit jhme hielten / deren vngefaͤhrlich 
bey 0. waren: Vnd zog er mit denſelben auß der Statt. Die an⸗ 
dern aber ſo noch darinnen waren / kamen ſo bald er hinweg war / 
gaben vnſerm Hauptmã die Statt auff / vnd batten vmb Gnadt / 
welche vnſer Hauptman jhnen auch zuſagete / vnd zoge mit den 
ſeinen in die Statt. 

Der genante Diego d Abriego aber flohe mit den go. Chriſten / 
fo ſich zu jme geſellet hatten / auff die zo. Meil wegs weit võ vns 
hinweg / daß wir jhme nichts kunden abgewinnen / vnterſtunde 
ſich doch täglich vns Schaden zu zufuͤgen / daß wir in die 2. gantzer 
beyrarh Jar Krieg miteinander fuͤhreten / daß dieſe zwen Hauptleuth wie; 
macht dereinander / vnd wir beyderſeits gegen einander nit ficher waren / 
fi, danner Diego dd Abriego ver harꝛete an keinẽ Orth in die leng / ware 

f heut da / morgens anders wo / vnd wo er vns möchte Schade zu 

fuͤgẽ / vnterlieſſe ers nicht / vñ hielt ſich durchauß einem Straſſen⸗ 
rauber gleich. In ſumma / wolte vnſer Hauptman zu Ruhe ſein⸗ 
ſo muſte er mit jhme Diego Fried machen / darzu ſandt er das mit⸗ 
tel daß er ſeine zwo Töchter des Diego zweyen Veitern / derẽ der 


‚fahren — 
la’ krieg. 


| ſolte man mir wieder zu Sande heiffen/ welches dann gedachter 


| 
\ 


| 
2 


eine Almunzo Richkel, der ander aber Franc Fr gero hieffen/ver» 


| 25. Iulii Anno 1552. 


Der Author begert fein vrlaub / ziehet 


| € \ O bald ich ſolche Brieffiwerteffen hatte / begert ich von u... Zune, 


yolla offtmals Leib vnd Leben gewagt vnd fuͤrgeſtreckt / vnd nie⸗ 
mals verlaſſen / muſte er ſich dannoch bedencken vnd gab mir ehr⸗ 
lich vrlaub ꝛſtellete mir auch Brieſſ zu an die Kay. May. darinnen 
er derſelben zu willen thette vnnd berichtet / wie es im Landt 
Fis della Plata ſtunde/ vnnd was: fich darinn ſolche zeit vber 
hin pñ wieder verloffen hatte; Solche Brie 


eb eee eee eee eee eee! 80 9 
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A 

Alls folcher Heyrad beſchloſſen war / hettẽ wir wiederũb Fried. 
In ſolchem kam mir ein Brieff auß Hißßanis von Seuslia wels cr 
chen wir der Fucker Factor Chriſtoff Karfer zuſchickete / denſel⸗ „ 
ben hatte Sebaſtian Neidthart an ſtatt meines Bruders Thor , 
man Schmiedel ſeligen / geſchrieben: Wann es muͤglich were frerben 


Chriſtoff Raiſer vngeſpartes vleiſſes außgericht / damit mir dan⸗ 


noch ſolche Brieff worden ſein / welche ich empfangen hab / den 7" 


Anno I5 fz. 


den ð luß Parabol hinab / vnd die Parana 
auſſwartz. * 


Cap 5: 


* 


Stundt an mit fuͤrweiſſung derſelbe / von vnſerm Haupt⸗ s. hne. 
man Martius Dominigo Eyollas, ein freundlichen Vrlaub / int. 
welches er gleichwol erſtlich nicht thun wolt: Alls ich aber meine 
langwirige ſchwere dienſt jhme erzehlte / Er ſich auch ſelbſten gut⸗ 
ter maſſen erinnern kunde / daß ich der Kay. May .in dieſem Lan⸗ 
de eine lange zeit treulich gedienet / vnd in wehrender zeit nicht ge⸗ 
ringe Gefahr vnd Noth außgeſtanden vnd gelitten / auch fuͤr jhne 


ff habe ich ferꝛner der 
ij Kay, 
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Kaͤy. Maͤy. Naͤthen in Seuilla als ich allda angelangt / vberan⸗ 
wortet / auch dabey muͤndliche Relation gethan / vnd von dieſen 
Landen allerhand guten Beſcheid angezeiget. | 
f Ich muß aber hie kuͤrtzlich meinen Abſcheidt erzehlen: 
we Ils ich alle meine Sachen auff den Weg zugericht / vnd 
auſeb. mich auff die Reiß geruͤſtet / name ich von vnſerm Oberſten 
Hauptman Martiso Dominigo Eyollas , auch von andern guten 
Geſellen vnd Freunden ein freundliches Vrlaub. Ich name auch 
mit mir 20. Indianiſcher Caras, die mir meine Notturfft auff 
ſolche weitte Reiß (daß dann ein jedes wol zubedencken hat / was 
einer einen ſolchen langen Weg bedarf) truͤgen. | | 
25.Decemb Ehe ich aber wolte auff ſein / kamen etliche 8. Tag zuvor 
sw auß Hraſil, vnd brachtẽ Zeitung / daß ein Schiff daſelbſt ankom⸗ 
men fein ſolte von Lithona auß Portugal welches Herꝛn Johann 
Hilfen einem Kaufſman in Lisbona ſo def Eraſmi Schetzen zu 
Antorff Factor, zugehörig were. — 8 
Alls ich nun alle Gelegenheit wol erforfchet hatte / macht 
ee ich mich in dem Namen Gottes an S. Steffans Tag / welcher if 
un 76. der 26. Decembris Anno ıss2. auff die Reiß / vnd zoge auß Rio delle 
meil. Plata von der Statt Noſtra Signora d. Aſſumption mit meinen 20, 
Dr l. Indianern auff zweyen Cawoas: Vnd kamen wir erſtlich vber 46. 
komp ge. Meil wegs zu einem Flecken / der heiſt Juberic Sabait: Allda in dies 
felfcbaf ſem Flecken / kamen noch andere vier Geſellen zu mir / vnd zwen 
Portugaleſer / dieſelben aber hatten kein Vrlaub vom Haupt⸗ 
man. | 
Von dannen zogen wir miteinander / vnd kamen vber 1p. 
Meil zu einem Flecken den nennet man Gebaretho. u 
Bern ic. Nach ſolchem zogen wir vber vier Tagreiß 16. Meil zu einem 
meıl, Flecken der heiſt Barozz: Von dieſem reiſeten wir in 9. Tagen S4. 
e Meil / da kommen wir zu einem Flecken Barede genandt / allda 
Fahren den blieben wir zwen Taglang ſtill liegen vnd ſuchten ob wir Pro⸗ 
fas para. piand vnd Eanaen mochten finden. Dann wir 100. Meil wegs 


9 die Parana auffwartz muſten jahren, BEREIT. 
| | Darnach 


Gebarethe 
us. weil. 
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ODarnach kamen wir zu einem Flecken / der wirdt gie cite 5 
genandt / allda blieben wir 4. Tag: Biß hieher zu dieſem Flecken 17 en 
gehört das Landt der Kay. May. zu / vnd iſt den Carioszuftendig 08 
V | 5 
Der Vlrich Schmidel Author laſſet den a 
FJFiluß Parana, ziehet vber Land / vnd was ihn SE 
1 biy den Toupin wieder fehrt, 
A Cap. 52. 
N | Wach ſolchem hebt ſich deß Koͤnigs von Portugal, nemlich Zee 
3 der Tonpin Land an / da muſten wir die Parana vnd Canaen ein bunu. 
W laſſen / vnd zu den Tonpin vber Landt ziehen / welches G. 2% 


Wochen lang werete / daß wir durch Wildnus / Berg vñ Thal / 
ziehen muͤſten / vnd für den Wilden Thieren nicht kecklich f chlaf⸗ 


fen duͤrffen. 


In dieſer Nation effen die Menſchen ihre Feinde / thun Zr" = 
nichts anders dann daß ſie jmmer zu Krieg fuͤhren / vnd wann fie ö 
jjhren Feind vberwinden / ſo beleiten fie die Gefangene in ihren 
Alecken / gleich wie mann bey ons die Hochzeiten einbeleittet: 
Wann fie als dann den Gefangenen wollen vmbringen oder Tapir 
ſtchlachten / richten ſie darzu einen groſſen Triumph an: Alldie⸗ 1 
& weil er aber gefangen leit / gibt man jhme alles was er begert / 
vnd warzu er Luſt hat / es ſeye Weiber mit denen er ſein Sach 

| mag haben / oder eſſende Speiß / was fein Hertz begert / biß die 

Stundt kompt daß er daran muß. Sonſten haben dieſe Leuth 

| ſhre ſondere Wolluſt vnnd Frewdt allein mit embſigen Krie⸗ 


gen. | Ä 
Sie eſſen vnnd trincken / ſeindt Tag vnnd Nacht voll/ 


vnd Tantzen auch gerne / In Summa: Sie führen der; 
. maſſen ein Wildes rohes Epicuriſch Leben / daß es a 
1 genugſam 
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95 
einem genug ſam auß zuſprechen / oder zu beſchrieben iſt. Iſt ein ſtoltzes 
Taraiyjche hoffertiges vnd vbermuͤtiges Geſind. Machen jhnen Wein von 
2 Tuͤrckiſchem Korn / davon ſie ſehr voll werden alls ob einer hie⸗ 
rauſſen den beſten Wein / ſo zu bekommen iſt / trincket / haben ein 
= Sprach mit den Cariosondißt gar eine kleine different dar⸗ 
zwiſchen. | 111 . 
Ciel. Von dannen kamen wir zu einem Flecken heiſt Cariefeba, das 
rinnen wohnen auch Toapim,dieführen Krieg wieder die Chriſten / 
aber die vorgemelten ſeindt der Chriſten Freund. N 
Ann Ain Palmtag kamẽ wir auff vier Meil nahent zu einem Flecke 
allda wart ich gewarnet / wir ſolten vns vor denen zu Cariefeba huͤ⸗ 
ten: Nun hatten wir dißmals groſſen mangel an Proviandt / doch 
hetten wir deffen halben noch wol ein wenig weiter moͤgen reiſſen: 
Aber zwen vnſer Geſellen kondten wir nicht erhalten / ſondern ſie 
zogen vber vnſer getreuwes vermahnen in den Flecken: Nun ver⸗ 
hieſſen wir jhnen / wir wolten jhrer warten / welches wir auch 
thetten / aber ſie konden nicht gar in Flecken hinein kommen / ſo 
PIERRE wurden ſie vmbgebracht vnd gefreſſen. Darnach kamen derſelben | 
gefeliigms Indianer in die funfftzig Mañ herauß / zu vns auff dreſſig Schrit 
Er nahend / harten der Chriſten Kleider an/ ſtunden fill vnd redeten 
cle, mit vns: So iſtaber ſolcher Indianer Gebrauch“ wann ener vot 
feinem Wieder ſacher ſtillſteht / vnd mit demſelben Sprach helt / 
daß er nichts guts im Sinn hak. | | | 
% Alls wir ſolches vernamt / ruͤſteten wir vns mit vnſern Wehre 
ex auffs beft fo wir konden / vnd fragten ſie / wo vnſere Geſellen blie⸗ 
ben weren / darauff gaben ſie vns zur antwort: ſie weren in jhren 
Flecken / vñ begerten wir ſolten auch zu jnen hinein kommen / aber 
wir woltens nicht thun / merckten jre Schalck heit vnd Betrug. 
Darauff ſchoſſen fie mit jhren Poͤgen zu vns / blieben vns 
65e Pes, aber nicht lang beſtehen / ſondern lieffen baldt wieder in jhren 
vn, ferzen Flecken / vnd brachten mit ſich in die GoOO. Mann herauß vber 
% vns: So hatt wir aher vnſers Theils keine ander Beſchützung⸗ 
den ein groſſen Waldt vnd vier Puͤchſen / ſampt de 20. In laner 
N TE een Carios 
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Curio ſo bon der Statt ¶ umption mit vns zogen waren, Den; Sand + 
noch erhielten wir vns 4, Tag lang / vnd ſchoſſen vnter deſſen ſte⸗ ih 

tigs auffei nander: In der vierten Nacht aber machten wir uns 
heimlich auß dem Waldt / vnd zogen davon. Dann wir hatten 

nicht viel zu eſſen / vnd wolten vns auch die Feindt zu ſtarck wer⸗ 

den / vnd gieng vns nach dem Sprichwort: Viel Hundt ſeind 


der Haſen Todt. u er 
Von dannen zogen wir 6. Tagreiß aneinander / in wilden 
Waͤlden / deßgleichen ich doch mein Tag (da ich doch weit vnnd 
breit gewefen ) kein ärgern Weg nie gereiſt / hatten auch nichts 


zu eſſen: Muſten vns derwegen nur mit Honig vnd Wurtzeln Fre” 
behelfſen / wo wir die fanden / namen ons auch auß Vnſicherheit / e 
daß wir beſorgten die Feind möchten ons nacheylen / nicht ſo viel 
zeit / daß wir vns nach Wildbreth hetten vmbgeſehen. Sn 
= Nernach kamen wir zu einer Nation / die heiſt Biefaie, allda 1 


* 


blieben wir vier Tag / vnd ſchafften vns Proviand / dorfften aber 
weil vnſer ſo wenig waren vns nicht zum Flecken nahen. 
Boy dieſer Nation / iſt ein Waſſer Vrguan genandt da. 
rinnen haben wir Natern vnd Schlangen geſehẽ / die man auff 
Spaniſeh Schue Eyba Tuefcha nennet / iſt eine vierzehen Schritt 
lang / vnd in der mitte zweyer Klaffter dick / die thun ſehr groſſen 
Schaden / Nemlich / ſo ein Menſch im ſelben Waſſer badet / oder ; 
Thier vber dz Waſſer ſchwimmẽ will / ſo kompt folche Schlange 4 er 
in dem Waſſer her bey / ſchlegt den Schwantz vmb dieſelbige / ferenrre 
zeuchts als dann vnter das Waſſer / vnd friſts: Dann es recket /e 
allezeit den Kopff ober das Waſſer / vnd ſihet ſich vmb / ob etwan 
ein Menſch oder Thier verhanden ſeye / welches ſie vbereilen 
VVV | 
Von dannen zogen wir fort ein gangen Monat lang anein⸗ 
under in die hundert Meil wegs / vnnd kamen zu einem ſehr 5eme. 
groſſen Flecken / Schebetueba, genant / da blieben wir z. Tag / dañ ou 
wir waren ſehr muͤht / hatten auch nichts vbriges zu eſſen / dann 
vnſer meiſte vnd beſte Speiß war Honig 4 8 derhalben 
. ee wie 
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wie leichtlich zuerachten / alle ſeßr mauhtloß vnd ſchwach / dann 

wir eine lang Zeit iu groſſer Gefaͤhruigkeit / Armut / vnd elendem 

Tragen ine geben zugebracht / ſonderlich aber mit eſſen vnd trin cken / auch der 
ben Legerſtat ſehr vbel verſehen geweſen: Dann vnſere Bett / ſo ein je⸗ 
der ſelbſt mit ſich getragen / waren von Baumwollen / deren eines 

Gebraich 4. oder 5. Pfundt wiegt: Seind gemacht wie ein Netz / das bindet 
deren. man an zwen Daum / als dann legt fich einer drauff unter den 
freyen blauen Himmel. Dann wañ in India nicht viel Chriſten 

nit einander vber Sande ziehen / iſt es ſicherer im Waldt fur gut 

zu haben / dann in der Indianer Flecken oder Haͤuſern. | 

Tran ken. Nun zogen wir fort / vnd kamen zu einem Flecken der gehoͤret 
ile. den Chriſten zu / in welchem der Oberſte hies Jean Reimniclle, ſo das 
mals zu vnſerm Gluck nicht anheims war / dann dieſen Flecken 

cinen ſchaͤtze ich fuͤr ein Raubhauß: So war gemelter Oberſter bey an⸗ 
Raul lu. dern Chriſten in einem Flecken Vicenda, dann ſie zu zeitten einen 
vertrag miteinander machten. Dieſe Indianer / darbey Soo. 
Chriſten in zweyen Flecken ) ſeindt dem Konig in Portugal vnter⸗ 
worffen / vnd unter deß gemelten lean Reinmielle Gewalt / welcher 

nach ſeinem anzeigen in die 40. Jahr lang in India gehauſt/ ges 
regirt / kriegt / vnd das Land gewonnen. Darumb er billich für an⸗ 

dern das Landt ſolte regieren: weil aber ſolches nicht geſchahe / 
fürsten fie Krieg wieder einander. Dieſer Reinuielle fan in einem 

Tag bey Sooo. Indianer zuſammẽ bringen / da der Koͤnig nicht 

2000, zuſammen bringt / ſo viel Macht vnd groſſes Anſehen hat 

er in dieſem Landt. Es ware aber als wax dahin in obernanten Fle⸗ 

cken kamen / erſt gemeltes Rerzuielle Sohn vorhanden / welcher 

vns ſehr wol empfangen hat / doch muſten wir vns vor jnen mehr 
beſorgen als vor den Indianern. Weil es vns aber wol geraten 

vnd nichts vbels begegnet / ſagten wir dem Allmaͤchtigen Gott 
vleißigen dauck / vnd waren von Hertzen froh / daß wir ohne Ge⸗ 

ſah von dannen kamen. N Ber 
Sich Schmidel kompt zu C. al S. Vincente: Schiffet nach Hi⸗ 

ſpanien / muſſen aber in den Mehrhaffen Spirieu ' 


Sanclo ſpieder anlenden. 
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Cap. 55. 708 


RR On dannen zogen wir weitter/oh kamen zu einem Staͤtt⸗ 
San S. Nincente 


zu der Statt §. Vincente in Braſilia gereiſet / welches man auſſz 46 


genandt / ligt 20. Meil wegs von dem erſt e 
e genandten Flecken / welches den 13. Juli Auno 1553. ge, 1, n, 
ſchehen. Allda fandt ich ein Portugaleſiſch Schiff / welches mit vy 
655 Preſilbholtz / vñ Baumwollen geladen war / wie es Peter 
Roͤſſel / Erafıni Schesen von Antorff Eadori zu S. Vincente 
wonhafft eingeladen hatt: vnnd dem Joan Huͤlſen in Lisbona 
1 0 ſo auch erſtgedachtes Schetzen Factor iſt / zu⸗ 
ſchickete. | TR EN 
Obberuͤrter Peter Röfelempfiengmich gar freundlich vnnd F. 


147 . =. - i 2 herrn [che 
bewieß mir ſehr groſſe Ehr: Promovirte mich auch bey dẽ Schiff⸗ 5 


i ; 5 en Factor 
leuten / daß ſie mich mit ſich nehmẽ / vnd bat zum vleiſſigſten / daß din. 
fie mich jhnen wolten laſſen befohlen fein / welches dann die *. 


Schiffer getrewes vleiſſes verriehtet / vndichjhnen nicht anders 
nachſagen kan. | 3 


Alſo blieben wir noch u. Tag in der Statt S. Vincente, bereite, eie 
ten vns mit aller Notturfft / daß wir auff dem Meer verſehen war monat Hon 
ren / vnd ſeind wir in 6. Monaten von der Statt _Affamptien big Abit 
gen S. Vin 
cenlè. 


Mail wegs rechnet. 1 
Alls wir nun allerdings zu der Reiß geſchickt waren / fuhren 


wir an S. Johannis Tag / welches war / der 24.Iunü Anno . 


von der Statt . Vincenie aus/ vnd waren 14. Tag lang auff dem e 
See oder Meer / daß wir nie guten Windt hettẽ / ſondern für vnd S. bie. 


für Sturmwind / vñ ſehr groß Vngewitter / daß wir nicht eigent⸗ ere 


lich konden wiſſen / wo wir waren. In ſolehem brach ons der F 
Segelbaum im Schiff: Alſo muſten wir zu Landt kehren / vnnd ze. 


rer. 


wir kamen zu einer Porten oder Haffen / dieſelbe Statt wirdt ge⸗ 


nennet Sir Jauclo, ligt in Braſilia vnd gehoͤret dem König von $ardo Spi- 
Portugal zu. In dieſer Statt wohnẽ Chr ten die machẽ Zucker / traf 


n 


mit jren Weib vnd Kindern / vnd findet man bey jnẽ viel Baum⸗ 
wollen / Preſilbholtz vnd andere Gattungen mehr. 
447% les 5 | Y u. 
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Gefahr dor 


Sele: 


Tereera. 


An dieſen Drehen dep Meers zwiſchen S. Vincente vnnd 
Spiritu Sancto findet man die allermeiſten Balenen Kan 
die thun groſſen Schaden / nemlich / ſo man mit kleinen Schi 
lein von einem Porto oder Schiffhaffen zu dem andern fahrẽ wil / 
da kommen dieſe Wallfiſch mit hauffen / vnd ſtreitten wieder⸗ 
einander / vnd wann ſie alsdann zu Schiffen kommen / ertren⸗ 
cken ſie dieſelben ſampt den Leuthen / ſo darauff ſein. Dieſe Wall⸗ 
fiſch ſpeyen für vnd für. Waſſer / vnd auff einmal ſo viel / als in 
ein gut Fraͤnckiſch Vaß gehet. Solches Waſſer außgieſſen trei⸗ 
ben ſie alle Augenblick / dann ſie den Kopff vnter daß Waſſer ſte⸗ 
cken / vnd alsbald wieder heraußrecken / vnd thun ſolches Tag vñ 
Nacht / vnd wer es nicht geſehen hat / der meint es ſey ein Stein⸗ 
hauff beyeinander: vnd were von dieſen vnd andern Fiſchen ſehr 
viel zuſchreiben. Ä 


Vlrich Schmidel Schiffer von Port 


Spiritu Sancto auß / kommet zu Tercera in den In⸗ 


ſulis A ſores, vnd in Hiſpanien: Schiffet nach Nider⸗ 
landt / muß aber vngewitter halbẽ wieder 

: auffs Landt. 

Cap. 54. 0 
8 L ſo Schifften wir auß der Port oder Meerhaffen Spirits 
Sandlo, vnd fuhren vier Monat lang aneinander auff dem 
Meer / daß wir nie kein Land ſahẽ / ſeithero wir von dem be⸗ 

ruͤrten Port Syiritu Sando außgefahren waren. 

Hernacher kamen wir zu einer Inſul die heiſt Tercera, allda na⸗ 


men wir wieder friſch Proviand / von Brod / Fleiſch on Waſſer / 


Lisbona 3. 
7573. 
2. Caris: 


erben. 


vnd andere Notturfft mehr: Blieben auch allda zwen Tag ſtill lie⸗ 
gen. Dieſe Inſul gehoͤret dem Koͤnig von Portugal zu. 

Von dannen zogen wir auff Licbona zu / dahin kamen wir 
in 4. Tagen / welches war der dritte Septembris Anno 1553. All⸗ 
da blieben wir / Tag lang / vnd ſtarben mir daſelbſtẽ un In⸗ 
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dianer von denen ſo ich mit mir auß dem Landt gefuͤhret hat. 
Von Liclona zoge ich ferꝛner in Seuilia das ſeind 4e. Mail 
ſolche Reiß verzichtet ich in ſechs Tagen / vnnd bliebe allda vier 
Wochen lang / biß die Schiff zubereitet wurden. 5 
Alls dann zoge ich auch von Seniliaauß vber Waſſer / vnd 
ene in die Statt S. Lucas, allda bleib ich vber 5. Lu. 
Nacht. 1 11. | | 
Von dannen zoge ich eine Tagreiß vber Land vnd kame zu 2.5.2012 
einer andern Statt / die heiſt Porta di Sancta Maria, von dieſem 
Porto zoge ich noch eine Tagreiß vber Landt / zu einer andern 335 
Statt die ligt vier Meil wegs vberm Waſſer / die heiſt Caliz> da a 15 
dann Hollendiſche Schiff waren / welche nach dem Niderland 
fahren wolten: derſelben waren bey 1. alle groſſe Schiff die man 
nennet Huͤlcken / vnter dieſen 25. Schiffen war ein ſchoͤnes groß 
ſes newes Schiff / welches nur ein reiß von Antorff aus in Hiſpa⸗ 
nien gethan: Nu riehten mir die Kauffleut / ich ſolte auff dieſem 
newen Schiff fahren / deſſen Schiffman hieſſe Henrich Schetz / 
der war ein ehrlicher frommer Mann / mit dem ich nur Parlirte / 
vnd vberein kam / deß Schifflons halben / auch wegen Speiß eu 
vnd anderer Sachen / fo auff dieſe Reiß von noͤthen war. Der⸗ del fee. 
halben ich mich in derſelben Nacht ruͤſtete / vnd mein Plunder / i 
werck / als Wein / Brod / vnd dergleichen auch etliche Papagey / 
die ich mit mir auß India gebracht / lieſſe ins Schiff tragen: ieh 
accordirte auch mit jme Schiffer’ daßter mir zugefallen wolte an⸗ 
zeigen / wann er entlich wolte auff ſein / welches er Schiffer mir fi 
treulich zugeſagt vnd verſprochen / daß er nicht ohne mich wolte 
hinweg fahren / ſondern mir ſolches gewiß zu rechter Zeit zu wiſ⸗ 
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ſen thun 5 0 175 A ; 
Nu hette aber bemelter Schiffer dieſelbe Nacht etwas zu viel z een 
gezecht / daß er mein (auß ſonderm Gluͤck vergaß vnd mich in der aum zu 
Herberg lieſſe / vñ ſehuffe der Steurman / weleher das Schiff re⸗ e, 
gierte zwo ſtundt vor Tag / daß man die Ancker auffzoͤge / vnd 16 | 
fuhren als dann davon. 5 
1 5 5 D Mi Alls 
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Als ich nu zu Morgens in aller frů nach dem Schiff ſchauett⸗ 
da ware es ſehon auff eine groſſe Meil wegs vom Sande: derowe 
gen muſte ich mich nach einem andern Schiff vmbſehen 2 
auch zufriedẽ mit einem andern Schiffer /welchet ich gleich ſo viel 
als dem vorigen geben muſte. | * 
So fuhren wir mit den andern 24. Schiffen bald davon 
vnd hatten die erſten drey Tag guten Wind / aber hernach hat; 
ten wir gar groſſen wiederwertigen Windt / daß wir vnſer Reiß 
nicht mochten vollbringen / doch blieben wir mit groffer Gefahr 
acht Tag lang / vnd verhoffeten einer Beſſerung: Aber de lenger 
PN wir verzogen / je vngeſtůmmer es auff dem Meer ward / alſo daß 
Gseder e wir vns nicht lenger auff dem Meer konten erhalten / ſondern mus 
Reck, ſten wieder zuruck fahren den Weg / fo wir auffgefahren wa⸗ 
ren. r | | 
Schiffe. In dem wir nun / wie hieoben angezeigt / wiederumb muſten 
* zu ruck ziehen / da ware deß obbemeltẽ Heinrich Schetzen Schiff 
(auff welchen ich all mem Plunderwerck gehabt / vnd er meiner in 
Caliz wie obẽ gehoͤrt vergeſſen hatte /) vnter andern Schiffen das 
aller hinderſte / vnd als wir auff eine Meil wegs nahent zu der 
Statt Calis kamen / da war es finſter vnnd Nacht / daß der A1. 
mirande dit Lattern muſte auß hencken laſſen / damit jhme die an⸗ 
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kamen / warff ein jedlicher Schiffer feine Ancker auß ins Meer / 
N vnnd lieſſe der Alnirande feine Lattern auch hinweg thun. In 
1: dem machte man am Land ein Fewer(gleichwol guter Meinung) 
6 aber daſſelbe Fenwer gerithe leider dem Henrich Schetzen / vnd 
feinem Schiff zum ergſten. Das Feuwer war gemacht bey einer 

Schiff oom Muͤl / auff ein Buͤchſenſchuß weit von der Statt Caliz. Nun 

Feuer der- fuhr der mehr gemelte Heinrich Schetz mit feinen Schiff ſtracks 
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. ö furl. dem Feuwer zu. Dann er meinete nicht anderſt / dann die Latter⸗ 
E 7 nen von deß Almirande Schiffe leuchteten alſo / vnd als er ſchier 
80 | 1 gar zum Feuwer mit dem Schiff hin zukame / ſchoſſe er mit 
Gewaldt auff die Stein fo im Meer lagen / vnnd zerbrach fe 
Schi 
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dern Schiffe wuͤſten nach zufahren / vnd als wir zur Statt Cale 
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x 1 1 5 
Schiff wol in hunderttauſent Stück / vnnd ertrancken vnnd 
giengen zu Grund / Leuth vnnd Guth / ehe dann ein Vierthel 
Stundt vergienge / vnnd verdarben auff demſelben Schiff 22. 
Perſonen / allein der Schiffer vnd Steur man kamen mit dem „, p., 
Leoben davon auffeinem groſſen Baum. Es giengen auch damit goldrond 
zu Grundt ſeehs Kiſten oder Druhen voller Goldt vnd Silber / ler on- 
welche der Kaͤy. May zugehoͤret hatten / vnd groſſe Kauffman 
ſchafft / welches vielen Rauffieuthen zum euſſerſten ver derben ge; 

reichte. Derowegen ich dem Allmaͤchtigen Gott gantz vleiſſig 
danckſagete / daß er mich erſtlich ſo gnedig behuͤttet hat / daß ich 
nicht auff daſſelbe Schiff kommen war. eu 


Blrich Schmidel ſchiffet abermal 
auß Calia nach Antorff. 


Cap. 55. 


Ach ſolchem ſein wir zween Tag lang in Caliz ſtill gele⸗ clic in 

5 (gen / vnd an S. Andreas Tag fuhren wir von dannen Heuler. 
O wiederumb hinweg / vnd namen vnſern Weg auff Ans 
torffzu: Wir hatten aber auff dieſer Reiß groß Vngewitter / vnd 
grauſame Sturmwind / daß auch die Schiffer ſagten / vnd hoch 
bedeuerten / fie hetten in zwanhig Jahren / ia wol ſo lang ſie auff 
dem Meer gefahren weren / fo grauſame Sturmwind nicht ges 

habt / geſe hen oder gehoͤret / die auch ſo lang gewehret hetten. 

Als wir nun in Engeland kamen zu einer Porten die heiſt „e 
Vrighr,hattt wi auff alle vnſern Sehiffen weder Seil noch Se; in keglaur 
gelbaum / noch das geringſte von deßgleſchen Materien auff den e 
Schiffen mehr: Vnd wann ſolche Reiß nur noch etliche wenig . 

Tag gewehret hette / were von dieſen 24. Schiffen nicht eineini; Jerbartich 
ges davon kommen. i Exsgerichi. 
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Aber es hat G OT T der Allmaͤchtig hiebey ſonderlich fein 
Gnadt ſehen / vnd bey vns leuchten laſſen / vnd vns vor groſſem 
Vngluͤck / darinnen wir allbereit geſteckt / gnaͤdiglich behuͤtet vnd 
1 85% Herloͤſet: Dann eben an dem Newen Jahrstag Anno 1554. acht 
ee Schiff / mit Menſchen vnd but / vnd alle dem ſo darauff geweſen 
vmb dieſe Refier jaͤmmerlich verdorben / vnd vmbkommen ſeind / 
daß nicht ein einiger Menſch vnter allen davon kommen were: 
Vnd iſt ſolche erbaͤrmliche Niderlag zwifchen Franckreich vnd 
Engeland geſchehen. 8 
Alſo blieben wir viertaglang in beruͤrter Porten YYigr in 
Engellandt / ſtaffirten vns wieder zum beſten / als wir kondten / 
Armeuen ynd ſchifften von dannen auff Brabant zu / vnnd kamen gehn 
l, Ar menen, welches ein Statt in Seeland iſt / da die groſſen Schiff 
pflegen zu bleiben / vnd iſt ſolche Statt von igt 47. Meil von 
Kempt e dannen zogen wir auff Antorff zu / welches 24. Meil wegs von 
vllſſi i erſt bemelter Statt ligt / dahin wir dann den 26. Ianuarii Anno 
lamuar 765 f. glucklich angelanget ſeynd. 5 | 


1554. 
Beſchluß. 


Vnd bin ich alſo nach verflieſſung zwantzig Jar / durch fonderbahre Gnade vnnd 
Schickung des Allmaͤchtigen Gottes / wiederumb an dem Orth / darvon ich außge⸗ 
zogen / ankommen: habe aber Doch hiezwiſchen in durchreiſung dieſer Indianiſchen 
Nationen nicht geringe Gefahr Leibs vnd Lebens groffen Hunger vund Elend / 

Sorg vnd Augſt / inmaſſen dieſe Hiſtoriſche erzeblung genugſam außweiſt / auß⸗ 

geſtanden: Sage aber doch dem Allmaͤchtigen Gott Lob / Ehr vnd 
Dauck / der mir wiederumb jo glücklich an das Orth / dar⸗ 
auß ich vor 20. Jahr außgezogen / ge⸗ 
holffen hat. 
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